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Die Preise im Eisenbahnpersonenverkenr (TabeIIe 1. I ) und die personenflugpreise
Luftverkehr (TabeI 1e 5. 1 ) verstehen sich einschl. Umsatz- (r'rehrererE- ) steueil ai.erigen Verkehrscrä9er. enthalten keine Umsatz- (Mchrwert- ) st.euer.

Er I äuterunq en

Der Gebietsstand für die Preisangaben irn Eisenbahnverkehr ist oasPreise für oen straßenverkehr, die spedition, ciie tsinnenschiffahrtdie Gebühren-rndizes im post- und Fernmerdewesen schrießen BerIin
gebiet ohne gerlin;
ür den Luftverxehr
ein.

im inneroeutschen
Preise aIIer üb-

die
sowie

Bundes
und f

(hest )

H inwe i se zu den einzelnen Tabellen
Zu Tab. 1 t;isenbahnverkehr, 1.2 Güterverkehr:
rm Deutschen Ersenbahn-cüter- und riertarif (Dtscr) für stückgut sindbarungen zuIässig. uanach konnterr die Frachtsätze, je nach Märxtrage,ermäiJigt werden. Ab 7.i2.197 ? können BeförderungsenLgerte für stüc[-marktkonform festgesetzt ooer zwischen der zentralstÄtre Absatz (zA)
aJ.s sogenannte Sonoerabmachungen frei ausgehanoelt weroen.
rm DLGT für liagentadungen werden forgende ladungskrassen unterschieden:

A Hoch- und nrittelwertige gewerbliche F'ertigwaren, Gruncistoffe (einschl. vorerzeugnl.sse),wichtige NahrungsmitteL und Nahrungsniittel.grundstof fe
B Geringwertj.ge gevrerbliche t'ertigwaren, Halbwaren und vorerzeugnisse, Futter- und Dünge-mittel, cemüse

Geringwertige gewerbliche Rohstof fe
unt.erAoderbgenannt)

sowie lanclwLrtschaft.Iiche Erzeugnisse (soweit nictrt

ab 1.9. 1977 Preisverein-
um bis zu 7 t erhöht bzr.r.

und Expressgüter von der DB
der DB und oen Verladern

C

I
II/TLI
IV

halzstahl (ohne Röhrenvormaterial)
Röhrenvormaterial, Stahlplatinen, vorgewal-ztes und vorgeschmiedetes rralbzeug
Roheisen, Stahlrohblöcke un<i -brammen, Stahlschrott
KohIe.

Zu Tab. 2 5t.raßenverkehr,
genräll kr.T:

2.1 uüterternver)<ehr mit Kraftfahrzeugen, 2.1.2 [ragen]adungs-Fracht.sätze

Bei einem Vergleich der Ladungsrlassen
genüberstellung: des RKT mit oenen des DEG'I ergibt sich in etwa folgende Ge-

A/B RKT entspricht uahezu r DrjGT

!- RÄ'I' ent spr icht nahezu B DEG.1'

Nach qem RKT sind Preisvereinbarungen zulässig, die irrnerhalb der nachstehend genannt.en Grerrzenvon den Tarifen aoweicherr xönnen:

Ab 14. 3.1966 bej. hagenlaciungsfracnten in oer 5-t-KIasse Nachlässe ois zu 5 i
ab 1. 5.1970 bei Wagenladungsfrachten rn allen Gewichtsklassen trargen von + 6 b

ab 1. 7.1971 bei t4agenladungsfrachten in allen Gevrj.chtsklassen Margen von + 8,5 g, bei Stück-gutfrachten Aufschläge bis zu l0 t
ab 4. 4.19'12 be:- Wagenladungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten l.rargen von + lO/- 5 t
ab 1.10.1977 l:et Wagenlaoungsfrachten wie zuvor, bei Stückgutfrachten I'iargen von + lo/- g,5 t

zu Tab. 3 Speoition, 3.1 Specrit.eursammelguEverkehr mit EisenDahn und Krafteragen, 3.1.1 Kunoensätze:
Auch hier waren innerhalb gewisser Grenzen Abweichungen von den Tarifen zuIässiE:

Ab 1. 7.19bb trargen von + 'l 5/- 5 S

ab 1. q.1971 I'rargen von + l0 *

ab 4. 4.1972 Ltargen von + 11r5 t.
Ab 1.7.1975 gelten unverbindliche Prelsenrpfehlungen des Bundesverbanoes(BSL), bonn.
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Zu Tab. 4 Schiffsverkehr, 4.1 Binnenschiffahrt:
4. l. I Frachten gemäß FTB:

Einschl. Schiffahrtsabgaben = öffentlich-rechtliche Gebühren, ohne werft- und Ufergelder sowieggf. ohne Kleinwasser-, Eis- und Umfahrtzuschläge; ohne Berücksichtigung von l.largen.
4.1.2 Frachten gemä8 FTB:

Einschl. Entgelte für Laden und Löschen, Schleusendurchfahrten und Grenzaufenthalt, ggf. ohneKleinsasser- und Eiszuschläge, ohne Berücksichtigung von Umfahrtstrecken.

Ze ichene rklärunq und Abkürzungen

AT

ATV

BAG

Btr{v

Btx
DB

. DBP

DEGT

DPI

ec
.EG

EGKS

Frz
Fsr
FTB

, IATA

IC
MTS

RKT

TEE
WORLDSCALE

(ws )

Ausnahmetarif
Allgeme ine Tarifvorschriften
Bundesanstalt für den Güter-
fernverkehr (KöIn)
Bundesministerium f ür Verkehr
( Bonn )

Bi ldschi rmtext
Deutsche Bundesbahn ( Frankfurt
a. M. t lla inz )

Deutsche Bundespost (Bonn;
Darmstadt )

Deutscher Eisenbahn-Güter- undTiertari f
Deutscher Eisenbahn-Personen-,
Gepäck- und Expressguttarif
eurocheque
Europäische Gemeinschaf ten
(BrüsseI )

Europäische Gemeinschaft für
Kohle und Stahl (Luxemburg)
Fr achts atz ze ige r
Frachtsatz reihe
Frachten- und Tarifanzeiger
der Binnenschiffahrt (Duisburg)
International Air Transport
Association (MontreaL, Genf)
Intercity- Zug
message toll services
Re ichskraf twagentarif
Trans-Eu rop-Exp ress-Zug
Worldwide Tanker Nominal
Freight Sca1e (London)

bfr
dkr

DM

FF

hfr
lfr

6

$

Pf

p

t

= Belgischer Franc

= Dänische Krone

= Deutsche Iqark

= Französischer Franc

= Holländischer Gulden

= Luxemburgischer Franc

= Pfund Sterling
= US-DoIIar

= pfennig

= vorläufige Zahl

= berichtigte Zahl

= nichts vorhanden

= Zahlenwert unbekannt

= Angabe fä}lt spärer an

Aussagewert eingeschränkt,
da der Zahlen$rert Fehler
aufweisen kann

t metrische Tonne

tons deadweight = Tragfähig-
keit des Schiffes in Ge-
rdichtstonnen

tdw

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen vergleich beeinträchtigen, sinddurch einen Trennungsstrich in der zahlenreihe angedeutet. über die Art der Anderung g.b.r'äiä :"-rreiligen Anmerkungen nähere Auskunft.
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wichtige veränderungen von verkehrsleistungspreisen im Jahr l9g4

E i senbahnve rkeh r

1. ar, 1984

Die DB setzte die Pahrpreise im Personenverkehr um durchschnittlich 1,9 t herauf, wobei die Tarif-
erhöhung im Nahbereich (+ 119 t) sowie im Schüler- und Berufsverkehr (+ 6,3 t bzw. + 5,7 t) deut_
licher ausfiel als im Fernverkehr.(+ 1,2 t). Neben den allgemeinen Fahrpreisanhebungen wurden zum.
Jahresbeginn auch Preisermäßigungen für bestimmte Kundenkreise wie paßinhaber, Gruppen- und Ge-
schäftsreisende wirksam. So betrug die preissenkung für pässe, deren Geltungsbereich auch den Nah_verkehr einschließt, zwischen I DM und 70 DM. rm einzelnen ermäßigten sich die preise wie folgt:
'Iunior- und senioren-Paß B von 135 DM auf 110 DM, senioren-Paß A, der nur eingeschränkt von Montagbis Donnerstag güItig ist, von 73 DM auf 65 Dtt und der Familien-paß von 270 DM auf 200 DM. Eben-
fal-Is preiswerter bietet die DB ihre rnter-RaiI-Tickets an, und zwar für Junioren (von 450 Dl.{ auf
410 DM reduziert) und für senioren (in der l. K1asse von 600 DM auf 5Go DM und in der 2. K1asse
von 400 Dl'l auf 375 DM reduziert). rür Gruppenreisende von mehr als 6 personen wurde die ttindest-
Rabattstufe von 30 t auf 40 t heraufgesetzt. Ferner ermäßigten sich die vornehmlich von Geschäfts-
reisenden gekauften Großkundenabonnements und die unpersönlichen Jahresnetzkarten um mehr als 3 t,
während sich die persönriche Jahresnetzkarte um rund 3 t verteuer.te.

Die Preisermäsigung für ZuschIäge bei Benutzung zuschlagpflichtiger Zü9e führte gJ.eichzeitig auch
zu einer weiteren vereinfachung des gerade in den früheren Jahren sehr differenzierten zuschlags-
systems. So beträgt der Ic-zuschlag einheitlich für die l. und 2. K1asse 5 DIrt. paßinhaber zahlen
bei 2uschlagpflicht nur noch di.e HäIfte der Zuschlaggebühr.

Die Auswirkungen des Haushaltsbegreitgesetzes zeigen sich u.a. auch im schienenpersonen-Nahverkehr.
Die unentgeltliche Bef6rderung schwerbehinderter wurde auf den s-Bahn-verkehr eingeschränkt; al-Ierdings bestehen weiterhin Ausnahmeregelungen für Nahverkehrs- und Eilzüge. rn allen Fällen abersind D-, FD-, rc- und TEE-2üge von der kostenlosen Benutzung ausgeschlossen.

Dle Nebenentgelte für wagenladungen und Kleingut wurden differenziert angehoben. so wurden die
Nebenleistungen durch Eisenbahnpersonal auf 9r5O Dü je person und Viertelstunde, die Einzelanwei_
sung oder nachträgriche Verfügung für eine sendung auf 13 DM, die Daueranweisung für das Karender-jahr auf 7l DM, der Antrag auf Erbringen des Ablieferungsnachweises auf 10 Dtt pro sendung, diel'titteilungen durch Bahndienstfernsprecher oder Bahndienstfernschreiber auf 6 DM bzrc. l2 D6, derverkauf unanbringricher Güter auf nun mindestens 25 Dtrt sowie das Entgert für das ErmitteLn des
Rauminhaltes sperriger stückgüter auf 4rlo DM heraufgesetzt. Zudem erforgte eine Anpassung der Ent-gerte für die Erfülrung der zorr- und sonstigen ver.waltungsvorschriften und der Entgelte für Nach-
nahmen, Barvorschüsse und von der DB verausragte z6lre und steuern.

Die Frachten, Frachtsätze und Nebengebühren des Eisenbahn-Gütertarifs für die Beförderung von wa-
genladungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik so-
wie BerIin (west) wurden mit dem Nachtrag 8 in unterschiedlichem Ausmaß angehoben. Die stückgut-
sendungen im Entfernungsbereich zwischen 301 und 4oo km verteuerten sich um l4rG t; für die übri-
gen Transitverbindungen betrug der Anstieg 12 t; die wagenradungen einschrießrich Großcontainer
wurden bei Beförderung über die DDR/BRD-Grenzübergänge (Frachttafel I) um 8 t (Güterklassen 1 und
3) bzw. um l2 t (Güterklassen 2 und 4/5) und in den Transitverbindungen der Frachttafel rr um
rund 12 t (Güterklassen 1 und 3) bzw. um rund l6 t (Güterklassen 2 und 4,/5) heraufgesetzt.

fm grenzüberschreitenden Güterverkehr wurden folgende Tarifänderungen wirksan:
- [n den Internationaren Eisenbahn-Gütertarif für die Beförderung bestimmter Güter in l{agen-

ladungen zwischen sahnhöien der Bundesrepublik Deutschland (DEDAGT), Tarif Nr. 5600, wurde die
Tariferh6hung der Dänischen Staatsbahnen vom l. Oktober 1983 übernomnen.
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- Der Deutsch-Belgische Eisenbahn-Gütertarif (DBGT) Nr. 5500 wurde der aktuellen ireissituation
angepaßt. Die Frachten in DM und in bfr erhöhten sich für die cesamtstrecke für Güter der Tarif-
klasse 1 um durchschnittlich 2,5 t, der Tarifklassen 2 bis 4 um durchschnittlich 4 t, für Stra-
ßenfahrzeuge, wohnrragen und Traktoren bej. Verladunq auf Doppelstockh,agen sowie für die Beförde-
rung von Kraftfahrzeugen auf einqerichteten Flachwagen mit mehr als 2 Achsen und auf Flachwagen-
einheiten des Sondertarifs Nr. 5531 um durchschnittlich 3 t. Die Privatwagen-Leerlauffrachten
wurden um rund 4 t angehoben.

- Die jüngsten Preismaßnahmen der Deutschen Reichsbahn (DR), Dänischen Staatsbahnen (DSB), Norwegi-
'schen staatsbahnen (NSB), schwedischen staatsbahnen (sJ) und Finnischen staatsbahnen (vR) wurden

in den 'Internationalen Eisenbahn-Gütertarif für Wagenladungen zwischen Bahnhöfen der dänischen,
schwedischen, norwegischen und finnischen Bahnen einerseits und Bahnhöfen der Deutschen Bundes-
bahn und der Deutschen Reichsbahn andererseits' (NoRDEG/W91. Tarif Nr. gg27/gg2}) einbezogen.

- Beimpsulsch-Italienischen Eisenbahn-Gütertarif (DIGT) Nr. 91C3 wurden zum einen die Sondertarife
für obst und Gemüse strukturelL geändert, zum anderen die Regelfrachten und Nebengebühren sowie
andere Sondertarife dem aktuellen Tarifstand angepaßt.

Die Neuausgabe von 24 Ausnahmetarifen führte zu Tariferhöhungen um 1,1 t bis 5,8 t. Aufgehoben
wurde der AT 231 rEisenerz usw.n, während der AT 475 "EinzelteiIe von St.raßenfahrzeugen, neu einge-
führt wurde.

16. JANUAR 1984

Die DB bietet Fahrten mit Autoreisezügen preisgünstiger an. Neben dem Weqfall der bisherigen'Sai-
son-Zuschläge wurden die Preise außerhalb der Hauptreisezeiten reduziert.

23. JANUAR I984

Unter den üotto "Abends versandt - frühmorgens zur Hand" führte die DB ihr neues Leistungsangebot
'Termindienst' für eilbedürftige Sendungen ein. Für diese Termingüter werden - im Gegensat-z zt)
herkönrmlichen Expreßgutsendungen - kurze Beförderurrgszeiten zwischen 5O Städten in wirtschaftlich
bedeutsanen zentren innerhalb der Bundesrepublik im "Nachtsprung" garantiert. Sendungen mit einem
Gewicht bis zu 80 kg, die montags bis freitags (ausgenommen an gesetzlichen Feiertagen) spätestens
bis 17.30 uhr beim versandbahnhof aufgeliefert werden, stehen garantiert am nächsten Morgen pünkt-
lich um I uhr - in sehr wenigen verbindungen um 10 uhr - im Empfangsbahnhof zum Abholen bereit.
Für sendungen, deren zustellung im ortsbereich vereinbart wurde, verlängern sich diese Fristen umjeweils 2 stunden. wird die gesetzte Frist nicht eingehalten, erhält der Kunde die Fracht zurück.
SoIIte ihm ein Schaden entstanden sein, gibt es Schadensersatz bis zur fünffachen Höhe der Fracht.

1. FEBRUAR 1984

Itlit dem Inkrafttreten des Nachtrags 9 zum Deutsch-Französischen Eisenbahntarif Nr. 9014 für ilie
Bef6rderung von Steinkohlen und steinkohlenkoks von bestimmten Bahnhöfen der Bundesrepublik
Deutschland nach bestimmten französischen Bahnhöfen wurden die in FF ausgedrückten Stationsfracht-
sätze in den Verbindungen des Abschnitts A (für Sendungen aus den Kohlenrevieren Aachen, Ruhr und
Niedersachsen) differenziert um 3,0 t bis 5,8 t angehoben, gleichzeitig aber auch die Regelmäßig-
keitsprämien für geschlossene züge um 0,01 bis otoT FF/t heräufgesetzt. Die Frachtsätze des Ab-
schnitts B (für Sendungen aus dem Saarkohlenrevier) blieben unverändert.

I FEBRUAR 1 984

Für Drehgestelrwagen mit rereskophauben und Lademulden für die Beförderung nässeempfindlicher
Blechrorlen (Gattung shimms) erhebt die DB dopperte wagenstandgerdsätze.
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1. MARZ 1984

Das Teilheft 1 (Verkehr Bundesrepublik Deutschland-Frankreich) des Allgemeinen Europäischen
Stückguttarifs (AEST) wurde durch den *Stückguttarif Bqndesrepubtik Deutschland-Frankreich (SDF).
Nr. ?920 ersetzt. Der AEST gilt seit diesem Zeitpunkt nur noch im Verkehr ztrischen.der Bundesrepu_
blik Deutschland und BeL9ien (Teil_heft 2). Das neue Tarifwerk soII den speziellen Eigenheiten der
einzelnen Länderverkehre gerecht werden, um zugleich eine we{tbewerbskonforme am !,!arkt, orientierte
Preisbildung verwirklichen zu können.

Die Neuausgabe des AT 300 'Halbzeug' war mit der Neuaufnahme der Abteilung r - sonderfrachtsätze
für geschlossene 2ü9e - verbunden. Ferner wurde der AT 166 "Aluminium, neu herausgegeben.

5. MÄRz 1984

Zum Internationalen EGKS-Tarif Nr'. 9001 für die Beförderung von Gütern zwischen den Mitgliedsstaa-
ten der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und stahl trat das Berichtigungsblatt 30 in Kraft. Es
berücksichtigt im wesentlichen die Tariferhöhung der Französischen staatsbahnen vom l. März 19g4.

Im Deutsch-Italienischen Eisenbahn-Gütertarif (DIGT) Nr. 9103 surden die Zuschlagsfrachtsätze für
'eine Reihe deutscher Bahnhöfe heraufgesetzt. Um einheitlich l4 t auf 3;20 Dlt pro Tonne verteuerten
sich Qie Zuschläge für Sendungen nach Harsewinkel und Harsewinkel west, um 30 t auf 1,30 Dl.l pro
Tonne die Frachtsätze für K61n-Deutz Hafen, um rund 18 $ auf ebenfalls l,3O DM für KöIn-ttüIhein
Nord sowie für Lengerich (Westfalen) Stadt

24. MARZ 1984

rn Anlehnung an das letztjährige Sonderangebot rRosarote wochenr bot die DB unter dem MotLo .Rosa-
rotes Jahr der Bahnr Reisen für Einzelpersonen, Paare und Familien zu günstigen pauschalpreisen für
8in- und Rückfahrt an, wobei jedoch der Freitag als verkehrsreichster wo.chentag vom Sonderangebot
ausgen9mrllen wurde. Die Fahrausweise galten bei der Hinreise von üontag 0.00 Uhr bis Freitag früh
3 Uhr; zu.diesem Zeitpunkt mußte das Reiseziel erreicht worden sein. Die Rückreise konnte ab Sans-
tag 0.00 Uhr bis üontag früh 3 Uhr ausgeführt werden. Eine zweite variante sah die Hinreise von
Samstag 0.00 Uhr bis llontag früh 3 uhr und die Rückreise vom selben samstag bis zum folgenden
Freitag 3 uhr vor. Die GüItigkeitsdauer der Fahrausweise betrug 5 Tage. Die Besonderheit des Ange-
botes 'Rosarotes Jahrr war die Differenzierung des Pauschalpreises nach 3 Tarifzeiten, wobei die
teuerste in die sorlulerzeit sowie in die Zeit um die Feiertage fiel. In der preiswertesten verkehrs-
zeit zahlte ein Einzelreisender für eine Fahrt in der 2. Klasse über eine beliebige Entfernung inner-
halb der Bundesrepublik Deutschland, Hin- und RückfahrE. gg DM, für paare betrug der Fahrpreis
i79 DM und für Familien mit Kindern unter 18 Jahren 199 DM. Der entsprechende Fahrpreis lag in der
verkehrsreichsten Tarifzeit für die Einzelperson bei 159 DM, für paare bei 239 Du und für Familien
bei 259 DM. rn dem jeweiligen Pauschalpreis waren die Platzreservierung und die ZuschIä9e für
IC-Züge enthalten.

.I . APRIL 1984

Die stückgutfrachten und -frachtsätze im Deutschen Eisenbahn-Güter- und Tiertarif (DEGT), Teil r
Abteilung C Anhang I sowie Teil II Heft a,/2 - Regeltarif -, eurden um durchschnittlich 2,5 t her-
aufgesetzt, wobei neben den bereits im Vorjahr beschlossenen strukturellen Änderungen. die u.a.
auch zu einer Anhebung des allgemeinen Frachtenniveaus führt.en, auch eine Iineare Erhöhung um 1r5 t
einen Bestandteil der Tarifrevision bildete. Überdurchschnittlich angehoben wurden die Entgelte für
Sendungen über kürzerE Versandweiten, während bei mittleren und weiteren Entfernungen keine oder
nur geringe Erhöhungen erfolgten. Die Hausfrachten im DEGT, TeiI I Abteilung C Anhang fI sowie
TeiI II Hef,t A/2 Anhang, verteuerten sich zum gleichen zeitpunkt um linear 2,5 \.
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Die DB dehnte ihren erfolgreichen Intercity-Kurierdienst auch auf das schweizerische Ic-Bahnnetz
aus. Für die Zukunft ist ein Eurokurierdienst geplant, der sich auf das IC-Netz der DB und der SBB

abstützt. Die Frachtkosten betrugen inklusive Zollbehandlung im Verkehr Schweiz-Bundesrepublik
Deutschland 160 Franken und Bundesrepublik-Schweiz 200 DM. In der Schweiz sind 39 Bahnhöfe an das
Kurierdienstnetz angeschlossen, in der Bundesrepublik Deutschland 35.

Anhebung der Entgelte für die Expreßgut-Rollfuhr um Iinear 2,5 1.

I+ Deutsch-österreichischen Seehafentarif für die Beförderung von Gütern als Fracht.gut in Wagen-
Iadungen zwischen den deutschen Seehäfen Brake (Unterweser), Bremen, Bremerhaven, Elsfleth, Emden,
Hamburg, Kiel, Lübeck und Nordenham und allen 6sterreichischen Bahnhöfen wurden die jüngste Tarif-
erhöhung der österreichischen Bundesbahnen sowie Frachterh6hungen der Deutschen Bundesbahn wirk-
san.

Die Sondertarife Nr. 8707 für frische Früchte und Gemüse und Nr. 8709 für Kartoffeln und Zitrus-
früchte des Deutsch-Italienischen Eisenbahn-Gütertarifs (DIGT) Nr. 9103 weisen nunmehr auf den
italienischen Strecken auch Wagenfrachten auf. Der Sondertarif Nr. 8922 begünstigt bestimmte Güter
nur noch, ruenn sie für den Export nach Übersee via Triest bestimmt sind. Die im Deutschen Eisen-
bahn-Gütertarif in Itraft getretenen Erhöhungen der Stückgutfrachten und -frachtsätze sowie der
Hausfrachten für Stückgut wurden in den Tarif übernommen.

Die Neuausgabe des Ausnahmetarifs 215 "Steinkohle in geschlossenen Zügen'war mit einer Tarif-
erhöhung um 3 t verbunden. Der "\usnahmetarif 379'schmierstoffe und SchrnieröIer wurde mit den be-
reits eingerechneten Leerlauffrachten und den um den Privatwagenabschlag qekürzten l'rachtsätzen und
Sonderfrachtsätzen in den Abteilungen I und II neu herausgegeben. Die uindestgesantfracht erhöhte
sich auf 540 000 Dl,t. In der Abteilung IV wurde der Empfangsbahnhof Heine durch Bochum Nord erset.zt"

1 6. APRrL I 984

Die Frachtsätze des Ausnahmetarifs 435 iGetreide usw.E rrurden nach Unterteilung in die..Abteilung
Ia - gü]tig vom l. Juli bis 30. September - und Ib - gültig vom 1. Oktober bis 30. Juhi - saisonal
unterschiedliöh festgesetzt, wobei sich die Frachtsätze der Abteilung Ib gegenüber den Fracht-
sätzen der Abteilung Ia um bis zu I t ermäßigten.

1. MAI 1984

Die DB hob die Frachten für Expreßgut um durchschnittlich 4r1 t an. Im unteren Entfernungs- und
Gesichtsbereich 1ag die Tarifanhebung deutlich über dem durchschnittlichen Erhöhungsmaß. So wurden
Sendungen z.B. in der niedrigsten Gewichts- und Entfernungsstufe (Zone 1) un l1r9 t teurer, wäh-
rend die prozentuale Erhöhung in der Zone 4 für ein 20 kg schweres Expreßgut 3,5 t betrug.

Der Ausnahmetarif tl53'Nahrungsmittel usw.'wurde mit der Ergänzung des Frachtsatzzeigers um

Frachtsätze der 1O-t-Gewichtsklasse neu herausgegeben.

I. JUNI 1984

Der Ausnahmetarif 326 'Thomasphosphat usw. zur Herstellung von [lehrnährstoffdünger' wurde neu ein-
geführt. Er sieht Sonderfrachtsätze für Thomasphosphat, auch mit Kalk, sowie für gemahlene Konver-
terschlacke in den Verbindungen von Peine und Salzgitter Hütte Nord nach Sehnde vor. Die Ausnahme-
tarife 126'Bauxit, roh', 154 "Zink'r 167 oBIei', 193 rsteinkohle'sowie 471 rPersonenkraftwagen
usw.' wurden neu herausgegeben, wobei die Neuausgabe bei den AT 126, 193 und 471 zo Tariferhöhungen
um 0,3 t bis 3,5 t führte.

I



4. JUNI 1984

Nach Einführung des rntercargo-Netzes und der damit verbundenen verbesserten Beförderungsqualität
zwischen ll t{irtschaftszentren des Bundesgebietes war die voraussetzung geschaffen, um auch par-
tiefrachten mit einem Gewicht unter 4 Tonnen beschleunigt zu befördern. Im rntercargo-System wird
Partiefracht in Direktvraggons zunächst zwischen folgengen 26 partiefrachtbahnhöfen auf der schiene
befördert: BielefeId Hbf, Braunschweig Hgbf, Bremen Hbf, Darmstadt Hbf, Düsseldorf-Derendorf,
Duisburg Hbf, Frankfurt (l.lain) Ost, G6ppingen, Hagen Hbf, Hamburg Hgbf, Hannover Hgbf, Heilbronn
Hbf, Karlsruhe Hbf, Köln Bonntor, Kornwestheim, Ludwigshafen (Rhein) Hbf, Mainz Hbf, günchen ost,
Nürnberg Hgbf, Saarbrücken Hgbf, Wanne-Eickel Hbf, Wuppertal-Oberbarmen, Hameln, Lübeck Hbf, üinden(westf.) und Oldenburg (oldb.); dabei kommen die 4 letztgenannten Bahnhöfe nur für den Versand in
Betracht. rm Großraum des jeweiligen Partiefrachtbahnhofs werden die sendungen per Lkw weiter-
t ranspo rtie rt.

5. JUNI 1984

Der in Kraft getretene Nachtrag 12 zum Deutsch-Französischen Eisenbahntarif Nr. g014 für die Be-
förderung von steinkohlen und steinkohlenkoks in geschloqsenen zügen von bestimmten tsahnhöfen der
Bundesrepublik Deutschland nach bestimmt.en französischen Bahnhöfen berücksichtigte ausschließlich
t{e chs eIk ur s ände r un gen.

I 5. JUNI 1 984

Neuausgabe des Ausnahmetarifs 4J6 '!1a12.

I. JULI I984

Die DB paßte die Gebühren für die straßenzustelJ.ung von Großcontainern der preisentwicklung ande-
rer Verkehrsträger an. Die bisherigen 24 Entfernungsbereiche (mit 5-km-Stufen) wurden zu 6 Entfer-
nungsbereichen (rnit 20-km-Stufen) zusannmengefaßt. Aus der Neuordnung der Entfernungsbergiche er-
gaben sich im Gegensatz zu den vorjahren unterschied).iche prozentuale Veränderungen für die jewei-
Iige zustellentfernung. Einige Beispiele: rn dem Entfernungsbereich bis 5 km verteuerte sich die
zustellung urn 75 t, in den Entfernungsbereichen von 2l bis 25 km um 24 t, von 4I bis 45 km um
lU t, von 61 bis 65 km um 7 t, von 81 bis 85 km um 4 t und von lol bis 105 km um 3 ti andererseits
ermäBigten sich die Zustellgebühren in den (vorherigen) Entfernungsbereichen von l6 bis 20 km, von
36 bis 40 km, von 55 bis 60 km, von ?6 bis 80 km, von 96 bis 100 km sowie von 116 bis 120 km um
9 t.

rn den Internationalen Eisenbahn-Gütertarif für Wagenladungen zwischen Bahnhöfen der dänischen,
schwedischen, norwegischen und finnischen Bahnen einerseits und Bahnhöfen der DB und der Deutschen
Reichsbahn andererseits (NORDEG/W91 Tarif Nr.9927/992g) wurde die jüngst.e Tariferhöhung der
Schsedischen Staatsbahnen übernommen. Somit stiegen die Transportkosten im schwedischen Strecken-
abschnitt um durchschnittlich 4 B.

Der sondertarif Nr. 9181 des Deutsch-Französischen Eisenbahn-Gütertarifs Nr. 91g0, der Früchte,
Gemüse und Kartoffeln aus Frankreich begünstigt, wurde der aktuelLen preisentrricklung auf dem ver-
kehrssektor angepaßt. Die gewichtsabhängigen wagenfrachten erhöhten sich für die französische
Teilstrecke in vielen Fällen um 5rl t.

Die Neuausgabe der Ausnahmetartfe 244, 247 und 248'Eisenerz usw. in geschlossenen zügen. war roit
einer Tariferhöhung um 0,5 B bj.s 0,9 I verbunden. croßenteils strukturelle Änderungen brachte die
Neuausgabe der Ausnahmetarife 140'Katkr, 141 "Kalksteine'und 359 ,Eisensulfat zur Herstellung
von unkrautvertilgungsmitteln'. Die Aufhebung der AT 145 ,KaIk, und 156 .Kalk in geschJ.ossenen
zügen' resurtierte aus dem erweiterten Frachtangebot des AT 140 "Kark."
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I. AUGUST 1984

Die Beförderung von Sammella<iungsgütern für übersee-Ziele auf der Schiene zwischen den Bremer Gü-
tertarifbahnhöfen Weserbahnhof und Grolland oder Zollausschluß (DEGT, TeiI II, Heft F - Ortsfrach-
ten und örtliche Entgelte -) verteuerte sich um 8,3 t. Die Ortsfrachten werden allerdings nur er-
hoben, wenn ein Lkw-Transport vorangegangen ist.

l,tit den Nachtrag 35 zum Deutsch-Französischen Eisenbahn-Gütertarif (DFGT) Nr. 9180 wurden die Bin-
nentariferhöhungen der Französischen Staatsbahnen vom 1.I1.1983 und vom 1.3.1984, der Schwei-
zerischen Bundesbahnen vom'1.1.1984 und der Belgischen Staatsbahnen vom'1.10.1983 berücksichtigt,
während die DB, die in den vergangenen 12 Monaten nur bestimmte Zuschlagfrachten und Ausnahme-
tarife sowie die Nebengebühren erhöht hatte, die Schnittfrachtsätze - von wenigen Ausnahmen abge-
sehen - nicht geändert hatte.

Neuausgabe der Ausnahmetarife 171 .Steinsalz, Siedesalz, Kalirohsalz', 437 "Getreide'und 452 "Be-
stimrEe Futtermittel'.

15. AUGUST 1984

.Einführung des Ausnahmetarifs 368 "Sa1zsäure usw.'

Wie im Expreßgutverkehr gelten auch für a1s Stückgut aufgelieferte Fahrräder einheitliche Fracht-
berechnungsgewichte. So wurden im Deutschen Eisenbahn-Personen-, Gepäck- und Expreßguttarif Teil I
(DPT I) in der neuen Ausführungsbestimmung (ABest.) l9 zu § 37 der Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO)

die Frachtberechnungsgehrichte je Stück wie folgt festgesetzt: Kinderfahrräder (Räder bis 20 zoII)
= 30 k9r sonstige Fahrräder = 50 kS.

Die Frachtsätze für Braunkohlebriketts (NCtt 3232) im Deutsch*Belgischen Eisenbahntarif Nr. 5090
für mineralische Brennstoffe von bestimmten bundesdeutschen nach bestimmten belgischen Bahnhöfen
uurden um bis z',t 215 t ermäßigt.

Einführung des Ausnahmetarifs 480'Partiefracht'.

Bei der Neuausgabe des Ausnahmetarifs 279 "Walzdraht" wurden die Besonderen Anwendungsbedingungen
unC der örtliche Geltungsbereich neu gefaßt.

1. oKTOBER 1984

Zum Eisenbahn-Gütertarif Nr. 5700 für die Bef6rderung von Wagenladungen zwischen der Bundesrepu- .

blik Deutschland und der Deutschen Demokratischen Republik sowie BerIin (West) erat der Nachtrag 9

in Kraft, der im wesentlichen die Änderungen aus den Binnentarifen der DB übernahm.

Die Neuausgabe der Ausnahmetarife 305, 305 und 309 "Eisen und Stahl'führte zu Anhebungen der
Fracht- bzw. Sonderfrachtsätze um 2 t. Aufgehoben wurde der AT 183 "Braunkohle', während der AT
496'Güter aller Art in Großcontainern sowie Ieere Großcontainer'eingeführt wurde.

1 . NOVEI'{BER 1984

Der Allgemeine Europäische Stückguttarif (AEST) Nr. 9491 wurde durch den Stückguttarif Bundesrepu-
blik Deutschland-Belgien (SDB) Nr. 6800 ersetzt.
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Der Nachtrag 1u zum Internationalen Eisenbahn-Gütertarif für Stückgut zwischen Bahnhöfen der dä-
nischen, schwedischen, norwegischen und finnischen Bahnen einerseits und Bahnhöfen der Deutschen
Bundesbahn und der Der:tschen Reichsbahn andererseits (NoRDEG,/Stg) brachte im wesentlichen eine Er-
höhung der dänischen Schnittfrachten um l0 t bei gleichzeitiger Zusammenfassung der Schnittafeln
31 und 32. auf den DB-Strecken wurde ein Verzollungsentgelt von 30,00 DM eingeführt.

In den Deutsch-österreichischen Seehafentarif für Frachtgut in Wagenladungen zwischen deutschen
Seehäfen und österreichisqhen Bahnhöfen (oöS) Hr. 7150 wurden die Seehafenbahnhöfe Hamburg-Barmbek
und Hamburg-Eidelstedt neu aufgenommen. Hamburg-Bergedorf Süd wurde dagegen gestrichen.

Die Neuausgabe der Ausnahmetarife 340 "Calciuncarbid'und 445 rApfelsinen usw.'brachte Tarif-
erhöhungen um ? t bzw. um 3 t bis 5 t. Ferner wurde der Ausnahmetarrf 4'12 rlandwirtschaftliche
Maschinen und Traktoren' eingeführt.

'i . DEZEI,|BER 1984

Die Lübecker Hafenbahnfrachten erhöhten sich um 5rl t. Die vorherige Tariferhöhung vom 1.7.1983
hatte bei 2,7 z gelege\.

Di.e l0 t-ige Tariferhöhung der Italienischen Staatsbahnen (FS) vom selben Tag wurde mit dem Nach-
trag 30 in den rDeutsch-Italienischen Eisenbahntarif Nr. 9017 für die Bef6rderung von Kohle von
bestimmten Bahnhöfen in der Bundesrepublik Deutschland nach bestimmten italienischen Bahnhöfen'
üoernonmen.

Die DB führte den Ausnahmetarif 101 "RohhoIz' ein.

7. DEZE},IBER 1 984

Aufhebung des Ausnahmetarifs 483 "Stückgut-Städtetarifu

St raßenve rkeh r

l. Februar 1984

Der Reichskraftwagentarif (RKT) wurde durch eine Neufassung der Tarifstelle'Packmittel aus Holz'
in der Gütereinteilung geändert. Die weiteren Tarifänderungen bezogen sich auf die Ergänzungen zu
den Ausnahmetarifen 860 'Eisen- und Stahlwaren, NE-l,tetallwaren usw.' und 963 'Bestimmte See-Ein-
fuhrgüter', die Neuausgabe der Ausnahmetarife 101 'l,lineralerasser und Limonaden'sowie 306'Schwer-
beschichtungsmasse und Siticiumkarbidstaub' und auf die Aufhebung des Ausnahmetarifs 705 rüittel-
lagen aus HoIz zu Sperrholzplattenl.

1. SEPTE!'BER I984

Folgende Änderungen traten mit dem Nachtrag 3 zum RKT in Kraft:

- Neueinführung des Ausnahmetarifs 407 'Gasbetonabfall'
- Erweiterung der Bestimmungen für den Ausnahmetarif 963 "Bestimmte See-Einfuhrgüter'.
- Aufnahxoe des Versandortes Langenfeld (Rheinland) in die Ausnahmetarife 550 'Chemikalien'und 761

'Papier' sowie des Versandortes l.leitingen in den AT 650.
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25. SEPTEMBER 1984

Die Ausgabe des Nachtrags 4 zum RKT führte zu folgenden Tarifänderungenl

- Die Ausnahmetarife 409 "Gipsbauplatten und Pappe in Rollen" sowie 763 "Zel1ulosen wurden neu
einge führt.

- Im Kontrakttarif 210 für Benzin, Dieselkraftstoff usw. erhöhten sich die Fest-Entgelte und die
Ki lometer sät ze.

- Während die Versandorte Bochum, Elensburg, Kaiserslautern, Koblenz und Rüsselsheim in ilen Aus-
nahmetarif 590 'Eisen und Stahl" aufgenommen wurden, wurden die Empfangsorte Aichach, Bilttgen,
Dachau, Esslingen, Fröndenberg, Güglingen, Filden, Siegen und wolfratshausen im Tarif gestrichen.

- Für Gütertransporte des Haushaltsbedarfs, die für Nieder-OIm bestimmt sind, 9elten die Sonder-
frachtsätze des AT 902. Gleichzeitig wurde in den Tarif eine 23-t-Klasse neu aufgenommen. Die
ErmäSigung gegenüber den Ladungsklassen A,/B Iieqt wie bei dem AT 903 bei 8,44 t (vorher 5,87 $).

- Der Empfangsgeltungsbereich des AT 953 "Bestimrnte See-Einfuhrgütern wurde auf Steinau (Kreis
Schlüchtern) ausgedehnt.

Sped it ion

1. APRIL 1984

Die Empfehlungspreise für den Spediteur-Sammelqutverkehr in der Bundesrepublik Deutschland wurden
neu festgesetzt, iromit strukturel.Le Änderungen einhergingen. Das Ausmaß der Erhöhunqen betrug im
gewogenen Mittel 2r46 l. Die den neuen Preistafeln zugrunde gelegten strukturellen Anderungen
führten in den Entfernungen bis zu 350 km zu Erhöhungen und ab 361 km - degressiv fallend - zu Er-
mäßigung en.

Schi ff sverkeh r

Binnenschiffahrt

I. JANUAR 1984

Tarifänderungen im Bereich der Frachtenausschüsse "Dortmund", "Hamburq", "Rheinn sowie "Tank-
schi ffsverkeh r' :

I. Frachtenausschuß "Dortmund"
In Anpassung an die vom Frachtenausschuß Hamburg festgesetzten Anschlußfrachten für den Un-
terelbe-Verkehr wurden auf verschiedene Frachten aus dem Mittellandkanalraum nach Hamburq
neue Frachtzuschläge festgelegt. Dieses Frachtberechnunqsverfahren wird allerdinqs nur dann
angewandt, wenn die Transporte über Hamburg hinaus nach der Unterelbe, dem Nord-Ostsee-
Kanal (NOK), der Eider und der Kieler Förde durchgeführt werden.

II. Frachtenausschuß'Hamburg'
- Unter Berücksichtigung der neuen Schiffahrtsabgaben wurden die Transportsätze für öIfrüchte

von Hamburg, Lauenburg, MöIIn und Lübeck nach Stationen im erestdeutschen Kanalgebiet sowie
nach Rheinstationen, für Futtermittel von Hamburg, Lübeck und Mölln nach Stationen im west-
deutschen Kanalgebiet, an der weser und der Ems sowie für Sand von BaggerstelLen in der
Elbe oberhalb des Hamburger Hafengebietes bis Elbe-km 579 neu festgesetzt.

III. Frachtenauschuß "Rhein"
- Anhebung der Frachtsätze für Steinkohle und Koks ab Rhein-Ruhr-Häfen einschließlich Orsoy,

Krefeld-Uerdingen und Kanalstationen, Neuß/Heerdt und KöIn-Niehl nach Nürnberg.
- Verlängerung der Margenregelung bei dem Frachtentgelt für Kies- und Sandtransporte von

Iläfen am Niederrhein nach KanaIhäfen sowie für Rohdolomittransporte von l,leIl-en nach Rhein-
Ruhr-Häfen einschließlich Walsum und Schwelgern.
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IV. Frachtenausschuß "Tankschiffsverkehr',
- Für bestmmte gefährliche Chemikalientransporte kann ein Frachtzuschlaq bis zu 30 t erhoben

we rde n.

1. FEBRUAR 1984

Folgende Tarifbeschlüsse der Frachtenausschüsse oBer1in", "Dortmund" und nllamburg" traten in
Kraft:

I. FrachtenausschuB "Berlinu
- Anhebung der Zuschläge für Motorschiffsanteilfrachten, iler Löhne für das Schleppen von

Güterkähnen im Bugsiergebiet BerIin sowie der Urrwegzuschläge für Beförderunqen in der Ver-
kehrsrichtung von Berlin zum Mittellandkanal und zur EIbe.

- Änderung des Berechnungsmodus der Kleinwasserzuschläqe.
- Die Frachtbestimmungen für die Transporte von Stahlmatten, in Partien ab 100 t, ab Berlin-

Spandau l'laselakekanal nach K61n, von Futtermitteln und Biertreber, in Partien ab 5O t, ab
Berlin nach verschiedenen Empfangsstationen, bei Berliner Lokaltransporten von Massengütern
der Schleusenklassen I - vI und von lt{aschinenteilen nebst Zubehörteilen sowie elektrotech-
nischen Erzeugnissen der Güterklassen I - IV, für den Export bestimmt, aus Werken der West-
Berliner Industrie stammend, in Partien ab 5O t, ab Berlin nach Hamburg.

- Die Transportsätze für Eisen- und Stahlschrott ab Berlin nach Krefeld-Uerdingen erhöhten
sich aufgrund der Anhebung der Motorschiffsanteilfrachten.

II. Frachtenausschuß "Dortmund"
- Für Transporte von Zuckerrübentrockenschnitzelpellets ab Mittellandkanalstationen nach Hanr

burg, Lübeck, Stationen im Bereich der Unterelbe und des Nord-Ostsee-Kanals, Kiel, Laboe
und Strande sowie Eiderstationen über den EIbe-Seitenkanal ermäßigten sich die üotor-
schif f santeilf rachten.

III. Frachtenausschuß "Hamburg.
- Die Frachten für Futtermittel von Hamburg, Lübeck und MöIIn nach Braunschweig wurden ge-

senkt "

1" r.lÄRz 1984

Im Bereich des Frachtenausschusses "Rhein' wurden die öffentlich-rechtlichen Abqaben bei der
Frachtsatzfestsetzung für Steinkohle- und Kokstransporte von Rhein-Ruhr-Häfen einschlie6lich
Orsoy, Krefeld-uerdingen und Kanalhäfen, Neuß, Heerdt und Kö1n-NlehI n36}r GroBkrotzenburg redu-
ziert. Höhere Frachtentgelte vrurden dagegen für Wasserglastransporte von Düsseldorf-Reisholz
nach Gernsheim und Rheingönheim in Rechnung gestellt.

I. APRIL 1984

Die Frachtenausschüsse nBremen', nDortmund", "Hamburg" und 'Rheinr hoben die Gasölpreiszuschläge
an. Ferner wurde der Frachtsatz für Düngemittel von Krefeld nach Braunschweig im Bereich des
Frachtenausschusses "Dortmund" erhöht.

Für Kies- und Splitttransporte von Lübeck, Häfen am EIbe-Lübeck-Kana1 und Verladeplätzen an der
EIbe oberhaLb Lauenburg' nach Güster, Geesthacht, Hamburg und Lüneburg sowie von Häfen an der
Unterelbe wie auch für Sandtransporte von Tiesmesland, Bleckede und Häfen am Elbe-Lübeck-Kanal
nach Geesthacht, Hamburg und Häfen an der UntereLbe verlängerte der Frachtenausschuß nHamburg"
die geltende tlargenregelung.

Die Verkehrsentgelte des Deutschen Binnentankschiffahrtstarifes wurden um durchschnittlich 2,75 $

erhöht. Gleichzeitig trat eine grundsätzliche Änderunq der Tarifsystematik ein: Die Tarife weisen
seitdem 3 Frachtsatzreihen (B, C und D) mit unterschiedlichen Verkehrsentgelten für j verschiedene
Bunkerölpreisspannen aus, um auf GasöIpr:eisschwankungen schneller in einer für verlader und
Schiffahrttreibende gerechteren und zeitqleichen Weise reaqieren zu können.
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15. APRIL 1984

Während sich für Importkohle die Frachten von Emden nach Häfen am Mittellandkanal verteuerten, er-
mäßigten sich die Transportsätze von Bremen/Unterweserhäfen nach Häfen an Mittellandkanal und von
Eanburg nach tläfen am Uittellandkanal und an der Mittelweser. Ebenfalls gesenkt wurde der Fracht-
satz für Petrolkoks in der Verkehrsrelation von Hamburg nach Salzgitter-Beddinqen.

1. MAr 1984

TarifmaBnahmen der Frachtenausschüsse "Berlin", "Bremen', "Dortmund', 'Hamburg' und "Rheini:
I. Frachtenausschuß "BerIin"

- Eine lineare Anhebung der Fr.achtsätze um 3,5 t betraf alle Binnenschiffstransporte ab Ber-
lin (west) nach dem Bundesgebiet sowie die Verladunqen innerhalb des Stadtqebietes (Beför-
derungen von Mineralölerzeugnissen ausgenommen).

II. Frachtenausschu8 "Bremenn
- Im Vordergrund der Tarifmaßnahmen standen Ergänzungen und Änderungen der Frachtbestimmungen

für Stamnholz, Schnittholz, Sperrholz, Schrott und Braugerste in bestimmten Verkehrsrela-
tionen. Für Porzellanerde wurden in bestimmten Verkehrsbereichen Ermäßigungen vorgenommen.

III. Frachtenausschu8 nDortmund"

- Für Transporte von Kaliumchlorid (ungereinigtes Chlorka).ium, nicht für Düngezwecke) wurde
die Verkehrsrelation Sehnde-LüIsdorf neu aufgenommen.' - Das Frachttableau für Kohlentransporte von der Ruhr für Kraftwerke, Zechen und Kokereien
wurde um mehrere neue Verkehrsrelationen erweitert.

IV Prachtenausschuß "Hamburg'
- Die Bestinmungen für die Berechnung der Kleinwasserzuschl.äqe wurden geändert.
- Ermäßlgungen der Frachtsätze für die Anschluß- und Vorbeförderungen im Verkehr nach/von

Häfen an der Unterelbe, des Nord-Ostsee-Kanals, der Eider und der Kieler Förde auf Fracht-
basis Hamburg.

- Die Motorschiffsanteilfrachten für Schrotttransporte von Hamburg und Lübeck nach Dortmund,
Recklinghausen, Gelsenkirchen, Duisbur§ und MüIheim ermäßigten sich.

- Die Frachtsätze für Getreiile von Hamburg, Lübeck, Mölln und Lauenburg nach BerIin wurden
ebenfalls geändert.

- Die Frachtsatzbestimmungen für ölfrüchte im Verkehr zwischen Hamburg, Lübeck, MöIIn und
Stationen an der Oberelbe wurden ergänzt.

Frachtenausschuß "Rhein"
- Die Grundfrachtraten für Steinkohle und Koks ab Rhein-Ruhr-Häfen einschließlich Orsoy nach

Kriegenbrunn wurden gesenkt.
- Der Frachtsatz für Spreiße1ho1z, auch gehackt (Holzhackschnitzel), in vollen Schiffsladun-

gen ab Rheinstationen. nach Papenburg wurde neu herausgegeben.

JUNI 1 984

Folgende Tarifänderungen der Frachtenausschüsse "BerIin", "Brenren', nDortmund. und "Rheini traten
in Kraft:

I. Frachtenausschuß "BerIin"
- Gasölzuschlagsberechnung (als Ergänzung zum GasöIzuschlagstableau) bei der Frachtsatz-

ermittlung für Papier in Rollen von Ber1in nach Hamburg.
- Neufestsetzr:ng der Fracht fü-r Papier (in Rollen) in Partien ab 50 t von Ber1in nach Ham-

burg.
fI. Frachtenausschu8 nBremen"

- Erhebung von UmfahrtzuschJ.ägen zu den festgesetzten Frachten.
- Für BraugerstetransPorte wurden die Frachtsatzberechnungen für die Verkehrsverbindungen von

Brake und Nordenham nach Gelsenkirchen und Andernach neu aufgenomrnen.

v
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III. Frachtenaussehuß nDortmund"

- Erhebung eines Ausgleichszuschlages während der Sperre der "Neuen Fahrten" bei Olfen und
Gelmer auf dem Dortmund-Ems-Kana1.

IV. Frachtenausschuß "Rhein"
- Anderung der Gasölzuschläge so.wie der Löhne für Vorspannleistungen auf der Gebirgsstrecke

des Rheins.
- Die Erhebung des Ausgleichszuschlages während der Sperre des Kanalabschnittes bei Olfen und

Gelmer gilt entsprechend auch für bestimmte Transporte, die dem Bereich des Frachtenaus-
schusses "Rhein' zugeordnet werden.

JULI 1 984

Tarifmaßnahmen der Frachtenausschüsse "Berrinn, nBremen', nllamburq" und'Rhein':
I. Frachtenausschuß'Berlinn

- Änderung und Ergänzung des Gasöl.zuschlagtableaus.
- Änderung der Frachtbestimmungen für Transporte von Bandeisen in Partien ab 100 t sowie

von Halbzeug und Roheisen in Partien ab 200 t in bestimmten Verkehrsrelationen.
II. Frachtenausschuß nBremen"

- Für Zinkerz- und Zinkerzkonzentrattransporte sowie für Zellulosetransporte wurden die
Frachtsätze in weiteren Verkehrsrelationen neu festgesetzt.

III. Frachtenausschuß "Hamburg"
- Festsetzung von Umwegzuschlägen.
- Für Kohletransporte von Hamburg und Lübeck nach BerIin wurde die Rabattreqelung (für Groß-

empf änger ) err.reitert.
- Erhöhung der Grundfrachtraten für loses Aluminiumox.id (Tonerde) von Bützfleth bei Stade

nach Hamburg-Altenwerder im pendelverkehr mit Spezialfahrzeugen.
- Für TransPorte von Walzdraht und Getreide wurden neue Verkehrsrelationen in die Fracht-

satzberechnungen auf genommen.

- Die Frachtsatzbestimmungen für öIfrüchte von Hamburg, Lauenburq, MöIln und Lübeck nach
Häfen im erestdeutschen Kanalgebiet und am Rhein änderten sich.

IV. Frachtenausschuß'Rhein"
- Für Kalksteintransporte von oppenheim nach Neuwied sowie von oppenheim und Budenheim nach

Oberkassel entfiel die Frachtzuschlagsreqelung.

1. AUGUST 1984

Folgende Tarifbeschlüsse der Frachtenausschüsse "Bremen", nDortmund" und "Tankschiffsverkehri tra-
ten in Kraft:

I. Frachtenausschuß "Bremenü
- Für Sand- und Kiestransporte in verschiedenen Verkehrsrelationen wurden die Motorschiffs-

, anteilfrachten gesenkt, die Margenregelunq err"reitert und die Frachtabschlagsbestimmunqen
geände rt.

- Neuaufnahme der Frachtbestimrnungen für Ze11ulose in der Verkehrsrelation von Bremen, Unter-
weserhäfen nach Dortmund bei Beförderung von mindestens 100 000 t iährlich.

- Für Getreide in verschiedenen Verkehrsrelationen, für Braugerste von Bremen, Brake und Nor-
denham nach Gelsenkirchen und Andernach sowie für Futtermittel von Bremen, Unterweserhäfen
und Oldenburg nach Häfen an der Mi.ttelweser und am Mittellandkanal wie auch nach Kanal- und
Emsstationen und Häfen im Rheinstromgebiet wurden die Frachtabschlagsregelunqen verlängert.

II. Frachtenausschuß'Dortmundu
- Für Importkohlen von Emden nach Dortmund, wanne, Hafen Kraftwerk Bergkamen und Schmehausen

sowie für Hochofenschlacken von Salzgitter nach Häfen an der Unterems, an der Weser und am
Küstenkanal können die Frachtsätze fortan unter Berücksichtigung von l.largen berechnet
we rden.
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- Die Frachtzuschläge ermäßigten sich für Transporte von Eisen und Stahl, Eisen- und St.ahl-
waren von Peine und Salzgitter nach Hamburg, Lübeck, KieI und Rendsburg über den EIbe-Sei-
tenkanal, von Natriumchlorid ab Häfen am Mittellandkanal nach Hamburg und Lübeck über den
Elbe-Seitenkanal, von Getreide ab Häfen am Mittellandkanal nach Hamburg, Stöckte, Lübeck
und Häfen im Bereich der Unterelbe über den Elbe-Seitenkanal, von MehI in Säcken ab Häfen
a.n }tittellandkanal nach Hamburg über den Elbe-Seitenkanal sowie von Zuckerrübentrocken-
schnitzelpellets ab Häfen am lrlittellandkanal nach Hamburg, Häfen im Bereich der unterelbe
und des Nord-Ostsee-Kanal-s, Kiel, Laboe und Strande über den EIbe-SeitenkanaI.

- Die Frachtabschlagsregelung für Getreidefrachten von Emden nach Kanal-, weser-, Rhein-,
l'lain-, Neckar- und Moselstationen sowie nach der unterelbe zwischen Hamburg und Cuxhaven,
nach Stationen am Nord-Ostsee-Kanal und an der Eider in vollen Schiffsladungen wurde ver-
länge rt .

III. Frachtenausschuß'Tankschiffsverkehrr
- Die Tarifbestimmungen für die Frachtberechnung bei Niedrigwasser im verkehr Elbe/Berlin

wurden ergänzt bzw. erweitert.
- Neufestsetzung der Chemikalientankfracht für Salzsäure in partien ab 730 t.

SEPTEMBER 1 984

Der Frachtenausschuß 'Hamburg' gab eine Ergänzung zur Berechnung der Gasölpreiszuschläge heraus
und verlängerte die I.{argenregelung für Sandtransporte von BaggerstelIen in der EIbe oberhalb des
Hamburger Hafengebietes bis Elbe-km 571 nach Hamburg.

1. oKTOBER 1984

Tarifnaßnahmen der Frachtenausschüsse 'Bremen', 'Dortmund., ,Hanburgr, .Rhein. und .Tankschiffs-
verkehr':

I. Frachtenausschuß .Bremenn
'- Die Transporte von ExPortgetreide von Häfen an der ober- und Mittelweser nach Bremen und

nach tläfen an der Unterweser verbilligten sich.
If. Frachtenausschuß .Dortmund,

- Die Frachtsätze für Exportgetreide in verschiedenen verkehrsrelationen wurden reduziert.
- Die Frachtberechnung für Handelsdünger (Thomaskali) ab Sehnde nach verschiedenen Empfangs_

stationen surde neu aufgenommen.
- Die Frachtabschlagsregelung für Steintransporte (Schüttsteine und Abfallsteine) ab Statio-

nen vom titittellandkanal (von km 4 bis piesberg) nach Empfangsstationen südlich und nördlich
Bergeshövede änderte sich.

III. Frachtenausschuß "Hamburg,
- Auch im Bereich des Frachtenausschusses iHamburg' ermäßigten sich die Frachten für Export-

get re ide.
IV. Frachtenausschuß .Rhein'

- Die 6ffentich-rechtlichen Abgaben wurden heraufgesetzt.
- iAt t5 Güterarten in bestimmten verkehrsreLationen änderte sich die Berechnung der Klein-

wasse rzuschläge.
- Für Basaltsplitt ab Lahnstein nach Ems- und weserhäfen können fortan Margen innerhalb einer

, grö8eren Bandbreite vereinbart werden. /
- Die Frachtbestimmungen für Bimskies-, Lavakies-, stein- und Stückguttransporte in bestimm-

ten Verkehrsrelationen wurden ergänzt bzw. erweitert.
V. Frachtenausschuß'Tankschiffsverkehri

- Pür chemikarientankfrachten werden die Entgelte nach der Bunkerölpreisbasis-Gruppe D be-
rechnet.
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1. NOVEMBER 1984

Folgende Tarifbeschrüsse der Frachtenausschüsse 'Bremenn, "Dortmund' ond ,*t"in. wurden wirksam:
Frachtenausschuß nBremen"

- Bei der Frachtsatzberechnung für Aspharttransporte von Bremen, unterweserhäfen nach sta-tionen südrich Bergeshövede wird eine erweiterte Kreinwasserzuschragsregelung anqeh,andt.
II. Frachtenausschuß "Dortmund,'

- Die tlotorschiffsanteilfrachten für
sich.

losen Zement- von Misburg nach BerIin-Rudow ermäBiqten

fII. Frachtenausschuß,Rhein',
- Eine erweiterte Kleinwasserzuschlagsreqelung wurde in die Berechnung von 22 Fracht.sätzen

e inbezogen.
- Einqeführt wurde für steinkohle- und Kokstransporte eine Margenregelung.
- Die Kokszuschragsregelung änderte sich für steinkohle und Koks ab Emscher Lippe nach

Schwe Ige rn.
- Neben einer Änderung der Kokszuschlagsregelung r"rurde für steinkohle ünd Koks ab Rhein-Ruhr-

Häfen einschließlich orsoy, (refeld-uerdingen und Kanalstationen nach Niederrheinstationen(talwärts) die Margenregelung erweitert.
- Die Ausnahmefrachten für Kies, sand, steine, steinsplitt usw. ab oberrheinischen Ladester-

1en nach Rheinstationen unterhal-b und oberhalb Nierstein, Mülheim (Ruhr), Kleve und Kanar-stationen sowie nach Neckar-, Main- und Moselstationen wurden teirs neu festgesetzt, teils
erwe ite rt.

- Für Massengüter ab Moserstationen nach Rhein- und xanarstationen sowie ab Rhein-, Neckar-
und Mainstationen nach Mittelrheinstationen, Rhein-Ruhr-Häfen, Niederrhein- und Rhein-Herne-Kanalstationen wie auch naclr Dortmun.:l und Hamm wurden die Frachtsätze unter Berück-sichtigung einer Kreinwasserzuschragsregelunq neu aufgenommen.

1 . DEZEMBER 'I 984

I

In
ten

I

II

den Bereichen der Frachtenausschüsse nBremen,,,
folgende Tarifbeschlüsse in Kraft:

'Hamburg", "Rhein" und "Tankschiffsverkehr. tra_

Frachtenausschuß "Bremen,,
- Für zinkerz und zinkerzkonzentrat von Nordenham nach salzgitter und Hildesheim, Getreide

von Bremen, unterweserhäfen und oldenburg nach Kanal- und Emsstationen und stationen imRheinstromgebiet sowie nach Häfen an der Mitterhreser und am Mitterlandkanar, Braugerste vontsremen' Brake und Nordenham nach Gersenkirchen und Andernach bei Beförderung von mindestens25 000 t jährlich für einen Empfänqer sowie für Futtermittel (perrets, schrote und Exper-rer) von Bremen, unterweserhäfen und oldenburg nach Kanar- und Emsstationen wurden «lieFrachtsätze neu festgesetzt, wobei sich jeweirs die Motorschiffsanteirfrachten ermäßiqten.- Die Frachtbestimmungen für zellurose von Bremen und Brake nach Dörpen bei Beförderunq vonmindestens 150 000 t jähr1ich. für einen Empfänser änderten sich.
Frachtenausschuß,,Hambu rg',
- Die Altgemeinen Bestimmungen zu .den von dem Frachtenausschuß festqesetzten Frachten wurden

geände rt .

- EbenfalIs geändert wurden die Frachtbestimmungen für rmportkohle von Hamburq und Lübeck
nach Berrin für Großverbraucher mit einer Jahresbezugsmenge von mindestens 100 000 t sowiefür Getreide von Hamburg, stationen an der unterelbe, des Nord-ostsee-Kanars, der Eider so-wie von Kiel, Laboe und strande nach Bremen, unterweserhäfen und oldenburq, ferner für NE-Metalle von Hamburg und Lübeck naeh Berlin.

- um die Empfangs-,/Abgangsstation Pahren wurden die Tarife für Getreide im verkehr zwischen
Hamburg, stationen an der unterelbe einschließlich Nebenfrtssen, am Nord-ostsee-Kanar undder Eider sowie Kier, Laboe und strande sowie für Exportgetreide von stationen an derUnterelbe einschließIich Nebenflüssen, am Nord-ostsee-Kanal und der Eider sowie von KieI
nach Hamburg ergänzt.
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- Pür die nachstehenden Güterpositionen wurden die }totorschiffsanteilfrachten ermäßigt so-
wie die Verkehrsrelationen erweitert:
a) Getreide von Hamburg, Lauenburg, Bleckede, MöIIn und Lübeck nach stationen an der weser,

im westdeutschen Kanalgebiet und am Rhein bei Fahrt über den EIbe-Seitenkanal
b) Futtermittel von Hamburg und aus dem Bereich der Unterelbe nach Stationen an der weser,

im sestdeutschen Kanalgebiet und an der Ems bei Fahrt über den Hadelner Kanal
c) Futtermittel von Hamburg und aus dem Bereich der Unterelbe nach Bremen, Unterweserhäfen

und Oldenburg
, d) Güter aller Art von Hamburg, stationen an der Unterelbe, der Eider, des Nord-ostsee-

Kanals, des Badelner Kanals, von KieI, Laboe und strande nach Löschorten an der unter-.
treser, nach Bremen und Oldenburg bei Fahrt über den Hadelner Kanal.

- Die Allgemeinen Bestimmungen für die Frachtberechnung von Futtermitteln im verkehr zwischen
Hamburg, stationen an der Unterelbe einschließ1ich Nebenflüssen, Nord-ostsee-Kanal und
Eider sowie Kiel wurden abgeändert, womit eine Frachtsatzänderung einhergi-ng, die zu
einer ErmäBigung der Motorschiffsanteilfrachten und einer Erweiterung der Margenregelung
führte.

- um einige Empfangsstatiorien wurden die Tarifbestimmungen für Getreide von Hamburg, statio-
nen an der unterelbe, des Nord-ostsee-Kana1s, der Eider sowie von Kie1, Laboe und strande
nach stationen an der weser, im westdeutschen Kanalgebiet sowie nach Rheinstationen bei
Fahrt über den Hadelner Kanal erweitert.

III. Fiachtenausschuß,Rhein,
- Die Frachtabschlagsregelung für Transporte von losem Steinsalz von Heilbronn und Bad

Friedrichshall-Hochendorf nach stationen am Rhein unil nach Höchst änderte sich.
IV. Frachtenausschuß "Tankschiffsverkehr'

- Für Regel-, wettbeserbs-, Chemikalientank- und Flüssiggasfrachten sowie bei Rabatten und
Aufheizkostenzuschlägen, die in Abhängigkeit vom durchschnittrichen Marktpreis für Bunköröl
berechnet werden, gilt von da an die EntgelttabetLe D (BunkeröIpreis DMllo0 l,: von 75,33 Dltbis 83,33 DM).

- Die Allgeneinen Bestimmungen des Deutschen Binnentankschiffahrtstarifs änderten sich wie
fo19t:
a) Ergänzung der Frachtberechnungsvorschriften bei den Eiszuschlägen
b) Ergänzung der Berechnungsgrundlagen für den Aufheizkostenzusch).ag
c) Änderung und Ergänzung der Besonderen Anwendungsbedingunqen zu den Tagesmietsätzen für

Tankmotorschiffe und Tankschubleichter.
- Die Frachten für 40- bis 5O-prozentige Atznatronlauge von Hafen Chemische Werke ltüls nachDuisburg, Lülsdorf, Lünen und Wesseling wurden angehoben.

Seesch iffahrt

JANUAR - DEZEI.{BER 1984

Die LTNTENFAHRT wurde im Jahr 1984 vor allem in der zweiten Jahreshärfte sorrohr durch ein erwei-tertes Ladungsangebot als auch durch ein höheres Ratenniveau geprägt. Allerdings war der Anstiegdes Gesamtindex cler Linienfahrt, der im Durchschnitt des Jahresverlaufs 19g4 eine Erhöhung um24 s gegenüber dem wert von 1983 aufweist. nicht nur auf günstigere Marktverhärtnisse, sondernauch auf den gestiegenen Dl'l-wechserkurs des us-$ zurückzuführen. Beachtliche Ratenverbesserungenerzierten die Reeder in der Nordatlantikfahrt, insbesondere durch die erhebrich gestiegenen rm-porte seitens der usA, in der AustraLienfahrt sowie in der chinafahrt. Die Fernostfahrt bot denReedern im übrigen nur Befrachtungsmöglichkeiten zu Niedrigstraten, obrpoht sich das r,adunqsan-gebot ausweitete' Dem wettbewerb rnit nicht kostendeckenden Raten in dieser Region sterlten sichdie Reeder in der Hoffnung, ihren Marktanteir zu halten, wobei sie von günstigeren Ratenentwick-lungen in der Zukunft ausgehen.
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rnsgesamt gesehen setzte im Jahr 1984 in der internationalen TRAMP-TRoCKENFAHRT eine leichte
itarktbelebung ein, die sich jedoch auf bestimmte TeiImärkte beschränkte. verhältnismäßig wehig
schiffsraum wurde im 1. Halbjahr für Getreidetransporte sowohl von der sowjetunion als auch von
den westeuropäischen Ländern beansprucht. Da die us-Koh1e aufgrund des gestiegenen Do1lar-Kurses
gegenüber der australischen, kanadischen, südafrikanischen und polnischen Kohle nicht mehr konkur-
renzfähig war, führte dies in der Nordatlantikfahrt in den ersten 6 l.tonaten zu überkapazitäten und
einem niedrigen Ratenniveau. Diese Marktsituation änderte sich mit dem Beginn des 2. Halbjahres
rasch, als insbesondere die Sowjetunion und Südafrika umfangreiche Getreidekäufe in den USA tätig-
ten' weitere entscheidende rmpulse gingen von der Erzfahrt aus. Die stärkeren Tonnageanforderungen
reflektierten die zunahme der weltstahlproduktion. Das Befrachterinteresse konzentrierte sich auf
Erztransporter der Größenklasse über 100 000 tdw. Der Gesamtindex der Trockenfahrt lag im Jahres-
durchschnitt um 1 8 t über dem wert des Vorjahres.

Ein relativ niedriges Ratenniveau und eine immer noch sehr hohe Aufliegertonnage - trctz eines er-
heblichen Rückgangs der Überkapazitäten im abgelaufenen Jahr - bestimmten auch im Jahr 19g4 das
Gesamtbild in iler TANKERFAIiRT. Im vergleich zur RohöIfahrt war in der produktenfahrt eine regere
Abschlußtätigkeit zu höheren Ratenquotierungen zu beobachten. Das Marktqeschehen in der Rohölfahrt
wurde wiederum insbesondere durch die kriegerische Auseinanilersetzunq zwischen dem rran und dem
rrak beeinträchtigt. Nach zahlreichen Luftangriffen auf Rohöltanker im persisch-Arabischen Golf
zogen viele Reeder ihre auf Ladung wartenden Schiffe aus der gefährdeten Region ab.

Luftverkehr

25. MÄRz t984

Die alliierten Luftverkehrsgeselrschaften Air t'rance, British Airways und pan Am hoben auf den
rnlands-Frugstrecken von und nach Berlin die Tarife um 2,9 t an.

1. APRIL 1984

Die Deutsche Lufthansa erhöhte ihre Intandstarife um durchschnittlich 3 t

Auf arren innerdeutschen Direktfrüqen bietet die Deutsche Lufthansa einenJuiior-larif (für I

1er von 12 bis 21 Jahre und Studenten bis 25 Jahre) und einen Senior_Tarif (für Damen ab dem50., Herren ab dem 65. Lebensjahr) an, die gegenüber dem FIieg e spar-Tarif 30 t preiswerter
Die Tarifanwendung setzt eine Festbuchung des Hin- und Rückfluges voraus, wobei der Rückflug
hestens am Sonntag nach Reiseantritt erfolgen kann.

Schü-

sind.
tru-

stark verbilligte sondertarife führten die Lufthansa und rberia auch auf Flügen nach Madrid und
Barcelona ein. So löste im Rahmen einer vereinheitlichung des Tarifsystems der Flieg 6 spar-Tarif
den bisher auf einigen spanien-Relationen anqebotenen Bunqalow-Tarif ab und bezieht neben palma
de Mallorca, lbi-za, Malaga und Las Paimas die spanischen Metropolen Madrid und Barcelona mit ein.

Für Lufthansa-Passagiere, die ihre Reise in Düsseldorf, Köln oder Bonn mit dem ziel Südostasien
antreten und mit clem LH-Airport-Express nach Frankfurt (l.lain) Flughafen anreisen, betraqen die
Preise zum Holiday-Tarif ab Düsseldorf, Kö1n oder Bonn nach Banqkok 2 2gg Dlrl, nach Hongkong, Kuala
Lumpur oder Singapur jeweils 2 449 DM und nach Jakarta oder Manila jeweils 2 G49 DM.

Die Linienflugpreise von der Bundesrepublik Deutschland nach den vereinigten Staaten wurden um
rund 4 t angehoben, während die Tarife nach Kanada unverändert blieben. Der Business-Tarif von
Frankfurt, Hamburg, Düsseldorf, KöIn/Bonn und Stuttgart nach New york und zurück erhöhte sich von
2 835 auf 2 949 Dtt, nach Los Angeles und san Francisco von 4 417 auf 4 593 DM
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I. JUNI 1984

Die Deutsche Lufthansa setzte
Kilogranm herauf.

ihre Frachtraten im Verkehr nach den USA um einheitlich 0,30 DM je

t 5. JUNr I 984

llehrere deutsche Reiseveranstalter senkten ihre Preise für ABC-FIü9e in die USA. So stellt das
Deutsche Reisebüro (DER) in Frankfurt gegenüber bisherigen Katalogpreisen bis zu 100 Dtit weniqer in
Rechnung, Neckermann Reisen reduzierten ihre Angebotspreise um bis zu 140 DM.

Während die Holiday-Tarife nach den USA der Deutschen Lufthansa bisher nur auf Direktflüqen - ohne
Umsteigen - ,galten und für die innerdeutschen Zubringerdienste der voIIe Anschlußtarif bezahlt
werden mußte, schließen die Holiday-Tarife nunmehr unentgeltliche Zubringerflüge nach Frankfurt,
Düsseldorf oder Hamburg ein.

1. JULI 1984

Die c + d Luftfracht-system GmbH dehnte ihre Expreßdienste im Land-Luft-Land-Service auch auf Sen-
dungen in die usA aus. Dieses Dienstleistungsangebot schließt das Abholen der Fracht vom versen-
der, den Luftfrachttransport sowie die Ausrieferung an clen Empfänger ein.

16. JU r 1984

um während der somrnerflaute ihre rnlandflüge besser auszulasten, offerierte die Lufthansa vom
16. Juli bis 31. August ein "sommerangebot(, das auf aIlen Flugstrecken innerhalb des Bundes-
gebiets gilt. r'luggäste, die den Normaltarif entrichten, können ihren Ehepartner und Kinder zum
Pauscharpreis von 150 DM je person (für Hin- und Rückflug) mitnehmen.

1. AUcosT 1984

Un 1 Dfit werden alle Luftfrachtraten nach Australien (mit Ausnahme der "Unter 10O-kg-Raten")ab
deutschen Flughäfen angehoben. Die Übergewichtsrate für container- und palettensendungen wurdegleichzeitig auf 9,08 Dt4/kg angehoben.

1. oKTOBER 1984

Im Transatlantikverkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland und den UsA erhöhten sich die AII-
gereinen Frachtraten um 0,20 DM/kg.

Die Deutsche Lufthansa erhöhte die Provision für Luftfrachtspediteure in der Bundesrepublik
Deutschland von derzeit 5 t auf 6 t. Die Anhebunq erfolgt in zwei schritten: Am l. oktober l9g4 um0,5 t und ein Jahr später um weitere Or5 t.

28. oKTOBER 1984

Ilit außergesöhnlich starken Preisnachlässen will die Lufthansa während der Gertunqsdauer des win-
terfrugplans vom 28- oktober'1984 bis zum 31. t4ärz 1985 nicht ausgerastete Frugzeuge auf ihren
innerdeutschen strecken fülIen. rn die BiItig-Aktion ist mehr als ein Drittel des innerdeutschen
Flugplan-Angebots einbezogen. Überwiegend für Flüge während des späten vormittags und des frühenNachmittags kann dieser Tarif in Anspruch genommen werden. Der Rabatt beträgt im vergleich zumFlieg & Spar-Tarif nochmals 30 t.
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1 6. DEZEMBER 1 984

Berlin-Flüge können in der zeit vom 16. Dezember 1984 bis 15. Januar 1985 zu stark verbilligten
Stand-By- und Familientarifen gebucht werden. Ausgenonmen davon sind die Zeiträume vom 20. bis
24.12.84 sowie vom 5. bis 5.1.85. Beim Familientarif fliegen 2 Kinder bis zum Ende des 21. Lebens-
jahres kostenlos mit, wenn 2 Erwachsene je ein Ticket zum NormaL- oder Spartarif gekauft haben.

Post- und Fernmeldewesen

1. FEBRUAR I984

Der Datapostdienst wurde versuchsweise auf Aqypten, Nor$regen, schweden und Spanien ausgedehnt

1 9. MÄRZ 1 984

Die Deutsche Bundespost nahm rnit weiteren sieben Ländern in Europa und Übersee den Telebriefdienst
auf. Die neuen Partnerländer sind: Belqien, Dänemark, Indonesien, Israel, Italien, Neuseeland und
Norwegen.

1. JULI 1984

Die einmal-ig zu entrichtende Gebühr für die Neueinrichtung eines Telefonhauptanschlusses wurde von
200 DM auf 65 DM gesenkt.

AUGUST 1 984

Der iZeittaktn für Telefongespräche nach Großbritannien, Irland, Italien und Griechenland wurde
von 10 2/3 aof 12 sekunden je Gebühreneinheit verlängert und damit dem "zeittakt. für Fernqesprä-
che im Inland in der Entfernungszone von mehr als 100 km anqepaßt. Somit werden Telefonqespräche
mit al1en Ländern der Europäischen Gemeinschaft und allen unmittelbar angrenzenden westlichen Län-
dern zu einem einheitlichen Gebührensatz abgerechnet.

1. oKTOBER 1984

Telefongespräche, die vom tlünzfernsprecher aus geführt werden, verteuerten sich, da die Deutsche
Bundespost ab der 2. Gesprächseinheit an je 30 Pf für die Gebühreneinheit erhebt. Da die techni-
sche Umrüstung der Münzfernsprecher nicht simultan erfolqen konnte, war eine sukzessive Einführung
dieser Gebührenänderung bis zum 31. Dezernber 1984 unumgänqlich.

1. DEZEMBER 1984

Die einmalig zu entrichtende Gebühr für die wiederanschließunq, Übernahme und Änderung eines Tele-
fonhauptanschlusses wurde von 55 auf 65 DM heraufgesetzt, womit nunmehr alle Anschlpßgebühren auf
eLrren einheitlichen Betrag festgesetzt wurden.

Zur Beachtung: Zur Erklärungder Preisänderungen und der damit zusammenhängenden Informationen fürVerkehrsleistungen wurden z.T. Marktberichte und Pressemeläungen venrendet, dienicht in allen FäIlen nachprüfbar rrdaren.
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'I Eisenbahnverkehr
l. 1 Personenverkehr

1.1.1 Beförderungsp!else gaäß Dm
Dlt

St reckensatz
tlin- und Rückfahrtl)

Jahr

Änderungs-
datun

1970 D

1916
1977
1978
1979
t 980
t981

11,20
12.87
11,56
1 4.20
t5,30
r6,55
16,80
17,33
18.27
18,70
r8,80
21 .36
24,63
25 ,20
26 ,40

25,80
30,80
31,50
31,91
35, 0o
39.49
,10,00
40,00
41 ,61
43,50
44,00
46,93
51 ,67
s2,00
5{, 00

5't , 00
5'1 ,33

. s8,50
67 .32
12 .50'77.49
78,00
78,00
81,33
83, 50
84, oo

92 ,7'7
101 , 50
1 05. 00
1 08. 00

85, 60

98.10
r00,50
't't4,88
116,00
'121t23
122 , O0
122 ,00
123 | 67
127,O0
1 28, 00

1 39 ,70
I 55. 00
1s0.00
l5{f00

1 't4, 00
131,50
1 35, 00
161 , 90
167,00
17 4,94
176,00
176,00
175,00
179,00
1 80, 00
2O1 , 40
220,83
21 4.00
222.OO

189,00
21 9 .00
225,0O
295 ,48
315,25
342,6't
346,00
346,00
341,00
340,00
341.67
318,95
4 15 .61
40 6, 00
418,00

7,40
8 ,51
't ,65
a t'71
9,40

10, 30't0,40
1O ,67
11,47
1 1,90
12,33
14,11
16,30
16.80
'11 , 60

17, 80
20, 47
21 ,00
20, O7
21 ,50
23t74
24.00
2 4,00
25t67
27 t50
28,00

197 1

1972
't973
197 4
191 5

34,00
38t 17

4.00
4,00

10,00
1 0,00

75. 00
8',1 .67
90,00

t01,13
103,50
109.23
1 1 0,00

125,00
1 46,00
150,00
1A5 t24'197,00
213 t95
2',t6,00
216t00
215,00
219 tOO
226 ,67
2s2 ,32
276,50
210 | O0
21A,OO

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

D

39,00
41,78
15,00
41 ,'t 4
48,00
48, oo
5 r.33
53,50

57.00
65.33
67,00
'11t54

15,49
76.00
76,00
77 .61
81 .00
83 ,67
92 ,77

103,33
I 00,00
1 02, 00

0,00
1 ,67
5r00
9,33

1952
1983 D .
198i1 D .

55t67
61 i S5
6't ,61
70, 00
72 .00

133,62
147,11
1 42,0O
1 48, 00

30,93
33,83
34,00
35,00

67,O0
57. 00
72,00
72 ,00

972 .
9't3 .

58,
68.
74,

50
50
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

78

82
84
84
90
96
02
06
08

31,60
31,60
32,00
36,00
40,00
{0.00
42,O0
44,00
{1,00
46,00
{8,00
52,00
52, OO
54,00

0,
0.
0,
0,
0,
0,
0.
0,
0.
0,
0,
0,
ol

0,

0,
0,
0,
0,
0.
0,
0,
0,

13,20
l1 / 50
11,40

_15,60
16,80
17 ,60
1 8,10
18,80
t 8,80
20, 00
22t80
24,80
25,2O
26.40

1 00,
r00,
116 ,
115,
122,
122 |
124,
124 |
128,
136,
141 ,
t55,
150,
154,

1 35, 00
135,00
164,00
168,00
176,00
175,00
175,00
180,00
1 80, 00
196,00
208,00
222 . A0
214,00
222 , OO

225 ,00
225 . OO
301,00
320,00
346,00
345,00
340,00
340.00
342 . O0
370.00
390.00
4r8,00
406,00
418,00

8,80
7 .60
8.80
9,50't0,40

10,80
l:.50
12,00
12t40
't3.20
15,20

21 ,00
21,00
20.00
22, OO
21 .00
24t00
26, O0
28, oo
28,00
30.00
32, 0O
34,00
34,00
36,00

16 ,00
75,00
78,00
82, 00
84,00
90,00
96, 00

1 04,00
1 00,00
102,00

90. 00
90, oo

102,00
104,00
110,00
110,00
1 12 t00
1 I 5,00
1 20,00
130,00
1 38. 00
148,00
1 42, OO
r 48,00

60
50
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

39,00
39,00
42 ,00
45,00
48,00
48. 00
52,00
54,00
56,00
60.00
64, 00
68, oo
70, 00
72,O0

:

r0,00
6,95
3. 8l
3, oo
3, 11

5f 00
5, 00
5,00
5.00

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

150,00
1 50,00
188,00
200,00
215 | OO
216, 00
215.00
220 , O0
228 , O0
246,00
250,00
21A,CO
270,O0
278,00

2,00
2. OO
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3.00
3,00
3,00
3,00
3,00
3,00
3.00
3, 00
3, 00
3,00
3,00
3.00
3.00
3, 00

17,00
18r00
'! 8, 00
18,00
20,00
20,00
20,00
22 ,0022,00,
22,OOdl

Jahr

Ände rungs-
datu

4. 1979
3. r980
1. l98r
7.198t
2.1982
1.1983
'| .r984

1.1972 ..
1 .1972 . .
'| .1973 ..
5.1973 ..
4.1971 ..
5.1914 ..
2.1915 ..
5.1975 ..

.1976
,19'71
.1917
.197 7

Benutzu[9
von

Schnell-
zügen

5, 40
6,80
1 ,60

Kilometersatz2 )

bIB 50 h über 50 km bis 50 km über 50 km a1le Entfernungen bis 50 km
6

1970 D

l97t D
1972 0
1973 D
i97{ D
1975 D
1976 D
1971 D
'1978 D
19?9 D
1980 D

1981 D
1982 D
1983 D
198i1 D

o .1 275
0r1400
0,1235
0, I 509
0 ,1 623
0,1765
0r 1781
0, l8{3
o, 1952
o, 1997
o | 2029
0,2334
o.271 1

o.2a17
0, 290 |

0,1275
0. l {00
0.1425
0,1598
0, 1 709
0,'t857
0, 't874
0, I 8?4
0.1952
o.'t99't
0.2029
o ,2334
0,2643
o.27 37
0 .28 t9

,0947
,1015
,1103
,1't 13
,1 152
t1240
| 1291
,1147

0,0850
0,0933
0,0950
0. 1 003
0, 1 068
0, 1 l6'l
o,11']1
0.1111
0t1240
0,1291
0. 'l 347
0,'t556
o.1762
0,1825
0, 1 880

2tOO
2,OO
2, 00

2 ,50
2,50
2,50
2 ,50
2,50
2,88
3,00
3,00
3, A2
3,s0
3.50

4. 00
4,00
8. 00
9, 85

10,00
lo,oo
10,00
10,00
l0r00
1 0,00
10,00
10,00
10,00
10,00
5, 00

1 1,50
11,50
11.50
12,17
12,83
14,00
15.83
1 6,92
17.00't7,00
't7,83
'19 ,67
21 ,6i
22tOO
22, OO

2, oo
2 ,00
2, 00

3,00
3,00
3. 00
3,00
3,00
3,00
3.00
3,00
3,00
3,00
3,00

0,0850
0,0933
0,0824

0,0950
0,0819
0,09s7
0.0957
0,1034
0,1034
0,1113

0,0950
0,0950
0, I 007
0, 1 007

1 425
1224
t53',|
1s3'l
165i|
I 654
1 781
17A1
1 781
1 781
1 874
187 4
,968
1958
2007

0,2033
0, 203 3
0,2196
0,2196
o.21A4
0 12732
o.2132
0,2817
0.2901

11,50
l1 ,50
11.50
12,s0
12 t5A
13,00
13,00
14,50
't6,50
17,00
't 7, 00
17,C0
17,00
17.00

I 425
1 425
1511
161 1

11 41
1111
187{
1A71
I 874
't 814
1 874
1 874
't958
1 968
2007
2033
2033
21 96
21 96
2484
2558
2658
2137
2819

0
0
0
0
0
0
0
0

0
n
0
0

,1556
,1808
, 1878
t 1934

15.
28.t.t.
r6.

1.
1.
t.
l.

22.
l.

28,
1.
1.
l.
't.
l.
1.
t.
l.
't.

,11',i3

0,
088
088
111
111
171
r7l
171
171

253
303
3s5
3s5
464
464
555
't 72
772
825

8i00
s, 00
0.00
0,00
0, 00
0,00
0, 00
0,00
0. 00
0.00
0,00
0,00
0,00
0, 00
0.00
0,00
0,00
0,00
0,00
o, oo

2,OO
2 ,04
2,oo
2,50
2 ,50
2 ,50
2,50
2,50
2 t50
2,50
2,50
2,50
2 ,50
2,50
3,00
3,00
3r00
3, 00
3,00
\3,00
l,oo
3,50
3,50
3,50

113
113
171
111
253
253
303
355
355
464
464
555
821
821
878
934

0,

o,

0,
0r
0,
0,
0,
0,
0.
0,
0,

0,
0.

0, 1 880

1 0,00
't0,00
10.00
5, 00

3, oo
3,00

5) Ab 1.1.1984: ZuschIäge zum halben preis u.a. bei Balb-
prej. s-Fahrau swe i se n.

5) Vor den 28,2.1971 bis 80 km. Ab 29.5.1983: Etwa 250
Schnellzü9e täglich zuschlagf rei,

a) Ab I . 1. I 981: Nur in 6-plätzigem Abteil.

nes
n

)
ü9 en

Ku
IC -Zügen

e
gepl at zes

in

l) Ab 1.il.1974 über 200 l«n .perienkartei, wbenannt m1.5.1977 in'Vorzugskarte. unal m 1.7.1981 in "ErmäßigteFernrilckfahrkarte ( Vorzug gkarte ) n .
?l thl" Berücksichtigung des schnellzugzuschtages.
3) Bei Anschlußreservierung in einer r.ährtrichfunc freiePlatzreservierung in maxinal zwei weiteren züqän,4) Früher'Pernschne1Izug (F)i; an 26.9-1971 duräh Zuggattung

'Intercity-Zug (IC)' ersetzt. 2. Wagenklasse im IC:Zug m30.5.1975 eingeführr.
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a,

o.
0.
0,
0,

. t979

.1980

.1980

.'r981

.1981

.1981

. 1982

.1982

.'t983

.1984

o,
0/

0.
0,
0,
0,
0.



1 Eisenbahnverkehr
1.2 cüterverkehr

1.2.1 Stückgut-F!achten 9däß DEGT

DM

Jahr

Ände rung sd atum

Jahr

Ander ung sdatum

8,95 1s,00

Sendung bei einer Entfernung von 221-240 kmnit einem Frachtberechnungsgewicht von

32,00 53,43

1 401-1 500 k9

118,251970 D

1911 D
197

87.08

105
108

116 ,
18't ,

10,9 4
12,68
13 ,57
14,63
't 4,7 0
14,70
15,07
16,09't5.90
17,97

1 44 ,92
't 47,00
r 53 ,40
165,08
I 67 ,00
1 67 ,00
110 t7 3
181,75
'l 90 .88
203,20

D
D
D
D
D
D
D
D
D

l8
20

23

23
24
25
27
)a

30
32
34
36

5
4
I
0
0
1
7
0
7

0
9
9
4
'1

7
8
0
5
0

4
I
2
8
0

1
0
0
0

40
42

65
56
69
75
16
75
17
83
8't

66,
67,
11,
16,
81.
85,

88,
90,
94,
01,
02,
02,

2
2
2
9
5
5

50
00

33
00
00
00
50
00
00

00
25

00
00
00
00
00
00
00
00
00
70
40
20
60

2 tAO

2 ,40
2,5't
2,72
3,0s
3.10
3 ,16

3,29
3,39
3,62

1A
19
80

91

97
97
97

1981 D
1982 D
1983 D
't 984 D

19,65
21 ,15
22,25
23,40

104.93
1 12.0 1

11',l t'to
125 ,17

112
121
122
1 22.
125
133
140
149

3
8
0
0

59,85
64t75
68,53
70,95

99,58
107,95
I r4,33
1't7,80

129t33
131,70
144.50
150,63

155,53
154 ,1 1

213.26
226,16
238,80
24'7 ,3s

74
80

1.6
1.2
1.3

1 5.4
1.2
1.9
t.8
1.7
1.5
1.4
1.4
1.4
1.4

1 970
1911
197 2
19?3
19'14
1 917
1918
1919
1980
't 9 8'l
1 982
1983
1984

9 .20
11,10
13,00
r3,80
1 4.'t O

15,80
15,50
17,30
18,30
20 ,10
21.5O
22,50
23,7 0

15,50
1Sr50
21,10
22,40
23.90
25,50
26,80
28,00
29,80
3'l ,30
33,40
35,40
36,60

33,00
39,50
41,20
43,70
46,1 0
50,00
52,40
54t70
58,20
50,,t0
66,2O
69,30
71,50

94,10
10't ,20
110,20
115,?0
118,50

74,60
89,50
90,40
95,80

102,50
r09,80
1',t5,10
120,30
121 t50
129,90
r40,30
145,90
152,20

2t72
2 ,91
3,09
3,46
3,52
3,58
3,63
3,'l 3
3,84
4,11

2 ,45
2.62

3,t1
3,',t5
1,22
3,26
3,35
3,45
3,69

0
0

1 22 ,OO
1 41 ,OO
1 41 ,0O
1 56,00
1 57 ,00
178 ,20
185,75
1 95,00
20't,30
21s,2s
229,80
241 ,SO
249,2O

37
43
52
56
67

1970 D

1. 2.2 t{agenLadungs-Frachtgätze genäß DEGT

DM je 100 kg

Wagenladung in der 2s-t-Klasse bei einer Entfernung von 211-220 kn

ttontangüt e rkl asse

2,03 1,85 2,25 2.03 2,02

I 97't D
1972 D
1973 D
1974 D
1975 D
1976 D
1977 D
1978 D
1979 D
1980 D

2,45
2,62
2,7 7
3,1 I
3,1 6
3,22
3 t26
3,35
3, ,15
3 ,69

4
6
7
1

4
0
4

0
6
9
7
6

0

2
2
2

2
2
2
3
3
3

2

2

2l
2,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
3,
4,

4,
A,
4,
4,

3
7
7
9
9
I

4
5
5
7
I
9
,|

4
6
7

9
1

63
6
2
0
6
3

5

4
6
6
I

,32
,47
,62
,94
,99
,0s
,08
, t't
,26
,49

1981 D
1982 D
1983 D
1984 D

3,96
4,14
4,23
4,28

3,88
4,06
4,',t 5
4,20

3,6
3,8
3,8
3,9

1,9

2,3
2,4
2,4

2,8
2,9
2,9
3,0
3, ',|

3,2
3,4
3,6
3,8
3,9

95
14
?1

09
41
51
6l
55
s2
10
16
23
3s
45
55
74
96
t5
28

,74
,91
.00
.05

1974
197 4
19'16
1 911
1979
197 9
1980
1981
1 982
r 983

2t32
2t7 4
2,7 9
2 t93
2,96
3,14
3.45

3,59
3,7 3
3. 8,1
3,95
4,1 5
4 ,41
4,53
4,77

2,06
2 ,42
2 ,41
2,59
2,61
2 ,16
3.04
3,10
3,15
3,29
3,39
3 ,49
3,66
3,88
4.08
4 ,20

,08
,33

,49
.51
.56
.91
,99
.05

41-50 kg 91 -1 00 kg 241-260 kg 481-500 k9 701 -750 kg 951-l 000 kg

Re gel güt erkl asse

A I 77/717 IV

23

93

5.1 970 . . . . . .
2 .19'11

.10.1971 .......

3

8
3



Fische.
frisch

zellulose,
Eolzstoff Futtemittelüais Karto ffe In schwellen

aus tlolzwe i zen

ATV § ',l 7 4)AT 107 Kr. B 3) | Ar 452AT 431 Kl. B 3)AT 435 I
a + b l) AT {37 2)

Bremen -
Regensburg

km

- Franlfurt
am Main
494 km

Lübeck -
ober-

lenningen
760 km

t{ür zburg -
Kempten

(A1 19äu )
301 kn

Nordenhm -
Regensburg

750 km

Stade -
witten ost

357 km

(oberpf. ) -
Nemarkt

Brenen
517 km

1 0-t-KI asseasSe 2 0-t-Kl aEse

Stuttgart -
I I lert is sen

't l5 kD------25:t-,

1 EisenbahnYerkehr
1.2 Güterverkehr

1.2.3 wagenladunEafr@hten gaEo DEGTr )

Dril je t

Jahr

Anderungs-
datu

. 4.1979 ...

1 978 D ....
1 979 D ....
1980 D ....

r9.90
20 ,40
21,63

68,40
62 t98
54,30

t981 D
t982 D
1983 D
1984 D

22,90
24.O6
24,65
21,08

s3,97' 53,38
53,87
54,80

3't,60
38,53
40,77

13.28
45.53
41.15
48,30

50.00
52,29
53,38
54.00

51,18
50,1 l
5l,03
5',t ,90

35,40
36,40
37,50

2,
3,
6,

54,10
66.03

75.',lO
79,09
80,80
81,80

36,40
35t95
38,23

40,50
42 ,50
43,80
45,1 0

37
37
3't
3'1
38
38
40
40

42,50
42,50
43,80
43,80
43,80
43.80
43,80

5,'t 0
6.7 O

1.OO
7,00
7,00
7,00
?,00
7 ,30
1 ,3O
7,30
7,30
7,30
'1,10
1,70
7,7O
1t7O
7,70
7 ,10
7,70't,70
1,80
7,80

3,60
3,60
3,60
3,50
3.60
3,50
3,50
4,10
4,',t 0
4/10
4,50
4.50
4,50
4,50
4 ,60
4,60
4,60
4 ,60
4,10
4,7 0
4,10
4.7 0
4.80
4,80

3
5
5

52 ,10
52.t0
52,',l 0

86,00
88,55
94t73

Ste inkohl e

AT 184 5)

kirchen -
B anburg

Emden -
ortmund -
Eving

3'l ,38
33,15
34,85

31 t35
39,20
39,93
40.80

50 0
0
0
0
0
0

101.50
106,28
108,51
109,80

88,s0
8E, 50
88r50
88,50
91,20
91,20

32 t20
32,20
34,10
34,10

40.50
42,50
42,50
42,50

105.?0
106,70
1 06,70
109,80983

983
983
983
98{
98{
98{
984

51,20
5{,80
54,80
54,80
54,80
5'1, 8 0
54,80

45,1 0
45,10
45,10
45,10

109
109
109
't 09
109
109

.1979

.'t 979

.1 979

.1979

.1979

983
983
983
984
984

19,90
20. 50
20,50
20,50
20,50
21 ,10
21.10
21 t90
21,90
21 .90

37,50
38,70
38,70
38,70
38,70
39,90
39,90
4l ,20
41 t20
41 t20
43,7O
43,7O
43,1 O
43,7 O

43.1 O

45,00
46,00
45,00
46.00
48,30
48,30
48,30
48.30
48,30
48.30
48,30

65,00
56,00
56,00
56,00
58,00
68,00
71,40
71,40
71,4O
75,1 0
75,74
75.70
15,7O
79,40
19,40
79.40
19,40
79,40
81 ,80
81,80
81.80
81,80
8l,80
81,80
8',t r80
81 .80

't6
15

8,30
8,30
9,70

43,50
43,60
43,50
43,60
44,90
44,90
41 .10
41 ,10
41 t1O
50.00
50,00
50,00
50, 00
52.50
52 ,50
52,50
52t50
s2,50
5{,00
54,00
54,00
54,00
54,00
54,00
s4.00
54,00

6,7 0
6,'l 0

52,
52,

52,
52,

58,,10
10,2O
7O t20
5'1, 3 0
5{,30
54.30
54.30
54.30
s4,30
54,30
54,30
53,50
53.50
53,50
53,50
53,50
53,20
53,20
53.2O

il9, 9 0
49,90
49,90
49,90
49 ,9O
50,40
50,40
50,40
50,40
51,90
51,90
51 ,90
51.90
51.90
5r,90

0
52, 0

20
5

13
't3
13
14

5,',I0
15, l0

109

95,90
95,90
95,90

101,50
101,50
1 01 ,60
101,50
106 ,7 0't05,70

80
80
80
80
80
80
s0

19r60
20,50
20,50
20,50
20 /50
20,50
20,50
20.50
20,50
20,50
21,00
21 ,0O
21 tOO
2',1 ,00
1 6,50

20
20
20
20
20
20
70
70
70
70

34,10
34,r0
34.',t0
34.10
35,60
35,60
31 ,'t O

37,70
37,70
3'l ,7 0
39,50
39,50
39,50
39,50
39,50
39,50
39,50
40,80
40,80
40, 80
40,80
40,80

23,10
23 ,10
23.10
23, r o
23,r0
24 t30
24, 30
2{.30
24,30
25,00
25, OO
25,00
25.00
23,00
25,00
23,00

30
30
30
80
80
80
80
80
50
50
50
50

Ei senerz

Jahr

Anderungs-
tlatu

1978 D .
1979 D .
1980 D

10.41
11,00
11,59

1981 D
1982 D
1983 D
1984 D

1 2,38't3,00
21,05
27,8O
25,4',1
29,60

22,7 6
24,'l O
25,34

29,60
29,60
29 t6O
29,50

6
5
't

,l
'1

't

50
bU
85

3,
3,
3,

,2

.8
I

0
0
8
0

16,40
'16,40
17,40

18,30
19,70
20,5O
21,00

40
40
40
40
40
40
40
40
40
30
30
30

20,5 0
20,50
21 ,OO
21,00

70
70
00

30
70
70
80

1
8
9

0

3
t2
,3

8,60
I,95
9,51

8
8
8
9

4 ,47
4 ,60
4,7 0
4,80

20 ,43
20,50
20,'15
1A,75

20
2A
70
10

3
4
4
5

83

50
50

9
0
0
0

1.5.1
1.7.tl.t0.l
l.'l 1.r
1.',t .1
1. 5.r
1. 5.1
1. 7.1
l. 9.t
1. 1.1
1. 2.1
r. 3.1
1. 4.1
l. 9.1't. 1.1
1. 3.1
1. 4.1
1. 9.1
l. 1.1
1. 7 .1
1. 9.',|
1.10.1
1. 1.1
1. 7.1

13,23
12.50

10,70
.30
.30

12,
12,

23,40
24,80
24,80
24 ,80
24,40
24,80
25,80
25.80
25,80
25.8O
25,80
21,30
27 t30
27,3O
21.30
2't,90
27 ,9O
27.90
27.9O
27.90

't .40
7 t40
7.50
7,60
7,60
8,00
8,0 0
8,00
8,00
8,00
8,00
8,00

,40
.{0
,40
,40
.80
,80
,80
,80
,80
,10
.10
,10

8,80
9,10
9,10
9il0
9.50
9, 50
9,50
9,50
9 .10
9 t1O
9 t7O
9.70
9.70

't 0,10
't 0, 10
10,10
10,10
1 0,50
10.50
't 0,50
10,50
10,s0
1 0,50
10,50

979
9-19

11 ,20
1 1,20
11 ,20
11 .20
11,2O
11 ,20
11 ,20
12,50
12,50
13,20
13,20

18,30
r8,30
18,30
18,80
1 8.80
't9,60
19,50
19.50
19.60

l3rl0
13,10
13.10
't3,10
13.10
13.50
13, s0
TZ;5§-
12,50

19.7O
19.70
19t70
20,50
20,50

*) In aLlgoeinen Transporte in Binzelgüterwagen bzw. Güter-
wagengruppen.1) Bis'15.4.1984! AT 435 I.

2) Bis 31.7.1979r AT 435.
3) Regelgüterklasse des DEGT,

4) Nr. 2 des Tarifverzeichnisses der DBr Allgemeine Tarif-
vorschriften des DEGT, Teil I' Abt. B.

5) ohne gafenbahnfracht.
6) Bis 3 1. 1 2.1 983: verkehrsrelation Niederäußem-Dü9se1dorf

52 km.
7) In geschlossenen zügen.

KaIkst eineBenzi n Di esel-
k r aftst off schwe r

z6I
I

Hei
I ei chtBraunkohl e,

roh
Br aunkohlen-

br i kett s
ErdöI,

roh
AT385 VIII 7) 't 41ATAT385 III 7) AT 385 IX 1)

'100 kn

Karlsruhe -
Stutt9 art

Ingolstadt -
B u rg Ieng en-

fe Id
159 kn 146 km

tlerrlingen-
Heilbronn

Iiemi ng-
6tedt - ttan-
n ove rLi nden

295 km

Ingolstadt -
München

80 km

Romer9-
kirchen -

Düsselalorf-
Reisholz 6 )

44 kn

Frechen -
Eam

(westf. )

la7 km 104 kn

Barenburg -
Misburg

24

.1982..

01,
1,
1,

1
7
7
7

25-L-



1 Eisenbahnverkehr
1.2 cüterverkehr

1.2.3 t{agenlädurgsfrrchten gmäß DEGTr )

DM je t**)

Jah r

Anderung s- (Ruhr ) -alatu Brenen

Röh ren
aus stahl

21 ,
21 ,
21 ,

AIumi ni um-
oxial

,ünen Süd -
Ni evenhein

13,90
13,90

asse
't 978 D
1979 D
1980 D

198',t D

19,00
19t41
20 ,20
2',t ,00
21 ,60
22, OO
22 ,40

1 5.20
r5,70
r6,80
18,00
18,83
19,25
'r 9..50

38,50
35,88
37.77
39.49
41 .27
42,74
43,50

1 1,46
14,91
't 5 ,41
1s,9',|
15.41
16.7e
't6,90

1 982
I 983
1 984

7,90
8.08
8,50
8,84
9,30
9 ,57
9,70

7,90
7.9O
8,10
8,10
8,10
8,'r 0
8,30
8,30
8,30
8,30
8,30
8,50
8,60
8,60
8,50
8.90
8,90
8,90
8,90
9,30
9,30
9,30
9.30
9,30
9,30
9 t'10
9,70
9 ,10
9,70
9,70

70
80
90
40
80
90
90

4',t .10
41 t82
44,87
41 t52
49,7 0
5',t,'t8
51.80

21,20
21 t72
23,57
25.11
26,59

1 3.90 '

1 4 ,1't
15 .17
15,93
16 ,10
15,95_,
1'l ,2oo t

D
D
D

2.
4.

6.
7.

0.
1.
2.
't .
4.

8.
1.
3,
3.
4.
7.
8.
1.
2.
4,
7.
8.
't .

6.
7.
8.
1.

1 919
1 919
19'19
19?9
197 9
1 919
19't9
1 979
1979
't 980
1 980
't 980
1 980
1 981
198',|
t 981
1981
I 981
'l 98',|
1 982
1 982
1 982
1 982
1 982
1983
1983
1 983
1983
1 983
I 984

1 979
1 979
19'19
1 980
1 980
1 980
1980
r 981
l98l
1 982
1 982
1 982
1 982
't 983
I 983
1983
1 984

20
20
60
60
50
60
60
50
60
20
20
20
20
00
00
00
00

35,10
35,10

14,80
14,80
14,80

15 t20
15,1 0
15,70
15,70
15,70
15,70

18.
18,'t8,
18,
18,

41,10
41,10
41,10
41,10
42,1O
42.10
42, 10
43,40
43,40
4i.40
43.40
45,60
45,60
45.60
47,90
t7,90
41.9O
47,90
47,90
41,90
41,90
50,30
50,30
50,30
50,30
50.30
51,80
51,80
s1.80
s1,80

21,20
21,20
21.20
21,20
22,00
22,00
22.00
22,70
22,7O
22,1O
22 t'l 0
24,00
24,O0
24,00
25 ,40
2s ,10
25 .40
25 ,40
25 ,40
25 ,40
26,70
25,7 O

25,7 0
26 ,'10_

480,00
480,00
544,00
544,00
54,1,00
544,00
594,00
59'1,00
711,00
71r,00
711,00
834,00
834.00
834,00
831,00
831,00
83l,oo

,90
,30
,30
,30
,30

,1O
,10
,'t 0
,40
.40
.40
.{0
,{0
,,10
.10

16,10
16.70
16.70
1 6.70
15,10
1 6 ,'tO
16 ,1O
't 5, 70

ltr,,trlu
17 t20
11 ,20

6t7O
6,'lo
6,'t 0
6,10
6,90
6,90
6,90
5,90
6,90
6,90
6,90
6,90
5,90
7 ,30
7,30
7,30
7 ,30
7,50
7,50
7,70
1 ,10
7.,1 0
7.90
7,90
7 t9O
7,90
7 t9O't,90
7,90
7,90

35,
35,
35,

31 ,
37,

't 3
't4
l4
14
14

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

r0
r0

r0
,0
i0

80
80
30
30
30
30
30
30
30

20
20
20
20
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
90
90
90
90
90
90
50

37,

{
4
4
4
5
5
5
5
5
6
6

642,00
642,00
713,00
713,00
713,00
713,00
771,00
1't 1 .OO
896,00
896,00
896,00
033,00
033,00
033,00
os6 .00
056,00

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
00

9,
9,

9,
9.

46
46
53

53
53
58
58
69
59
69
8l
81
81
UI
81
8l

86.7 O

86.70
93,8 0
93,80
98,50
98,50

104,40
104,40
104,40
104.40
108.00
108.00
108,00

54,80
58,10
68, ',t 0
68,',t 0
68,10
73,20
73,20
71,60
17.60
82,60
82 .50
82 ,50
82 .60
a2,60
s2,60
85,10
85,1 0

21.00
21,00
21.60
21 ,60
21 ,50
21,60
21,60
22,0O
22,00
22.00
22,O0
22,OO
22t40

26 t50
26,50
26,50
26,50
2At40
28,40
28,40

15,70
15,70
15.7 O

1 5,70
't 5,70
15,70
16.20
16,20
15.20
16,20
16,20
15,70
16t70
16t'lO
15.7O
16,10
.r6,90
15,90

19,50
19,50
19,50

3A t7
38 ,7
38 ,'1
38 ,7
38 ,1
38,1
40,6
40,6
40,6
40 ,6
{0,6
42,2
42,2
42,2
42,2
42,2
43,5
43,5

.lahr

Änderung s-
datum

AT 493

Papier

r9-
Waltershof -
Karl s ruhe

1978 D
1979 D .
1980 D

198't D
1982 D
1983 D
1984 D

24 t97
26,30
21,77
29 ,53
31.10
32,20
12t50

29,35
30.87
32 ,43
34,43
36.1 1
31,37
31,70

55,23
56,25
59,85
54.15
67,93't1,20
73,90

64,80
66,11
71,08
16,13
81,11
83,43
85.10

44,20
44.90
46,70
48,1 0
50,00
51,80
53.00

84,20
85,45
90,25
95, 15

1O2,43
106,20
108,00

1 434r00
1 497,00
1 556,00
I 638,00't ?57,00
I 819.00't 81 9,00

451.00
512,00
569,00
552 ,50
712,50
832,50
831.00

5r0.00
67',l ,s0
742.00
833,50
964,50
044,50
056,00

6
't
1

5
6
7
5
7
3
5
7
8
5
7
9
1

31 .'t 0
31,10
31,10
3',t ,10
33.10
33.10
33, ',t 0
35, r 0
3s,10
35.10
36,70
36.7 O

36,10
3't t10
31 t10
37 t't O

37,70

55,50
55,50
57,00
57,00
57,00
57,00
62,70
52,'t 0
55,60
65,50
55,60
55,50
71 t20
71,20
71,2O
71.20
73,90

44,20
44t20
iI5, 6 0
45,1 O

46,7 0
45,\ O

46,70
48,80
48,80
48,80
48.80
51 t2O
51,29
51,20
5l ,20
53,00
53,00

84,20
a4 t20
85,70
85,70

30,
30,
30,
31 ,
31
3l

32

32

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

*) Im allgeneinen Transporte in Einzelgütemagen bzw. Güter-
wagen9 ruppen.*r) croßcontainer: DM je wagen.

1 ) In geschLossenen zügen.
2) Bis 31.1.'1978: AT 269 I; 1.2.1 978 bis 31.1.1919t

AT 269 I Sonderfrachtsatz b.

2 056.00

zur liiedergewinnung von MetaII.
Montangüterklasse des DEGT.
Ab l 5.1983 ohne BerücksichtiguDg von Margen.
Ohne Entgelte für Straßenvorlauf,/Straßennachlauf ' Um-
schlag usw.
Ab l.?.'1983: Frachtsatz für Ladungen ab 800 bis unter
1 000 t,

3
4
5
6

Ei sen-
s ch rott

3)
Baux it ,
roh

Natriu-
car bon at

(soda)
Acetal-

dehyd
B re itband-

stahl 'wam gewalzt
VIaIzd rahE
aus stahl

Ar 122 1l AT 344 AT 346 II
oberhausen -
Bochw Nord

32 km

Oberhausen -
Fa lIer sI eben

122 kfr

Duisburg -
Ilanm

(westf. )
85 kn

Nürnberg
süd -

suI zbach
70 kn

KöIn-Niehl -
Quad rath-
Ichendorf

30 km

uillingen -
Salzgitter

343 km

KöI n-Ni ehl-
Ludwi gs-
hafen
252 km

Fahrzeuge us-
Samme lgut chemikal ienKa1 idün9e-

ni ttel
KaIk mmon-

salpeter Bamwolle Pap ier
und Pappe

EI ekt r
Apparate,
Masch inen

AT 461 AT I IO AT 304 AT 414
Fr 21 ,Fst2AT 320 III5) AT 320 15)

Fa I Ie rs-
Ieben -

Da rmstadt
413 km

Fi schbach-
weierbach -
Br eme rhaven

588 km

Frankfurt-
Hoechst -

B r ene rhaven
50l km

Neuhof (Kr.
FuIda ) -

H i Ideshe im
237 km

Ludwr9 s-
hafen -
Bilberg
276 kn

Bremen -
Hof

576 km

Baienfurt -
Hüsten ost

504 km

of fenbach
am Main -

Il anbu r 9
510 km

G r osac ont aasse

25

l-xr'?*:l.l



951-1 000 kg9l -l 00 k9 24',1-260 kg 481-500 ks 70'l-750 k9

2 Straaaenverkehr
2.1 Güterfernverkehr Eit Kraftfahrzeugen

2. 1 . 1 stltckgut-P! ehten gaäA RKT '
DIit

16,46 35,53 59,33

Sendung bei einer EntfernuDg von 261-280 km
nit ein@ frachtpflichtigen Gewicht von

1971 D
1972 D
1973 D
1974 D
r975 D
1976 D
1971 0
1978 D
1979 D
1980 D

t0'il5
11,72
12,53
13,'t 6
14.30
14,30
t{,63
15,50
r 6,0 'l

16.93

86t15
97,15

10{,17
1 14 ,81
119,10
119,10
'121 ,55
129,30
133,25
1,10,98

10{.50
1 17 ,16
125,25
't 38.04
143,40
143.40
1 46 ,48
155 ,',l 0
t 50.38
1 69 .60

142 ,
1 59,
171 ,
't 88,
195 ,
19s,
199.
212 |

Jahr
Änderungadatu

,lah r

ÄnderungsdatE

41 -50 k9

9,711970 D

1971 D ..
1972 D ..

87,
87,
89,
95,
98,

10 3,

,15
,91
,33
,51
,{0
.40
,90
,40
,20
,80

{.0

81
41
55
19

38,30
42,9 4
45,04
50,7 6
52.6O
52,60
53,13
57,10
s8,8 0
62.18

64,00
71 t1O't6
84

108,98
114,90
117 ,6 4
119,10

141,73
1 55,55
159,40
151,40

177,59
18't,2s
191 t7 I
1 94 ,20

261 | 50
264,75

I 401-l 500 k9

13r,83

218,65
211 t23

242 ,1 4
255,38

1 48,65
63,50

80.45 96.91

3,22

4
6
0
0
I
0

28
95

1981 D .
1982 D .
1983 D .
1984 D .

't1 .1 4
18,69
19.15
19,40

30,1 3
31,80
32,58
33,00

1 971
t 972
1 973
197 4
197 |

65.
68,
70,

1,
4.
t.
t.

25.
1.1
l.l
't .

20.
1.

15.
15.

1.

12. I
4. 4

15. 4
1.2
t. 6
l.t0
1. 2
1.10
1.4

20. 9
l. ,l

15. 3
15. 2
1. 6

977
979
979
980
981
982
983

10,90
12,00
12190
13,50
I 4.50
1'1,30
15,50
16,00
16,40
17,10
17,90
t8,80
19 ,40

18,50
20.40
22,OO
23,1O
24.50
24 ,40
26 ,40
21 ,20
21,90
29,10
30,40
32,00
33,00

39,
44,
47,
49,
53,
52,

58,
60,
52,
65.
69,
11,

55,80
13t40
't 9,30
83,30
89,60
81 ,9O
95.40
98.30

't00,80
't05,00
110,00
1',t5,60
119,',t 0

90,
99,

107,
112.
't21 ,
119 ,
't29 |
133,
135,
112,
149 ,
156 |
15r,

1 09.00
r20.00
129,00
't 35,50
145,30
143,40
155,70
160,40
154,50
17r,30
179,20
188,40
194,2030

50
50
50
90
40
10
30
30
70
40
l0
50
40

19
21
21
224,25
233,55
244,35
256,95
264 t75

,55
,40

,60
,25
,10

07

54
o,
00
1'l

36
49
78

2,'1.2 wagenladunga-Pr achtBätze genäo n«r*)
DM je 100 kg

5,16 4.88

wagenladung bei einer Entfernung von 261-270 kn

1970 D.. 5,7 2

F

973 D
91t D
915 0
976 D
971 D
978 D ........
979 D . .,.....
980 D ........

't 981 D
1982 D
1983 D
1984 D

6
6
7
8
8I
8
9
9
9

0

4l
91
50
27
39
63
75
05
32
9,1

43
00
27
41

59
l0
55
04
55
39
55
05
32
56
06
52
o1
4',I

3
3
3
3
4
4
4
4
4
4

8
1

4
I
9
0
I
2

5
5
5
6
5
7,|

1
7
I

4

5
2
8

5
6

60
88
'12
33
67
58
80
99
r5
28
55
81
't 'l
28

5,
6,
6,
5.

3,
4,
4,
4,
5l
4.

5l

6,
6,
6.

20
55
98
55
79
07
19
41
?0

25
65
1l
42
92
'19
10
47
70
90
30
69
t4
t2

3,49

3,53
3,81
4 tO5
a,49
4,58
4,'18
4,85
4,99
5,15
5,48

5,44
5,80

8,61
9,08
9,30
9,42

5,76
6,0't
6,21
6.28

I 971
1912
197 3
1914
197 |
197 4
1 976
1917
19'19
1 979
I 980
1 981
1 982
1 983

6,02
6 ,49't,00
7,35
7,93
7 ,18
8,14
8.56
8.82
9,05
9,51
9,96

10.47
10,1 9

94

51
74
04
94
09
28
44
58
87
14
45
64

3 ,14
3 ,39
3,60
3 ,18
4tO'1
4, 00
1 .19
4 ,36
4 ,49
4 ,61
4 ,84
5 ,07
5,48

3
3
4
4
4
4
4
A
5
5

5
6
6

r ) Ein8chl. gesondert erhohner TreibstoffzuschLag:
Vom 1.2.'l 974 bis 30.9.'l 974 5 t,
vom 1.1 0.'l 974 bis 3 l. I 2.1 974 3 t,
von 20. 9.'1979 bis 31. 3.1980 2,5509 8.

26

2
7
4

5,02
5, 30
5t42
5,48



3 Spedition
3.1 Spediteursanmelgutverkehr mit Kraftwagen und Ej.senbahn

3.1.1 Xundensätze*)

Dl4 je 100 k9

Ja hr

Änderungsdatm

1970 D

Sendung bei einer Entfernung von 341-350 kn
mj.t einem frachtpflichtiqen cewicht von

6,04 18,90

1001-3000 kg

10,44

1911 D
1912 D
1973 D
1914 D
1975 D
19't 5 D
19't7 D
1978 D
1979 D
1980 D

13,53't4,54
16,9 3
19 .19
21.15
22,00
23t19
24,68
25,55
27 t30

11,2A
12,02
13,59
15,12
16 ,16
11 ,40't8,35
19,54
20t18
21 ,59

8t28
8.98

10,19
11,91
12 t73
13 ,21
14,00
14t11
15,21
16 t29

19,10
20, 05
21,28
23,28
24 ,12
24,56
25t17
27 ,38
28.35
30 ,4',1

11 ,6'l
12 ,30
13 t87
15t12
15,58
15,30
15.99
16,64
11, t9
18,42

12,10 10,08 't t41 15,80 12,63

4,84

't5
48
41
99
27
22
83
28
57
57

69
83

14

90
68
12
32
22
B9

79
12
88
o2
62
31

21 ,15
22,'t9
24,98
27 t69
28,85
29 .50
30,88
32,93
34,08
36,4 8

39,0?
41,58
43,00
44,03

21 t50
23 t20
25,70
28 t20
29,50
31,00
33,',t0
34t40
36, 90
39,50
42,00

14,12
14,9't
15,85
17 ,43
18,1r
18,45
19,42
20 ,48
21 ,19
22,73

24,36

26 t95
27,55

45
05
30
05
69
35
5i
95

91
55

20 ,51
21 ,39
23,00
24,63
26,19
27,11
2't,83

1981 D
1982 D
1983 D
1984 rJ

29 ,52
31,82
32,81
34,05

Jahr

Monat

32 ,55
34,65
35 ,9'l
35,85

19 t13
21,02
21 .85
22,41

44
26
29
31

11,66
19,05
19,88
20,65

4

6
1

13,ti0
14,80
17,80
20 ,30
22, OO
23,30
24,80
25.80
21,60
29 .90
32,20
33,00
34,40

11 ,52
12,20
14,15
16t12
17,40
18,44
19 t64
20 ,36
21,84
23,16
25,55
26,44
21 ,60

8,45
9r16

10,61
12,2 4
13 ,21
14 ,O't
14 ,7't
15,48
11 ,49
19,28
20, 00
20 .ts1

't9,50
20,20
21 ,'t2
23,68
24.56
2s,88
21 ,52
2A ,64
30,76
32.92
35,00
36 ,16
37,08

14 ,41
15,17
16.13
1't 175
18,45
19,51

14,
16,
15,
16,
16,
17,
18,
19,
21 ,
21 ,
22,

r1,91
12t44

43 ,20
44,30

*) Für die TranslDrtleistung ab Haus des Versenders bis zun
Bestimmungsort (frei Ankunftsschuppen der Sammelladung).

4 Schiffsverkehr
4,1 Binnenschiffahrt

4.1.1 Frachten eingchl. Schiffahrtsabgaben gemäß Fm
DM je t

Binsk i es

1970 D 11,45 8,11 11 ,91 1 tsg 10 t92 '1 ,18 r0,65

Br aunschweig

9,54

10,56
11,42

1911 D
1912 D
1973 D't974 D
1975 D
1976 D
19'1 1 D
1978 D
1979 D
1980 D

12,26
13,13
14 t25
17.05.
20,',t5
21 ,14
19,64
19,01
20,54
22,4s

8t12
9,40

r0,09
11,54
13,90
13,51
13,08
12 tO5
12 t67
r3,51

12, S2
13,75
14,58
16,50
18,94
22 ,51
25,1 6
26t50

29,68

8,06
8,18
8,53

10,07
11,99
13,83
16,04
16,51
17,85
19 t39

r0,55
10,58
11.02
13,03
15,59
18,08
20,92
21 t48
23 ,62
26,15

10,55
10, 55
r0,63
12t73
15,09
17 t54
20 ,28
20,75

25 ,44

5 ,40
5.86
6,2A

8t22
8,2'l
8,46
8, 61
9 ,26
0,04

12,24
14,50
16,19
16,56
17 t22
1't,63
'19,05
20 ,62

1.
't,
1l
9.
1l
3,

6,
8,

18
t8
94

50
21
30
68
91

29
53
53
53

53
53
53
53
s3
53

1981 D
1 9.82 D
1983 D
1984 D

14,29
14,83
15.24
14 ,69

1 983 okt
Nov
Dez

15,34
'15,42
15,42

28,31
29 ,60
34t26
30 t67

19,64
20,59
21 tO4
21.47

2',1 t18
22,80
23 ,21
23,7 6

10,53
10,99
11,23
11.42

30,06
30,33
30,33

21 t19
21 ,19
21,19

29 ,38
29 ,38
29 ,3A

11,32
11,32
11 ,32

23 ,44
23.44
23,44

11 ,34
11.34
11 ,34
11,45
11.45
11t45

.83
,83
,83

23 t99
25 t',t 3
25t75
25t39

25t10
25,96
25 t96

31,33
32,41
33 ,27
21,94

6

5
5

't
7
1

20
21
22
22

22

22

22
22
22
22),
22

27 ,35
28,83
29,30
29,86

29,4
29i 4
29 ,4
29,9

29.9

29
29

29
29
29

33,50
33 ,61
33,61

1 984 Jan.
Febr.
Mär z
Apri]
Mai .
,Juni

Juli
Aug.
Sept
okt,
li,o v.
Dez.

25,16
26t16
26t16
25,4'l
25,47
26,41

15 t41
15 t41
15,47
15.57
15,51
r5,57

,57
,61
,67

,05
,0s

30 ,45
30,45
30,45
30.94
30,94
30,94

24,4't
24t47
24t41
24 ,41
24t47
24.47

13,86
13,86
13,86
13,86
13,86
13,86

.05
,05
,05
,05
,05
,05

22t75
22 ,'15
22,75
22 t't 5
22,7 5
21 t34

33
33
33

25
25

Sendung bei einer Entfernung von 141-160 kn

91-100 kg 241-260 kg 701-750 kg 1001-3000 k9 91 -1 00 kg 241-260 kg 70't-750 ks

Getreide I )

n en nach von VaIlendar/
Dus sel-
dorf

791 km

Br au n_
schwe i 9

392 km

BerIin
( west )
345 kn

Kö1 n-
Niehl

477 kn
Mannhe in

732 km

Köln-
Deutz
396 km

Mannhe im
655 km

Dortmund
223/249 kn

1) Vor dem 1.8,1976: Einschl. Frachthilfe aus Bundesmilteln

27

30,94
30,94
30,94
30,94
30,94

1',l ,45
r1.45
1r,45
11.45
11,45
11t45

23,83
23 .83
23.83
23 t83
23 t83
23,83

4.

l.
4.

15.
1.
1.
1.t.
1.
1.
1.
1.
'! .

191 1

191 2
197 3
197 4
1975
19'77
1 978
1 9'19
1980
1 981
1 9A2
1983
1 984



1970 D..

Jah r
lbnat

Jahr
lbnat

6,39

4 Schiffiverkehr
4.1 Binnenschiffahrt

4.1.1 Frachten einochl, SchlffahrtBabgaben 9aäß Fß
Dl4 je t

23,85 00

6,50

Erz

259 km

4 t67

1971 D
1972 D
1973 D't974 D
'1975 D
't976 D
197',t D
19?8 D
1979 D
1980 D

5,95
1,54
8.12
9.85

10.79
't 1,15
11,54
11 t13
12,91
14.35

12,44
14,A4
16,12
15 t99
11 .e4
18,35
20,03
22,11

14,12
15,81
1ts,21
19 t29
20,29
20,89
22,12
25 ,00

5,09
5,48
5,94
5,89

8,04
8,14
8.20
8,65
9,66

10,24
10,67
10,87
11,06

3,60
3,85
4t1-t
4,91
5t30
5,26

5,21
5,61
6 t21

9,46
11,34
12 ,31
12,92
13,50
r3,86
15 t27
16 t99

't.33
1 t93
8,53
0,03
1,05
1,33
1t41
1,50
2,60
3.85

9,40
9,50
9.41

'11 t 22
12 ,12
12 t43
13,05
13.37
14t28
15 123

8, 8',1

Ste i nkoh 1e

I t11

West

1'7,32

't 98',t D
1982 D
1983 D
1984 D

15,43
15,27
16,49r
15,1 6

1983 oktober ..
tlövember.
Clezenber .

't6,51r
15,51r
l5.5lr

i*,?F, *i*, *#"
6 ,54
5,95
1,09
6,61

14t77
15,48
r5,80
16 ,14

16 ,12
15,76
16,61
15,11

15,81
15 t92
15 t92

10.96
10,95
10,95

15,98
15.98
15,98
16,19
15, 19
16,19

10 ,95
10,96
't0,95
11,09
1 r,09
l1 ,09

15, 1

lb,l
16,1
l5,l
16,1't5. 

1

16,14
15,14
16t14
16,14
16,14
16,14

11,09
1r.09
11,09
11,09
11,09
i 1,09

r8,30

19,10 25,01 28,43

18,78
18,78
14t78

21,93
21 t93
21 ,93

7,1
1,1
7,1

15,91
15,91
15,91

24,59
24,59
24 t59

1984 Januar .....
Februar ... .
März .......
April .... ..Mal........
Juni ...... .

JuIi.......
Augu6t ... ..
Septenber ..
Oktober ....
Novenber ...
Dezenber .. .

l6
t6
l5
16

l6

18.84
18,84
18,84
19,18
19,'18
19,18

24 t6
24,6
24 ,6
25 ,1
25,1
25 ,1

,55
;56
,56
,83
,83
,83

15
15

tb
tb
15

9
9
9
9

9

0
0
0
5

5

5

2
2

2
2

2

2

10,52
10,53
11.99
14 ,37
15,10
15,41
15,88
16 ,47
17 t52't8,84

72
80
84
57

51
96
15

43

28
28

28
28

2A,56
28 ,56
28,56
28 ,55
28 t55
28,56

15
15
15
24
24
19

5,',t 3
5,21
5,25
6,05
6,85
't t15
1,52

8/15
9,04

9,'t2
10,15
10,39
10,64

10 ,4'7
1O ,47
10,47

10,54
10,54
10,54
10 ,67
1O ,6't
10t61

16,83
16,83
15,83
'16,83
't6.83
15,83

19,18
19,18
19,18
19.18
19,18
19,1A

25,1
25,1
25,1
25,1

er

1970 D . 3,48 5,20 4t72 10,064,31

'1971 D
1972 D
1973 D
1974 D
1975 D
1915 D
1971 D
1978 D
1979 D
1980 D

5,85
6 t28
7,56
8,34
8,58
8,8 4
9,0 I
9 .71

10,70

1 I ,36
11,90
12 ,12
12,34

75
15
62
9't
8',t
09
15
29

3,7 2
3,98
4.26
5.',t 3
5,58
5.62
5 ,10
5,14
6,29
6,88

1,36
1 ,71
1,83
1 t94

86
86
85
96
96
95

96
95
96
96
95
96

't0r04
10,67
11,38
13,02
'ta t20
14,22
15,33
15,58
15,38
l't,56

20,12
20 t63
21,65
24,70
2'l ,15
27 t63
29 t09
29,55
31,30
33,95

10. 't 5
11 ,21

r98l D .
1982 D ,
1983 D .
1984 D .

11,91
12,51
12,'t 4
't2,95

'1983 oktober ....
l.Iovember ...
Elezember ...

7,86
7 .86
1 t86

12,76
12,1 6
12,1 5

'12,18
12 ,1A
12,18

9 t19
9,19
9 t't9

9t07
9,50
9 ,12
9,94

20,
20,
21 '21 ,

't8
19
19
20

03

26
63

35,84
3'l ,21
3'7,91
38 ,'t 4

38,43
38,43
38,4 3
38,84
38,84
38,84

21,31
21 ,48
2't , a8

20 t10
20,10
20,'t0

38, 30
38,30
38,30

38
38
38
38
38
38

1 984 Januar
Februar
März ..

12t41
12.81
12,4 1

1 2,99
12,99
12.99

9.85
9,85
9.8s
9 t91
9,91
9,91

21 t48
21 ,48
21 ,48
21,68
21,68
21,58

9,91
9,91
9,91
9,97
9,9't
9,9'l

10,
10,
t0.
10,
10,
10,

21 .68
21,6b
21 t68
21,68
21 ,68
21 ,65

12,23
12.23
12,23
12,37
12 ,37
12,3'l

20
20
20
35
36
36

35
36
35
35
35
36

20
20
20
20
20
20

20
20
20

20

Juni .

JuIi ,...., .
Auguat .....
Septenber ..
Oktober ... .
Novenber ...
Dezenber ...

51
61
61
61
6'l
67

1 ) zecheng ruppe I .2) zechengruppe II
a) Ab 1.1.1983: Unter Berücksichtigung de! Ausnahmesätze

für begünstigte Güter.

StilmholzBi mskies
von Bremen

Rheirkies

Hannover nach GetnoLd
171 km

He i lbronn
279 /ZOS kn

würzburg
350/375 km

Bamberg
4S7,/513 km

Nürnberg
557,/583 km

Aus fuhrkohl e

vom
SaIz

n )
kn

Enden 1

254/2'15
Emden 2 )

259/282 kn

12,99
12,99
12,99
12,99
12,99
12.99

12,31
12 t37
12 t37
12,37
12 .31
12 t37

28

1,
7l
7,
1t
1,
6,

9
9
9
9

4,
4.
5,
6,
6,

2
0
2

Dortmund
11q kh



Jahr

Monat

4 Schiffsverkehr
4.1 Binnenschi.ffahrt

4.1.1 Frachten ein8chl. Schlffahrtsabgaben gemäß Fß
DMjet

10,10 't1 ,801970 D

JuIi ....
August .,
Se ptenber
Oktober.
No venber
De zember

21.60
21,60
21 .60
28,03
28,03
28,01

28,03
28,03
28,03
28.03
28,03
28,03

73

11 t23

26t68

27 t76

Braunkohle

7 ,39

14,40

8, 5',| 8,5',1

1971 D
1912 D
1973 D
1974 D
r975 D
1975 D
1977 D
1978 D
1979 D
1980 D

13,33
't4,33

21 ,44 33,15 36, 30
28,90 34,9s 18.26
28 ,43" ', 34 , 44" ' 35, I 3-',
28.50 34t65 33,39

r981 D
1942 D
1983 D
1984 D

20 ,19
21 t19
21 t33
21 t40

1 983 Oktober
Novenber
De zember

21 ,14
21 t14
21 t14
21 t47
21 t41
21 t41

21 ,17
21 , 1'l
21 .17
21 | 4't
21 .41
21,41

21 | 4't
21 ,412t,4't
21 .47
2',1 ,4't
21 ,47

21 ,47
21 ,41
21 ,41
21 ,41
21 ,47
21 | 4'l

,Jahr

!4onaC

17 ,23
r8,04
18,39
't8.75

1s,58
18,58
18,58

33,39
33, 39
33, 39
33,39
33, 39
33. 39

18,58
18,58
18,58
18,80
18,80
18,80

34,80
34,80
34,80
34 ,80
34,80
34,80

r 8.80
18,80
18.80
18,80
18.80't8,80

9,5
0,4
1,2
3,6
4,9
5,3
5,9
5,"
7,4
8,8

5

6
3

9,13
10,49
11.34
r3,90
15,30
15,70
16.10
16.34
'17.54
18,86

12,8
13 t1
14, I
17, I
19t4
20 ,0
20,7
21 ,0
22,'t
24,5 8

11.48
12,40
r3,39
16,12
11 r78
14t22
18,28
r8,54
20.OA
21.75

19,28
22,8'7
24 t83
25,18
25,20
25,63
28,11
30,76

8,34
9,11
9 t91

1't ,91
12,97
13,12
13,40't3,59
14 .16
15,16

34.0?
31,07
34 ,07

34
34
34
34
34
34

't5,51
18,54
20,26
20 t77
20,85
2\ t20
23 ,25
25 .49

23
23
23
72
72
'12

24,
24,
24,

89
96
37
84
89
39
64
09
15
89

21
23
24
24
25

30

34
34
34

34
34
34
35
35
35

21,2ö
25t10
21 t23
27 t61
2't ,53
28t11
30,81
33.67

33,39
33,39
33,39
33.39
33,39
33,39

14
15
18
20
20
20
20
22

26,99
28,32
28t72
29,12

28
28
28
29
29
29

29

29
29
29
29

8l
81
81
22

21 ,14
21 ,14
21 ,14

21 ,15
21 t15
21 t15

24 ,48
24 ,48
24 ,48

28,14
28.14
28, 1A

33,55
33,55
33,55

26t35
27 t63
21 tBO
27.92

21,54
27 t54
21.54

22
24
34
39

20
21
2-l
21

88
88
88
06
05
06

06
05
05
06
06
06

I984 ,lanuar
Februar
März ..
April.
Mai .,.
Juni, ,.

28,
28,
28,
28,

28,
28,
28,
28,
28,

24 ,44
24t48
24 ,44
24 t89
24 t89
24,89

24189
24 t89
24,89
24 .89
24 t89
24 ,89

41
47
4't
85
65
85

85
85
85
85
85
85

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie

1970 D 1.45 10,35 9,08 9,39 ' 12,46 11,59

13,121971 D
1972 D

8,39
9,16
9 t93

11,94
13,09
13,36
13,43
13.63
't4t'12
16,02

11 t62
12,62
13t64
16 ,37
1't,85
18 ,1'7
18,45
18 t't 4
20, 43
22,42

12 ,58
13,64
14 t79
11 ,68
19,1r
19 .61
20 t01
20,41
22 ,50
24 t97

10, 54
r1,33
12t23
14,15
16,r9
16t46
16,46
l6/70
18,25
20,13

13,83
14,81't5,93
19,09
20 t81
21 t21
21 ,29
21,61
23.59
25,93

10,25
11, 18
12.11
14,59't5,99
16 ,21
15 t23
16,41
17 .95
't9 ,1 5

)1
23
23
23
23

28 ,02 _,
2i-61^'

34,59-,:z.-Tfl
32 t98

34,94

16,
18,

35,05
35,06
35,05
35.05
35,05
35.05

97
97
91

D.
D
D.
D.
D
D.
D.
D.

3
4

6
977
978
919
980

981
942
983
984

191

1 984 Januar .. .. .
Februar ... .
März....,..
April ......
Mai ...,.,,.
,Juni .......
Juli ...
August .

25 ,01
25,07
25,07
25t39
25, 39
25 ,39

22 t80
22,80
22,80
23,10
23 ,10
23110

25 ,39
25,39
25 ,39
25139
25 ,39
25 ,39

1'1 ,02
17,80
11,98
18,02

1 983 Oktober
Novenber
De zember

17.87
1't ta7
1't t87

25,01
25,01
25 tO1

22 t80
22,80
22,80

21 ,13
22.11
22,58
23,03

21,57
22 ,63
22.95
23 t27

27,71
29.11

D
D
D
D

25
25

9
0

3

2',t,38
21 t3A
21 t38

23,02
23,02
23,02

8,
8,

29,57
30,04

29,
29,
29,

29,7 3
29,13
29t73
30,14
30,14
30,14

30, 't 4
30.14
30.14
30.14
30.14
30i14

I
8
8

17
17
11
18
18
l8

21
27
27
21
21

21
21
21
21
27

0
o
0

23 i02
23,02
23,02

23,15
23,35

23 ,35
23,35
23,3s
23,35
23,35
23.35

ttovmber
De zember

a) Ab 1.1.1983r Unter Berücksichtigung der Ausnahnesätze für
begünstigte Güter.

'l ) Einschl, BraunkohLe-Briketts.

2) schiffsladungen ab 300 t.
3) ohne Roheisen und ohne Halbzeug.
4) Roheisen, Rohstahl. Scahlknüppel gewaLzt.

nn r urg

Ste i nkohl e

29

51
57
05
05
06



4 schiffsverkehr
4.1 Binnenschiffahrt
1.1.2 FrächEen g@äß Fß

DM je t

1 984 Januar
Fe bruar
üärz ..
April'.
Mai ...
Juni ..

Jahr

16nat

Ja hr
Itona t

'r9?5 D
1975 D
1911 D
1978 D
1979 D
't 980 D

1981 D
1982 D
1983 D
'r 984 D

1981 D
r982. D
1983 D
1984 D

18,24
19,46
20.32
21 ,09
21.50
23,83

7 r89
8,38
8,63
8,83
8,9 4

10,1{r

19,10
21,20
21 ,65
22 ,15
22143
24133

12 ,42
r3,36
13 t19
14,07
14,53
16,19

11,34
12,16
12,51
12,82
12,96
14,02

'13,02
13,8?
14,28
14,59
14,81
16,12

4,
A,

5,
5,

6,
6,
6,
6,
6,
6t

25,52
28,52
28 r52
2910'l
29 ,01
29,0'l

100

114,
116.
t't9,
r 48,

112 ,
I 15,
114,
1 14,
116,
118,

31 ,
37,
35,
40,
46,
44,

51.
52,
58,
59,
56,
62,

20 ,'t 4
22,08
22 ,',t 2
23,20
23,51
25,66

28
28
28
39
39
39

18
78
1A

30
30
30

14t't8
15.48
16,05
15,53

18,88
18,88
18,88

'14
14
14
03
03
03

28
28
28
29
29
29

55
87
03
l5
24
73

MineralöI, Tarifgruppe II

Bundesrepublik Deutschland

50.7 84, 4

349 km

in Partien
ohne schüttgut

in

15t6

25.34
26,62
2't,52
28.45

11.35r
't r,90r
12 ,33r
12.19

25 r51r
26,55E
21 ,52E
28 t56

11,36
18t22
18,79
1 9,39

4.2 Seeschiffahrt
{.2.1 InternatloDäIe InäizeB ale! Seefrachten

11.02
11 .45't8,48
r8.86

2'1 ,01
28t41
29 ,40
30 ,21

16 ,15
16,15
15,',t6

18.60
18,50
'18,60

29,59
29t59
29 ,59

,|

4
6
I

1983 Oktober ..
tlovenber .
Dezenber.

2'1 ,68
21,54
27,68

'12 ,4 2t
12 ,42r
12,4 2t

5 t68
6.64
6.68

21 ,1 1t
2'l .71r
27 ,7 1r

JuIi.......
Auguat .. ...
Septenber ..
Oktober ....
Novenber ...
Dezenber ...

27,68
27.68
27,68
28,52
25,52
25,52

12,42
't2,42
12 ,42
12,81
12,81
12,81

6,68
6,68
6,58
5,88
5,88
6,88

2't .7 1

21 .71
2-t ,'l 1

28t74
28.7 4
28.1 4

18,88't8,88
18,88
't9,40
19,40
't9,40

16t16
16,16
16, 16
'16,7 4
16.7 4
16t74

18,29
18,29
18,29
18 t9'l
18,97
18,97

12,81
12 r87
12,87
13,00
13,00
13,00

88
88
88
98
98
98

19,40
19,40
19,40
19,81
19 tA't
19,87

15t74
16t14
16t74
15,89
16i89
r6,89

18,91
18 t97
18.91
19 t21
19.21
19 ,21

30,39
30, 39
30,39

I ) Produkte nit e
und nehr bel 1

i8en.spezifischen Gewicht von 0,??5 t/cbn 2) Hafen veba oel, früher Hafen celsenberg.

Gesamtindex

Wägungsanteil in t 49 .3 5'l ,4 2't,0

114

1983 Januar ......
Februar ....,lrär2........
ApriL......
Mai .........Juni ........
Juli... . .
August ..
Septenber
Oktober.
November
Dezenber

1984 Januar ....
Februar ...
März ......
April .... .
Ma1 .......
Juni ......
Juli .....
August ...
SepLenber
Oktober ..
I'lovenber.
Dezember.

113,3
116.2
123,4
163.4

116,0
il 6,4
't 15,6
134,1

114 ,3
115,6
't 19,3
150.7

112,4
114 .7
121,5
164,9

118,4
117 t5
114.6
120,6

't16t1
120,2
120 ,1
136 t7

112.2
113.4
112t9
113,0
113,5
1 14,8

112.1
114,9
113,9
114,4
't 15,0
1 14,7

111,9
115,5
11 4,2
114,9
rl7,l
120 ,8

112t4
113,3
113 .2
113.4
1r3.?
114 ,4

115,0
117 ,3
116,1
117 t4
118,0
119 .4

119,8
123.5
123.0
1.14,9
126.6
129 .4

124 ,2
130,2
129, 1

121,9
r33,',|
131 ,3

115 ,4
117 ,2
116,9
115,9
120,3
121 ,'t

119 t7
124 tO
123,3
t't8,7
126.6
129,7

122 ,2
121 r9
126 t9
120,3
131,4
135,5

113 ,2
117,1
115.8
1r6,9
119,1
123,0

6l
1,

,l

8
l-

8
9
9

2
0
3
I
't
7

119,9
121,8
121,3
120.0
126t3
127 t8

0

150,1
151 ,0
146,9
156,0
164,6
160,2

138,2
138,5
136,5
142,2
\44,1
146,4

147,9
r48,0
145,3
153,3
162 ,3
159,2

131,4
129.0
129t1
133f 1

136,',|
135,5

124,5
123.3
124,0
1 26,O
't29.3
129.6

135.8
137.6
141,5
145.0
142,6
148.6

154,3
155,2
151,0
162.8
159,1
165,3

D. -Ruhrort v. Gelsenkirchen2) Frank f
n. D.-Ruhrort

301 km
nach Mannhein

348 km
nach Osnabrück

159 kn
Iiür z burg

211 km

ei nkonnende
Fah rt

ausgehende
Fahrt zusannen Container

( ohne
St ückgut
(einschl

151,2
158,0
17 5,0
11 4.9
111,3
115 t7

30

169.5
171,2
119,1
181,3
117,2
184,1

121,6
121,3
122,1
123,5
122 t5
124.1

138,4
134,2
141 t6
143 ,1
140,9
144,2

7

3
9
3
I

Lübeck
11C kh

Brunsbüt CeI
ß2 km



4 Schif sve rkeh r
4.2 Seeschiffahrt

4.2.1 Internation8le IndizeE ale! Seefrachten

Jahr
bnat

Jah r

Monat

71t1
51 ,6
39 ,4
37,0
39,9
40,8

1 85,6
(139.9

187.4
79,0
82 ,8
84.8

291 .6
2't8.8
137 .2
'l 18,3't't8.6
128.9

bl6

7,8

142

32t7 35,1 32.2

BuDdeBrepublik Deut6chland

100 't3,0 '! 5,0 64 ,2
1979 D't980 D
1981 D
1982 D
1983 D
1984 0

13t4
100
9't,2
59, 0
58,0
58,3

'12,4
100
8A.7
48.4
49,3
62,0

88,8
(70.9)
147,0)(43,3)
(46,0)
l4'l ,91

41,2
44t5
53,0
45, 3
55,0
57 /1

Wegungsanteil in t 100

1983 .lanuar . .
Februar.
uärz ....
April . ..
Mai . . ...
Juni . .. .

,Juli . . .,
August ..
Septembe r
Oktober .
November
Dezember

'1984 Januar
Febr uar
März ..
ApriIIrai ...
Juni ..
Juli....
August .,
September
oktober .
November
De zembe r

91 ,2(79,9t
'52. 1 I
147.5)(48,r)
(48,1)

42t7
(36,0)
\21 .1 I
\26,1 I
(29 ,31(30.2)

14
00
08
70
69
78

50
59
59
'71

74
70

55
68
59
68
7A
75

72,1
'12,0
59,3
76,1
17 t6
72 .1

70,1
16 ,9
76,9
84,0
95,3
9'l ,8

2
6
6
0

8

7
8
2
0

73,
00
94,

55,
65,

59 ,2
64,4
66.7

70,8

50
51
59
58
53
62

55
57
54
55
66
61

53
51

65

63

60
6'l
10
'13
8l
78

5
7
4
1

2
5

5
9
1
,|

2
3

5
0
2
6

I
2
6
2
3
4
1

49 ,6
48.7

59,2
61,3
60, 7

s0.3
54 .1
5't,2
52.1
55 ,2
58,4

44,
35,
36.

39,
48,
43,
41.
44,
42,

40,
40,
49,
43,
41 ,
41 ,

45,

50,
46,
49,
19,

73,2
72 ,7
76,2
82,8
83, ',I

86 ,9

45,8
42,6
43,3
40, I
49 t2
47 t3

23,1
22,8
31.7
26, 4
23,4
22 t1

123 ,9
131,9
1 14,9
12',t .5
112,1
104.1

89,',|
95,0
98,5
75,1
14.1
80, 3

54,3
59,1
54 ,6
45 .9
48,9
46.2

25 t1
36,0
30,0
33,1
35,9
34,5

115,8
121,5
124 ,7
1 ',12, 1

115 .4
123. 3

60t4
58,5
63,2
51,8
58. 6
50,9

4'l ,3
45,5
49 ,9
44,9
54,0
53,5

39,1
31 ,5
40,1
38,4
41,3
46, 4

92 ,0
95.9
83,8
16,1
16 ,2
81 ,5

41 ,4
49,8
50,4
44,9
48,9
52 ,7

26, 4
22,6
28,9

41 .1
35,5

49 ,1
45 .4
42.4
48,5
46,8
46,3

42 ,9
40,5
35,7
41 ,2
40,8
40,0

74,0
71,4
84, 3
91 ,1
90,{
8S .2

45, I
41 ,5
41,2
48,0
50, 9
49,3

35,9
33,9
23,2
28t3
28, A

28. 1

50.0
49, 8
42, t
45,2

5',t ,3

0
I
6
I
3
5

9
3
3
t
I
5

3

9
7
7
4

0
I
7
0
0
4

80
100

58
'! lt
211
290

44
53
26
22
32
39

26
04
26
3il
't7
20

5't .0
54,',|
53,0
54,7
12 ,1

50,2
62.2
68,8
61,9
76,0
72,9

Großbri.tannien

1970 D

't 00

140

103

117

128

tiq

134

't05

95

l't0

104

'133

99

108

123

124

134

1971 D
19'12 D
1973 D
1974 D't975 D
1975 D
197'l D'r9?8 D
1979 D
1980 D

95
100

86
110
176
236

12
76

196
220

89
100

8',|
112
194
266

't 07
100
103
1't5
151
208

gä
100

88
108
112
242

'tg
100

81
111
202
294

51
r00

73
1l8
271
321

1981 D
1982 D
1983 D
1984 D

'l 983 oktober
November
Dezember

104
98

147
10?

98
r 05

200
104
101
123

194
't 15
121
115

193
100

92
98

219
144

99
rl1

209
95
95

122

211
103
124
169

131

134

rrl

0)

124

85

1 984 Januar
Febr uar
März ..
April
Mai ...
Juni ..

95

98

96

101

91

5

94
03
00
04
't 3
09

154

187

171

162

Juli..,......
4ugust......,
September . ,..
Oktober .... ..
November . . ...
Dezember . ....

1) Tankergrundraten-Tarif "worldwide Tanker Nominal Freight
scale"i wegen veränderungen iler Bunker- unal llafenkosten
jeweils zw Jahresbeginn, ab 1980 jeweils zum'1.'1. und
zun 1.7. revidiert - DM-Aquivalente der ws-Meßzahlen.

2) Bis '1974 umbasiert von Basis 1968

t

Gesamt-
index

10 000 blB
25 000 tdw

25 001 bls
10 000 rdw

40 001 blE
80 000 tde index 2USmn td§ 160 000 tdr und nehr

Re i secharte r Ges J) UUU DIS
49 999 tdw

50 000 bis
84 999 tdw

31

9
't
6
2
9
1

3
9
0
7
7
,|



4 SchlffEverkehr
4.2 seeschiffahrt

4.2.1 Intelnationale Indlzea del Seefrlchten

Norwegen
Jahr

l,lo nat

t970 0 119,4

127.9

'125 .4
197 1

1972
I 973
197 4
1975
1976
197't
1'97I
1 979
1 980

197't D
1912 D
1973 D
1974 D
1975 D
1975 D
1977 D
1978 D
t979 D
1980 D

81 ,2
7 4,5

161,5
21't ,9tt2,o
134.2
112,A
r39,9
179,3
213,3

100
r 04,7
23O .1
300,8
t7 l,4
115 ,4
164,4
194,9
276,O
381,8

208,8
r05,I
117,0
127,1
't62,4
33-t,5

1237 ,21

.
1 32,5

70, 0
81 ,7
8,1, 9

107,9
216.7

(145,8)

86,1
42,9
50,3
46,7
54,1

117.8
(89,8 )

59,e
21 ,'l
28.8
24.7
29 .1
4'1 ,5

(37,0)

177,1
101,0
108 'l

5

8
9

21
52

331,
231 .

1981 D
1982 D
1983 D
198{ D

r95,5
158,9
170,3
'172,6

11 48 .6
112s,5(1r5.3
(121 .9

133,7
2OA ,4
191.2
180,s

1983 Oktober'....
Novenber ...
DezeEber . ..

167 ,4
175,7
173.5

185, 0
198,',|
190,2

115.1
120,1
126,8

125 ,1
115,6
131.6

(r45,0
(129 ,4
.123,4
(125,8

55
49
53
56

(88,8
(78,0
{81,7
{89.1

74,4
75,8
83, 1

128 ,0
126,3
128.8
(35.1

52,9
51 .5
51 ,2

35,1
33,3
34,8

8
4
1

8

1 984 Januar
Pebruar.
Ll[rz ...
ApriI . ..
üal . ....
Juni ...
Jull ....
AuguEt ..
Septenber
Oktober.
NoveDber
Dezenbe r

't13 .1
172,7
't7 3 .2
r81,8
177.'l
168,3

1't 6,6
175.6
190.1
't90,1
't85,4
115.9

12s,4
144 .1
135, s
130,1
133,3
131,1

135.0
141 ,4
135,0
't34,5
121,2
't 16, s

98 ,3
92,2
89 .5
92 ,1
92 ,3
90,9

58.2
63,5
51,9
55,9
55,7
60,5

t 55,8
161,5
156.9
r70,8
177,4
174.9

16't,6
186,5
169,5
1'15.1
t 80.3
191,6

123.6
109,0
124,9
135.8
121.3
119,4

1't7t6
111.2
120,8
121 t3
128.1
123.9

17,5
1't ,9
80,4

95,9
94,3

52 r8
49,2
53,3
55,5
58, ',|

56, 4

55,6
29 ,4
27,4
29,1
31,2
32,5

27
23

33
68

Jahr

llonat

Vereinigte Staaten von Anerika

105,0 164,9 14At7 145,3

103.2
100

95.7
100

93.4
'100

1 05.2
't00

1970 D 't43,1

1r5,'l
100
171 t9n-[;6
182,A
15,1,8
156 ,7
187,7
306.5
378, o

110,8
100
137,1frTz
192,9
1't 3 .5
166.2
195 .3
302 ,4
369 ,4

3r9.9
222 t8
220,4
215,7

110,826fr 241 ,9
219,O

224.4
291,4

'189,8
zT6;n

1981 D ..
1982. D ..
1983 D..
198i1 D . .

323,6
225 ,4
212,A
208,3

311,4
243,3
236,8
234 ,6

256,s
170,{
173,6
18iI,3

260 ,6
155,9
1'0 5, 5
153,0

218,9
199 ,1
211 ,6
229,2

214 ,9
192,2
r87.0
211.1
303,0
3s0,6

138,4
137,8
121.1
161 ,1
230,7
312 ,6

149.0
143,8
125 .1
148,6
224,3
303, 1

158,7
r63,8'r58,s
161 .6
236,6
299 ,6

231.O
229,A
235,2
242 ,6
244.2
235,7

17 4.9
176,1
18't , 5
144,2
196.4
182.3

146,4
147,9
150,8
't51,3
166, I
152 t6

22O.9
219,9
211,3
226,0
231.2
233.5

228,1
229.0
23',1 ,1
230 .1
235,6
241 ,1

17 4,0
119 ,4
111,5
185,5
199,0
195, I

146t4
152,3
152 ,8
154,3
157,3
157 .9

221 ,5
230,0
236,3
234.5
236,s
236,5

1983 Oktober
November
Dezember

21 4,4
221,8
218 ,1

205 .8
213.7
211 .8

233,1
231,7
211,1

171.1
18r.7
r73,1

142,5
150,5
150,2

1984 Januar
Fe bruar
ilBrz ..

5
9
0

21
21

,3
,0
,0

Apr iI
Mai .
Jun i
JuIl ....
August.
Septenber
Oktober
Novenber
Dezembe r

218 ,4
221,0
225.3
23O ,1
23O,9
213,7

212,5
216,8
220.6
224,3
224.7
203,5

201,8
204.7
207 .4
210 ,7
216,7
219.5

189 .4't93,4
195, 4
201 ,4
204.0
209 .1

'| ) Tankergrundraten-Iarif 'Worldside Tanker Nominal Freight
Scal.e"i wegen Veränalerungen der Bunker- und BafeDkostenjeseils zw Jahresbeginn, ab 1980 jeweils zum l.'l unal zun1.7. revidiert.

l0 000 bis
50 000 talw 30 000 bis

59 999 tdw
60 000 bls

1,19 999 tdwJuIi 1965 bie
t9

Gesant index Get reiale ande res
Ma s sengut

32
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(west)n ,|

Nornal-
tarif 2 )

St udenten-
tarif

Tarlt tur
Juq enal 1 icbe

Be rl ln-spar-
tarif 3 )4 )

-=----t6'm;T-
tarif 2)

senioren-
tar if

5 Luftverkehr
5.1 Personenverkehr

5.1.1 Beförderungsprei6e fü! Ein- und Rückflüge
Dri{ * )

Bundesrepubl ik Deutschland
Jahr

Monat

,fahr

Mo nat

Ta

D
D
D
D
D
D
D
D
D

1 53, 00
161,33
1 76. 00
207 ,30
220,00
234 | 84
248 t 89
264.O0
254.04
280,50

1 32, 00
1 81 ,83
1 65, 00
1'16 , 13
186,57
1 98, 00
178.53
'191 , 45

12 4 ,00
1 47 .48
r57,00't58,13
118 t61
I 90, 00
't75,53
194,45

'l 59, 00
't62,11
1 73,00
't 93, 50
1 97,00
1 97, 00
208,25
21 8. 00
231,00
256 | 25

142,61

312 .65

385,16
398.50
412 tOO
5O2.34
550, 34
559,50
592,00
514,50
647,66
583.25

852 i 00
852 | 00
862

225 t50

238,00
241 ,34
258,00
2 89, 00
298,65
322 .00
3 40, 00
355, 00
375,00
4't6,50

132.00
1 55,48
165,00
116.11
1 86 ,51
1 98,00
1 78,53
194.45

( 1 58,1;)
118,45

-t32 | OO

1 59, 00

I 962.00

4 841,50
5 002,00
4 941,50
4 813,94
5 168,16
4 833. 25
4 622,00
4 771,50
5 1 85,55
5 91 1,75

1981 D
1982 D
1983 D
't984 D

1 983 oktober
November
Dezenber

352,00
362, oo
352,00

309,57
338,34
357 t96
3't1 ,23

216 , 6',t
238 ,26
252,97
263 ,69

215t5't
238,26
252 ,91
263 .69

21 6 ,67
238 | 25
252,97
263 ,69

r99r00
21A .7 4
231 , 47
241 ,69

445 ,17
476,50
482,O0
494. o0

255.00
256.00
256 tO0

234 , OO
234?00
234 .00

290.00
290. oo
290,00

362,00
352,00
364 ,1 1

37,1,00
374,00
374,00

2s6.00
2s5,00
258 | 26
266.00
266 /OO
265.00

255,00
256, OO
258 ,26
266 . OO
266 , OO
266,0O

256 tOO
256 , O0
258,26
255,00
266.00
266 , OO

234,
234,
236.
244,
241,
241 |

482 ,
482,
4A2.
4 98,
494,
49ß.

290,00
290,00
290, 00
302, o0
302,00
302,00

3?4,00
374,00
374,00
374,00
374.00
374, 00

266 , OO
266,00
266 tOO
265 | O0
266,O0
266 , OO

265.O0
266 , OO
266,O0
266 | OO
266,00
266,O0

266,00
255, 00
266,OO
266.00
265 ,00
256.00

2 41 ,00
244. 00
214tOO
244 tO0
244 .0O
244 , O0

498,00
498,00
498 r 00
498. 00
498,00
498,00

302, oo
302, o0
302, 00
302,00
302. 00
302. 00

210,58
285,50
290,00
299,OO

1984 Januar .
Febr uar
März . ..
April ..
Mai ....
Juni . ..

482.00
482, 00
482 , O0

00
00
00
00
00
00

00
00
26
00
00
00

,00
,00
,00

256,00
2s6. 0o
255.00

Bundesrepublik Deutschl and

i133,00

442,5e
453 .25

1970 D

1971 D
1912 D
1973 D
1974 D
1975 D
'l 976 D
1917 D
1978 D
1979 D
'! 980 D

3gs ,4;
403, 50
426.50
422,61
329,50
380,00

25
50
15
00
50
75
33
50

00
00
00

00
00
00
00
00
00

593
653
615
105
1Al
806
885

5 250,01
6 576,38
6 772.OO
6 7't2t0O

6 772,O0
6 772,0O
6 772.0O
6 712,00
6 172.00
6 172tOO

00
't5

486. 00
485,00
,185. 00
485.00
485,00
485, 00

75
35
15

549. 00
549, 00
549,00
649, 00
649, 00
549,00

00
00
00
00

00
00
00
00

862
862
862

447 ,

720.33
722 .25
729 . OO
855,67
906.25
933.25
950 .25
988,2s
o72 ,92
208, 50

198',| D
1982 D
1983 D
1984 D

736,58
808,00
83 9, 75
857,50

415.75
452 , OO
a7 4,50
491 ,25

1 983 okLober
Novenbe r
Dezenber

1 984 Januar
Febr uar
März ..
ApriI
uai ...
Juni ..

844r00
844,00
844,00
852,00
852.00
852,00

4-t'l
496
496
196

495,00
496, 00
496, 00
495, 00
495,00
496, 00

844, 00
844,00
844,00

477 t00
417.00
411.00

1 017
1 017
1 017

632,00
632.00
532,00

1 '143 r 00't 443. 00't 443, 00

017,
o1't.
017,
o51 ,
057,
051 .

632,O0
632.00
532.00
549. 00
649,00
549,00

(380.00)
11 9 .42
50s. 50

91 4,25
984,75
01 7, 00
047. 00

560,58
612.50
632.00
644 ,7 5

057,00
057. 00
057, oo
057, 00
057, 00
057, 00

443,00
443. 00
443. 00
485, 00
486, 00
48 6, 00

6 772.40
6 172,0O
6 172t00

6 712.00
6 112,00
5 112,OO
6 772,00
6 772,00
6 772,0O

1 269,15

41't,00
4't7,OO

Juli.....
August ...
se ptembe r
Oktober ..
November.
Dezember.

*) Aufgrund von IATA-Besqhlüssen anwendbare maßqebentle ver-
kauispreise für Flugpassaqen in Linienverkehr einschl'
einer Luftstraßenqebühr von 'l t des Flugpreisesf und
zwar für die sef6rderung je einer Person einschl. des
festgelegten FreigePäcks.

1) tnter Berücksichtigung des Regierungszuschusses.

2 ) sparklasse (Business-,/Bconony-Klasse) ohne Berücksichtigung
evtI. Rabatte.

3 ) sonderflugpreis.,ii a. l.e.19i-9 eingeführt als wochenendtarif. Ab 28'3'1982t
Innerdeutscher Berlin-Spartarif (PEx)'

5) Bis 31.,l0. 1980: wochenendtarif.
5 ) Bis 31.3. 1984: Bungalow-Tarif.

Au6fl. ug-
tarif 3 )

uq-'3)Aus fI
tarif

'FIieq + Spari-
Tarif 3) 6)

Nc maI_
tarif 2 )

iFfieq + spar"-
rarif 3) 5)

33

1970 D ........

Juli ........
August ......

November
De zenbe r

Madr rdLOn



Jahr

l.lonat

5 Luftverkehr
5.1 Peraonenverkehr

5.1.1 Befötdelungsprelse für Eln- und R:ckflüg€
DM*)

Bundesrepublik Deutschl and

1 91 4,821970 D

1911
1 972
1973
1974
1975
19't 6
1977
1978
1979
1 980

o ..
D ..
D ..
D ..
D .,
D..
D ..
D ..
D..
D ..

2 344,67
2 421,25
2 il'l 1 ,002 50't ,0o2 610,OO
2 985,08
3 528,25

1 966,82't 861.84
1 774t t5
1 842.66
2 007,84
2 030,'10
2 037.38
2 O37,38
2 129,12
2 230.11

7, 3;
4,88
4,57
5,33
6 t16

1981 D
1982 D
!983 D
198'l D

2 320t67
2 529,922 625,25
2 366,67

2 681.18
3 081,40
3 355,25
3 523,15

il s07,00
4 507.00
4 s07,00

3 403,00
3 403, 00
3 403,00

4 507,00
4 507.00,l 507,00
4 645,00il 646,00il 545,00

600,00
215,0O
215,O0
100,00
1 00, 00
100,00

3 403,00
3 403,00
3 403,00
3 554,00
3 564,00
3 554,00

2 500.00
2 500,00
2 600,00
2 275.00
2 215,0O
2 600,00

3 564,00
3 564,00
3 554,00
3 564,00
3 s64,00
3 564,00

1 47 ,83
345,33
388,50
559,83
62 6 ,67
556,40
526,19

(951,4;)
943,22't 053, 1 0

654,36
883, 45
992,A7

042,94
935,00
93 5, 00

93 5, 00
935,00
935, ooa)

78
80
81
81
00

2 357,83
2 614.65
2 80,1,00
2 920,50

2 83s,00
2 835, 00
2 835,00

989.00I 043.33
999 ,65

21 ,15
21.1A
22t22
25 ,93
2S t58
29 ,24
30,50
31 ,69
34,1s
39,44

40,98
42,70
42 t7O
42,70

42
42
42
42
42
42

42
42
42
42
42
42

70
70
70
10
70
70

70
70
70
10
70
70

1,79
1.93
2.01
2, 49
2,8't
3,1,t
3,40
3. 55
3.83
4 ,27

4.43
{,83
4, 85
4, 88

4, 85
4.85
4, 8s

4f85
4,A5
4, 85
4. S5
4, 85
4, 85

4, 85
4, 85
4, 85
4.8s
5. 05
5. 05

95
t0
23
o1
57
80
01
26
51
95

52
52

52
52

251
255
293

2 805,00
2 275t00
2 600.00

3 838,92
4 238,004 474.00
4 611t25

646,00
645, 00
646,00
6{5.00
5{5, 00
546, 00

085 t'7 2
132,35
092. 49
075,05

39
66
85
77

1 243,16
1 198,00
1 198.00

00
00
00
00
00
00

49,
49,
49,
49,
49,
49,

52

'1983 Oktober .....
Novenber....'
Dezeober . ...

1981 Januar..
Februar.
üErz ....
April . ..llai.....
Junl . .. .

iruli ...
August.
Septenbe
Oktober
NoveEber
Dezenbe r

r98,00
I 98,00
r98,00
r 98,00
198,00
37 4 ,0O

2 83s,00
2 835,00
2 835,00
2 949,0O
2 949,0O
2 949,0O

528,00
s28,00
357,00
259 .51
228.O0
250,58

4
4
4
{
4
4

989.00
035,55
042 | 23
o21,0o
139,32
27 4 .00

207,0'1
1O7,71
031,83
004, 00
039,00
004.00

*) siehe Puanote r) S. 33.l) sonderflugpreis.
2) Touriaten-Klasse, nit il UnterbrechunqsmAglichkeiten.
3) Tourlaten-Klaase.

4) Sparklasse (Business-Klaase) ohne Berückaichtigung evtl
Rabatte.

5) Veranstalters DER. Deutsches Reisebüro dmbl{, Frankfurtil Main.
a) Am 1,4.198{: Tarif aufgehoben.

5.2 Güterverkehr
5.2. I Luftfrachträten

DM je k9*)

Jahr
llonat

Bundesrepublik Deutsehl and

20t64 4,03

BerIin (west)

1,091970 D

'l 98tl .Ianua r
Februar
üerz ..April.
nai ...Juni ..

22, 40

22, OO
22,64

21 ,52
l97l D
1972 D
1973 D
197{ D
1975 D
1976 D
1917 D
1978 D'l979 D't980 D

l.l3
1 .20
1 ,20
1.40
't ,50
1 ,62
1.'74
1.85
'l r 95
2.15

23,39
2S ,31
31,22
32,37
34.25
35,59
38,89
47 .17

20,23
20,11
20,1 4
24,25
26,35
26. 64
2't ,80

't98t D ..
1982 D ..
1983 D..'t98t D ..

1983 Oktober ..
Novenber.
Dezenber.

2,

s0,23
53,90
55,48
56,60

55,50
55.60
56.50

7.52
7.52
1 152

56,60
55,60
55r50
55,60
56,60
56,50

26,52
25,52
25,52
26,52
26.52
26,52

7.52

7,52
1 ,52
1 ,52
1 ,52

56, 50
56,50
56. 50
56,50
56,50
55,60

26,52
26,52
26.52
26t52
26,52
26 ,52

28,76
30, 63
35, 35

36,99
35,6r
26 ,52
26.52

26.52
26,52
26,52

1
1
7
1

42 t10
42t10
42 ,70

JuLi .....,..
August......
Septenber ...
Oktober . ... .
November ....
Dezenber . ...

A1
A7
41
47
54
54

54
51
5{
54
5{
54

)
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

* ) Aufgrund von IAIA-BeschIüssen anwendbare naßgebenaleFrachtraten im Linienverkehr, einschl. einer Luft-
straßengebühr von 2 t der FrachtraCe, und zwar für die
Beförderung von Senalungen mit einem cewicht von unter
45 k9.
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2
1
,|

2 ,76
2, t1
2, 47
2,52



Jah r
Monat

5 Luftverkehr
5.2 Güterverkehr

5.2. 1 Luftfrachtraten
DM je k9*)

5,49

Bundes republik Deutschland

1971 D
i912 D't973 D
1914 0
1975 D't976 D
1971 D
1978 D
1979 D
1980 D

1970 D

1970 D

12t91
13 ,29
13,54
15, 81
17,40
17 ,52
1't,89
18,58
r9.83
20 ,69

5,40

5,57
5,85
7 .67
8,11
8,41
8,41
8,85
9,15

13 ,14

2,49

8, 89

8.49

2,12 25. l8 1O ,11 1 4.21
8,1 4
9t02
9,33
0 t95
2, 12
2,82
3.43
4;05
4,91
4,94

5.62
6,51
6t51
6,5',l

't3
34
44
05
52
82
o2
24

03

23
44
44
A4

44
44
44

44
44
44
44
44
14

44
44
44
44
44
44

24,49
24, 45
25 ,01
29 .19
32,17
32 ,58
33.14
33,9'1
35,83
40,46

10,50
10,05
10,21
'11,3',|
12 .34
12t52
11,38
11,27
t 1,85
13.15

11,92
13,33
14, 10
r6,03
16.21
16,30
17.09
17.18
19.14
21.A9

81
82
83
84

21,05
21,99
21,99
21,99

9 ,65
10,22
10,22
1O,22

1 983 Oktober
November
Dezembe r

21 t99

21 t99

10.22
10.22
10,22

42.5A
42 ,65
42 ,68

1984 Januar
Eebr uar
Ylätz ..
April
Mai ,..
Juni ..

21,99
21,99

21.99
21,99
21,99

16,51
16,51
15 .51
1 5,51
16,51
16,51

1 0.22
10,22
10t22
10,22
10.22
1 0,22

21 t99
21 ,99
21,99
21,99
21,99
21 t99

r5,51
16,s1
r6.51
16,51
16,51
16,51

\ 0.22
1O ,2210.22.
10.22
10,22
1O .22

Jahr

Monat

D
D
D
D

3
4
3

1

1

2

40,63
42t58
42 ,68
42 ,61

23, 08
24.15
24,16
24 .16

24,16
24,16
24.16

42 .61
a2 ,57
42 ,6't
a2 ,61
42 ,67
42.67

12,11
12,21
12,21
12 ,21
12,21
12,21

24,16
24 .16
24,16
24 t16
24,16
24,16

42 ,67
42,67
42 ,61
42 ,67
42 .67
42 ,61

12,21
12,21
12,21
12 ,2',l
12,21
12.41

24,16
24t16
24 ,16
24, t6
24 .15
24,16

14tA2

14 t51
1 4,20
14,45
16 ,71't8, 18
18.07
18,88
19,3',|
20,81
23,83

10,82
10.34
't 0, 50
11,92
12.71
12 ,81
't 't .65
11, s3
12,02't3,15

13.14
12,51
13 ,29
14 ,7'l
15.78
15.88
14.67
14,55
1s,06
16,20

35
1l
02
22

91
9',|
02

16,51
16,51
't 5,5',1

Juli . , ..
August .,
Septembe r
Oktober .
November
De zenbe r

Bundes republik Deutschland

15,',t5

1A.21
18,41
r8,4'l
18,41
18,41
18,71
r8,71
18 ,71
18,71

18t71
18 ,71
18,71
'18,91
't8,91
't8,91

17 t13

15,83
17 ,32
17,58
20 .63
22.74
23,26
24.21

33.97
33,97
33,97
33 t97
33,97
33,97

32 ,50
31 ,91
33,91
31 r91

33,97
33,97

71

46
04
't1
63
38
29

1 1,04 13,42

straßengebühr von 2 t aler Frachtrate, und zwar für die
Bef6rderung von Sendungen mit einen Gewicht von unter
{5 kg.

'1971 D
1912 D
't973 D
1974 D
1975 D
19't5 D
1977 D
1978 D
1979 D
1980 D

8,50
9,3s
9 ,67

1 1 ,36
12 t56
13,18
't 3.51
14,15
15,01
15,04

14,89
t34

,46
,54
,63

,60

,95
,12
,36

,98
,19
,19

,19
,19
,19

{
5
5

20,
21 ,
23.
25,

25 ,21
2't ,11
31,38

25 t16
28, 01
28.04
28,50

25113
26 ,32
26 ,32
26 ,32

r3,45
1 4 .1'l
1 4.2A
14.81

16,s4
17,78
18,18
't 8, 71

1981 D
1982 D
1983 D
1984 D

1983 Oktober .
Novenber
Dezenbe r

I 984 Januar . . .
Februar ..
l4ätz .r...

5
5
5

5
5
5
5

5

5
5
5
5
5
5

15.72
16 ,61
1 6,61
r6,61

't6,61
16,61
16 ,51

28,00
28, 11
28,30

26.32
26 ,32
26t32

14,31
1 4, 5',I
1 4,51

16,61
15,51
15, 51'15,51
15 ,6',l
16, 51

2A ,30
28,30
28,30
28.30
28,30
2A. 65

26 .32
26 ,32
26,32
26 ,32
26t32
26 ,32

14,51't4.51
14,81
14,81
14,81
14,81

16 ,61
15, 51
't6,51
16 .61
15,61
15,61

25, 65
28 ,65
28. 65
28,65
28.65
28 ,65

33 ,97
33,97
33 ,91
33 ,91
33.97
33,97

26 ,32
25 ,32
26,32
26,32
26 ,32
26,32

14,81
1 {, 8',|
I 4, 8',|
15,01
15 .01
15,01

Juni
Juli . .. .. ,
August ....
Septenber .
oktober . ..
November ..
Dezember ..

*) Aufgrund voo IATA-Beschlüssen anwenalbare maßgebende
Frachtraten im Linienverkehr, einschl, einer tuft-

Rom

en Saud i -Arabi en
Dhanran
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9
9
9
9
9
9

9
9

9
9
9

April
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6 Post- und gen

5.1 Poatwesen
6.1.1 Index der Gebühren itr Postdicnat

1980 = 100

Jahr

St ichtag

Geui chtung

l98l D ..
1982 D .
1983 D ..
'1984 D ..
1980: l. Jan. .....

1. April .. . .

'1981: 1. Jan. .....
'1982: 1. Jan. . .. . .

1. Juli ...,.

1 000

100.4
I 1 5,7r
130,9
130,9

922,54

100, 5
1r5,8
't31,r
131,1

r 00,0
r00,0

100.5

100,9
't30,7

13',t ,1

lll,l
130,8
130,8

15,31

99 ,4
114,5
129.6
129 .6
100,6
100,5

99 ,4

99 ,4
129 t6
129,6

129 ,6
129 ,6
129,5

't00,0
115/1
132,3r
132.3r

100,0
100.0

100,0

100,0
132,3t
132,3r

132,3r

132,3t
132.3

r 00.0
116r4
132,9
132,9

100,0
100,0

100.0

100 ,0
132.9

132,9

132,9

132.9
132,9

51 ,92

99.8
112,4r
126.4
125 ,4
100,2
100.2

99 ,8

99 .8
126 ,4

126 ,4

126, 4

125,4
126.4

11 ,12

99. I
113 .7
12A t2
128 .2
't00,9
100,9

99 ,1

99.',|
129.2

128 ,2

124.2

128,2
127 ,9

71.35

99 .9
'1 15,0r
128.0
r 28.0

100.1
100, 1

99.9

99,9
r28,0

128,0

128.0

'l2a ro
121 .9

38,55

4 ,55 14,39

Br iefd ienst

10,22

139 ,49

33,49

r00,0

Briefdienst

nte r
mit

517.5',1

cewöhn1 iche Br ief- lla s sen -
Drucksachen

29,95 82.14

100,0
100,0

t00,il
100,8
'I 30,5

1983. l. Jan. .

1984: '1. Jan.

130.9

130,9

130,5
r30,6

9853 l. Jan. .
l. ,luli. .

Jahr

Stichtag

98r
942
983
98{

Gewichtung

1980: l. Jan, ..,..
l. Aprll ....

'1981: 1. Jan. ... . .

1 982: l. Jan. .. .. .
'l . JuIi .....

1983: 1. Jan, .....
198,1! l. Jan. ....,
1985. l. Jan. ,....

1. JuIi , ....

Jahr

Stichtag

GeHi chtung

D
D
D
D

100,0
1r5.4
133,0
133,0

100,0
116 ,1
133,4
133,4

99.',t
114,0
129 .O
129 ,O

100,0
109,8
119.7
119.7

r00.0
t 00,0

'10 0 ,0
r 00,0
't00,0

100,0
133,4

133,4

133,4

133,4
133,4

r00,2
100 ,2

99 ,8

99,8
128,9

128 t9
128,9

128 t9
128.8

99,1

99. 1

129 .0
129 .O

129 .0
'129.0
128.'l

100,0
't 19,7

119,1

119 r1

119.7
119.1

54,',|6

100,0
116,9
't33,9
t33,9
100.0
'100, 0

100,0

r00,0
133,9

133,9

r33,9

r33,9
133,9

464 | 64

r00,0

125.98

t3 ,47

00
19
39
39

99 ,8
113.',]r
r28,9
128,9

100,0
111 t5
134,9
134 ,9

100,0
100,0

100,0
100.0

00
00

9
9

100.0 100,0

100,0
133.0

133,0

133,0

r33,0
r33,0

2,7 1

00 ,0

r00,0
r39,1

139,1 134.9

139, t 't34,9

100,0
134,9

zuatel I ungs-

13,63

139, 1

139.1
r 34.9
134,9

Br ie fd ienst
r-

1981 D
't 982 D
r983 D
1984 D

I 980:

100,0
110,0
120,0
r20,0

t 00.0
r00,0

100,0

100,0
r20,0

120,0

12gtO

120,0
r20.0

r00,0
112,5
125,0
125,0

'l . Jan.
1. April
1. Jan.

l. alan.
l. JuIi
l. Jan.

l. Jan.

l. Jan.
l. JuIi

r00,0
100,0
't 00,0

100r0
r 35,7

135.7
't 3 5,7

135,7
135.7

't00,0
100, 0

't00.0

r 00,0
136,2

135.2

136,2

136.2
136,2

2,16

't00.0 !00,0

133,3 't32,6

133,3 132 ,6

10i12

r00,0
100,0
r00,0
100,0

100,0
100,0

100,0

10 0,0
r00,0

100,0

100,0

100,0
100,0

r0.80
'r00,0
120.2t
'14 0, 3
140,3

100.0
r00.0

r00,0

r 00,0
140.3

140,3

140,3

140.3
t{0,3

3,18

r00.0
106.7
113,3
't 13,3

100,0
100,0

100,0
't00,0
r13,3
't't3,3

113,3

1',t3,3
't 13.3

0
7
3
3

0
1

2

00
9
1
7

0,
6,
3,
3,

r00 0
3
5
6

17,
35,
35,

100.0
10 0,0

100,0
100,0

100,0
10 0,0

100,0
't00.0
125.0

125.0

125.0

125.0
125.0

't 981 :

1982.

1983:

198{!
't 98 5:

100,0
133,3

100,0
132.6

132,5
132.5

2) soHie zusätzliche Gebühren zu den Gebühren für normale
Sendungsarten.

verkehr mit den Ausland
Verkehr mi

Inlands-
verkehr zusamnen

In I anda-
ve rkehr zusamen

darunter
nit

EG-Ländern
zusamen

Gesamt-
index

zusamen zusamen nit
Inlands-
ve rkehr

Postkarten

Fin:. lwertbriefe Luftpoat nahne

l) Warenproben, ltuster, Tooträger u. dg1.

133,3
133.3

36

Er t-
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5 Po6t- und Idewesen
5.1 Postwesen

5,1.1 hdex de! Gebühren lE Postdlen6t
' '1980 = 100

Gewichtung

zusamen

50,08

Päckchend ienst

s3,86

100,0
115,1
130,3
130,3

't0 0, 0
100,0

100,0

100,0
1 30,3

130,3

130,3

0 ,71

100,0
1 00,0
100,0
100.0
't0 0, 0
100, 0

100,0

100,0
't00,0

100,0

100.0

't00,0
100,0

51,16

2,5'l
100,0
't05,7
1r3,3
113,3

100,0
100,0

r00.0

100,0
113.3

r 13,3

113,3

113,3
113,3

tung von
t1 agern-

den Paket-

't ,61

00,0

129,4

129 .4

Str e i fband-
ze i tungen

3,88

Jahr

St ichtag Nach-
nahne

1981 D
1982 D
1983 D
r984 D

1980: 't00,0
r00,0

100,0

100,0
129 tO

129 ,0
129 ,0
't29.u
129, O

1 00,0
1r8,ti
137,5
137,5

100,0
100,0

100,0

100,0
131 ,5
131 t5
137 ,5
't37,5
131,5

100,0
114,7
129t4
129.4

100,0
'I 00, 0

100, 0

r00,0
129,4

129.4

129, A

129 ,4
12914

100, 0
100,0

100,0
127 t3

1. Jan. ..,.
1. April ,, .

l. Jan. ....
l. Jan. ....
1. Juli ....
'1. Jan. ....
l. Jan. ....
1. Jan. ....
l. Juli ....

't00,
1'14,
129.
129,

56.56 3,52
't 00, 0
't 11.1
122.3
122,3

100.0
100.0

100,0

100,0
122,3

122. 3

122.3

122.3
'122t3

1,31

100,0
113,6
12't .3
127 ,3

1,35

100.0
1t 6,'l
r33,3
r33,3

100.0
100,0

't00,0

100,0
133,3

133,3

1 33,3

r33,3
r33,3

1,58

100.0
110,0
120,0
120,O

100,0
100,0

100,0

100,0
120,0

't20.0

1 981:

1982:

'r983:

't 984:

1 985:

198.1 D
1982 D
1983 D
1984 D

198r:

1 982,

1983:

t984:

1985:

't 98',t :

1 982:

1983:

1984:

1985:

100, 0

121 ,3
127.3 12OtO

120 tO't20,0

Gewichtung

S t i chtag

Jahr

1. Jan.

1, Jan

1. Jan

zusamen

157,05

't 00,0
111,8
125,2
125t2

100,0
100,0

100,0

100,0
125 ,2
125,2

125,2

125,2
125t2

1,14

100, 0
r00,0

100.0

100,0
'12412

124 ,2
124,2

124,2
124.2

11,92

100.0
't08, 5
137.7
131 ,7

100.0
't00,0

100,0

100.0
137 .7
131 .7
137,1

137 ,1
13'1 .'7

100,0
118 ,2
135,4
't36 t 4

100,0
100,0

100.0

100,0
136 .4
136,4

r 36,4

136,4
136.4

100,0
100,0

100,0
'100.0
126.5

126t5

126,5

126t5
126 t5

100,0
I 00,0

1q0,0

100.0
122 t1

122.1

122 ,1

122 .1
122 ,1

145,14

't00,0

118,8

1 18,8

121 .3
121 ,3

130,3
1 30.3

Paketdiensts

2,88

3,0{

't 00, 0
't 1r,1
12211
't22 | 1

100.0
114 .1
129,4
129 .4

r 00.0
r00,0

13.25 24.63

100,0

100,0
112,1
124.2
124.2

t11
00,

26
26

0
5
5
5

r4,
29,
29,

00,
00,

1
I
4

4

1 980: 1. Jan. .
1. April

'1. Jan,'1. Juli

100,0

00
29

1. Jan,
i. JuIi

109,5
't 19,3
125,1
128,1

100.0
't 00, 0

't09,6

119,3
1',t9.3

128t1

128.1

123,0
123,0

110,5
120.3
129.5
129.5
't00 . 0
100.0

't00.0
129 ,4
129.4

129,4

129 ,4
129.4

't.87

105.5
105,6
r05,6
105,5

100.0
100,0

106,6

105,6't05,5

1A6,6

't05, 6

91,6
97 ,6

St i chtag

Ge wi cht ur,g

1 980: l. Jan.
1. April

Jahr

l. Jan.

43.37

ze i tung sil i enst

31 .52

D
D
D
D

100,0
105 t1't'13.3
113.3
't00.0
'r00 , o

100,0

0,78

00, 0
09,4
18,8
18,8

'r 00, 0
108,6
1',t7.1
l1't , 1

1 .45

100,0

11't | 1

10216
116,1
13',t,9
't31,9

't00, 0
1 00,0

102.6

116t7
116,'l

131,9

13r,9

131,9

100.0
100,0

't00. 0
100,0

r10,5

1. Jan.
1. Juli

100.0
r18,S

100.0
111,1

100,0
113.3

113,3

113.3

113,3
113,3

1. Jan

1. Jan 117 .1

1. Jan.
1. Ju1i.

't 18,8
118,8

111.1
117 r1

1) Sowie zusätzliche Gebühren zu den Gebühren für normale

Lu f tpos tEi n-
schr e i ben

Schne 1 1-
se nd ung

Inl ands-
ve rkeh r

verkehr mrt

zusannen Päckchen

em Ausland

Pakete Poatg u t
zuste I Iung

von
Paket-

6endunqen

In I anda-
verkehr zu9anmen

dar un ter
mit

EG-Ländern

vertr ieba- ze itung s-
s

zusmnen
v{ertpakete

Pake td ienst

Luftpost

Sendungsarten
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12O,3
120,3

129 ,5
129 .5
123r4
123 ,4
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5 Post- und Fernneldewesen

G€lddienst

zusanmen

8l,07 39,71

Ge s amt-
index

InIand s-
ver keh r

1 000 918,93

Gesamt-
index

1 000 429 t 35

6. I PoEtwesen
5,1.2 Indizes der C€bühren ln den Po6tbankdiengten

1980 = 100

Jahr

st lchtag
Post-

anwe i sung s-
diensc

zahlkar ten-
diensl

535.78Gewichtung . 165,59

100.0
117,2r
13il ,3
134,3

r00.0
't00,0

lbO,o

r00,0
134,3

134.3

134,3

134,3
134,3

9,42

29'1,53

53 ,15

198r D .
1982 D, 1983 D
1984 D

100.
115,
130,
130,

100 ,
123,
141 .
141 ,

100,0
1r 8,5
131 ,2
137 t2
100.0
100.0

100,0

1 980:

1981:

1 9821

1983.
'I 98{:
I 9853

100,0
100.0

100,0

100.0
130.3
't30,3

130,3

130,3
130,3

1 00,0
114,4
128.8
128.8

100,0
100,0

100,0

r00,0
128.8

128,8

128,8
't28.8
128,8

100,0
131 t2
137,2

131.2

13',t ,2
131 ,2

0
tr
3
3

100,0
100.0

100.0
100,0

't00,'r
'123 .7t
141 ,4
\47,4

100,1

147 ,4
'141 , 4

Postg irod i ens t

'14,19

100,0

'100.0
112 t6
125 ,2
125,2

l.
1.

't.

l.
1.

Jan. .. ,. ..
April .... .

Jan. .. ....
Jan. .... ..
Juli .....,

100.0
'r00,0

100,1

14'1 ,4

141 .4

4?8,11

100,0

100.1
141 ?4

100, 1

141 ,4
100,0
125 ,2

1. Jan.

1. Jan.

\25 t2

'l . Jan.
1. Juli

Jah!

st i cht a9

GeHichtung ..

1. Jan. ......
l. JuIi......

Jahr

st ichtag

Geui chturE

147 ,4
141 ,4

147,4
141 ,4

125 ,2
125 ,2

Andere
Leistungen 4 )

5,78

l98l D
1982 D
1983 D
1984 D

l98l:
I 982:

r983:
'I 984:
'r 985:

100,0
108,8
1 17 ,'l'117,1

't00,0
1 00,0

100,0

100,0
111 .5
117 ,5
117 ,1
111 ,1
11't ,7

100,0
117 ,2
134,3
134,3

00,
t 8,
36,
36,

96,s
86. 1

85, 4
85, 6

r00,0
99r3
94,9
99,1

100, 0
't0of0

100,0

100.0
r35.9
't35,9

135,9

135,9
136,9

100.0
100, 0
100, 0't00,0

't00,0
100,0

100.0

r00,0
100,0

100,0

100,0

100, 0
100,0

100,0
100,0

100,0

r 00,0
100,0

100,0

100,0

100,0
100,0

100,0
r00,0

100,0

100,0
118.0

1',t8,0

118.0

118,0
118,0

100,0
'100.0
134,3

134,3

134,3

134,3
134,3

100,0
1 t2,5
133 ,4
137,5

100
100
100
100

100,0
100,0

0
0
0
0

100,0
109.0
118.0
118.0

1980! 1. Jan.
l. April

100,0
100,0

1. Jan.

1.. Jan.
'l . Juli
l. Jan.

1. Jan.

100.0
125,1

125 ,1

137,5

137,5
137,5

5.2 Fernmeldewesen
5.2.1 Index der Gebühren lß Teleg!afendienat

1980 = 100

Telegrannd ienst

50,47

mit
EG-Länd er n

48,48

100.0 100,0

100,0 100.0

ar

1981 D .
1982 D ,
1983 D .
198{ D .

1980! l.
'1.

1 981: 1.

1982t 1.
l.

19833 l.
198'l: 1,

1 985: 1.
't.

98, 9
95.1
94t6
94. I

100,0
r00,0

100,0

95,1
95,0

94.8

94t4

91 ,4
96.5

100,0r
100,0

1 00,0r
99, 3
99 .2
98, 9

99, 0

't00,7
r00.7

100, 0
100,0

100,0

85. t
86, 1

86,',|

84 ,1

90, 3
81 ,4r

I 00,.5!
100,6
100.6
101.9

100,9
r01,1
101,1
101 t2
99.1

100, r

100, r

't00,0
r00,0
r00,0
102 ,5

8,98

100,0't00.0
100,0
103,1

Jan. .....,
April .....
Jan. ..-....
JaD. ., ....
JuIi. ,... ..
Jan. ., ....
Jan. ......
Jan, .,....
Juli .,. .,.

1) Bärer und halbbarer ZahlungsverkehEi ohne Berücksichtigung
von Nachnahnen.

2) Unbarer zahlungsverkehr (ohne gebührenfreie Überweisungen) ;
bis 3'1. I 2. 1 983 als PosEscheckdienst bezeichnet,

3) EiLüberHeisungen, celegrafische bzu. fernschriftliche über-
weisungen.

1 000 519,22 320,18 59,75

100.0
100,0
100,0
101,Tr

100,0
100,0

100.0

100,0

98,95

99,8
r 00. 'l

100,0
r00,0

100,0
100,0

100,0
100,0

100,5
't00.6

101,1
101,r

100,0
't 00, 0

100,0
100,0

100,1

100,5 101,1

100,0

10A,2
108,2

100,6

115,3
't 15,3

101.',|

102 ,2
102,2

't00,0

131,1
131.1

100,0

13't t5

4) "Deckungslose Überweisungent 1= on6ut"nführbare Überwei.-
sungsaufträge) souie Nachforschungen.

5) Einschl. Überlassung bzw. vernietung von Geräten und Ein-
richtungen sowie der dmit zusamnenhängenden lnstallation
und l{artung.

zahLungs-
anwe i sung s-

dienst

Ko ntoführun9 Rentend i ensE
Beschleunigte

über-
weisungen 3 )

Abgabe von

eurocheque-
(ec-) Karten

Formbl ättern
und cirobrief-

unsch I äqen

Gesamt-
index

In I ands-
verkehr 5 )

verkehr mi.t den Ausland

zuBanmen
d ar unter

mit
EG-Ländern

zus amen In Iands-
verkehr z u5 amme n

38
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6 Post- und ewesen
6.2 Fernmeldewesen

6.2.1 Index der cebühren iB Tetegrafendienst
1980 = 100

Telegramdienst Telex- unal Datexdienste
Jahr

St i cht ag
und

dr i ng ende
see f unk-

TeI rame

5,34

Telex-Vereinbarte
Kurz-

anschr i ft

581 ,1 1

zusamen

480,1 5

chlüsse I ) lverbindunsen
Gewi cht ung

'l 981 D...
't982 D .. .
1983 D ...
198{ D ...
1 980: l. Jan. . ,

1. April

107.3
109.1
109 ,7
1 10,5r

100,0
100,0
100,0
100,0

88,80

r00,1
100,1
100, 1

101,5

99,4
100,1

100. 1

100,0
100 .0
100,0
100 .0
'100,0
r 00.0

100,0

r00,0
't0 0 ,0
't00.0

100,0

100 ,0
100,0

100, 1
't00,1

100, 1

100,1

117,0
117,0

't09, ?
109,7

109 t1

109.7

119 ,4
l't9.4

100,0
100,0

100.0

92,4
92t3

91 ,7

90. 9

93,3
91.7

97 ,1
90 ,1
90,3
90, 1

't00,0
100,0

100,0

90.'t
90 ,1

90.1

89 i8
90,4
88.s

16,56

100,0
100,0
r00,0
r00.0

100,0
100,0

r 00,0

100,0
100,0
't00.0

100, 0

100.0
100.0

r00,0
100,0

100,0

89 ,0
89 ,0

89 ,0

87 ,9
88 ,6
86.3

1,61

'100f0

3,1 4

98
92
91
91

403,59

91 ,2t
89 .0
88, 4
a8,2

100,0
100,0

100.0
100,0

1981!

1982:

l. Jan

1. Ja

100.0

r00,0
100,0

1983:

1 984:

1 985:

'1. Jan.

1. Jan.
'l . Juli

100,0

rco,0
'r00.0
100,0

Schnuck-
blatt-

aus führung
zusammen

Gew i chC ung

Jahr

St i cht ag

Jahr

Stichtag

Jan.

'1,28

100.0
100,0
r00,0
100,0

100,0
93.8
41,6
94, 8r

0,0
0,0

r00
91
94
91

100i0

100,0
94 .5
94,5

00
00
00
00

Te lexd ie nst

131,29 272,30 50,17

Telex- und Datexdienste

5,19

100,0

't ,58 7 .0't

100,0

100,0
100.0

121,8

121,5

13,07 94,55

UnterhaL tung rn und

ce rät en
überprüfen
von Ein-

von

90.58 3,91

95, 3

95, 3

Telefax-
dienst 5)

89,97 5,16

1981 D
1982 D
1983 D
1984 D

1981 D
1982 D
1983 D
198{ D

95,9
43.1
s2,8
82.5

100,0
100.0

100,0

83,1
83,1

83,7

82,0

83,1

100, 0
100, o
100,0
101,5r
't00,0
r00,0

100,0

't00,0
100,0
'100.0

t 00.0

103,0
103,0

't0 0 .0
100,0

95, 0
96 ,9

100
100

95
96

100
't00

100,0
100,0
100,0
100,0

0,

3,
3,

0,
0,

r 980:

1981r

't982:

1983:

1984:

r985:

100.0
1 00,0
't00,0

100,0
100,0

100,0

100,0

r00,0
100,0

100,0
a7 .6

s1,6

s7 ,6

109,4
r09,4

r00,0
100,0

100,0

100,0
1o 0,0

10 0,0

r00,0
100,0
100,0

100.0
r00.0

100,0

100,0
100,0

96 ,0

95, 0

r06,6
r06,6

r00,0

100,0
100.0

1 t3, r

ll3,t
12't.O
121 ,O

itAP
100,0
100.0

94,5

104 t2
104,2

't 00,0

00
00

06,
05,

Gewichtung 217,15

'100.3r
99 ,9t
99.9r
91 ,5
97,6

98,3

98,3

42.34 152,20

r00,0

't3.95

I 980r

1981:

1982:

19831

1 984:
't 98 5:

Apri1.
r00,0
100,0

r 00,7
101,5
105.8
109,9

96,5
101 .2
101.0r

100.5r
102,9
't0 5, 8

109 ,9
r09,9
108,3

6
3
2

r00
90
90
90

100,0
10 0,0

100,0

90r5
90,5,

90, 5

90, 5

90,5
90 ,5

r 00,0
100,0
100,0
100,0

100,0
100,0

100,0

100,0
100,0
'r00,0

100,0

100, 0
100.0

104,0
94.,7

94,7

91 ,8
91,8

9r.8
91 .8
91,8
9',| ,8

0
5
5
5

100,0
100,0
r 00.0
100.0

't0 0 ,0
'100 .0
121,8
'I 18,8

100,0
100.0

100,0
10 0,0

98
9l
91
91

l. Jan.

1. ,Jan.
l. JuIi
1. Jan.

1. Jan.

l. Jan.
1. JuIi

r00,0
'r00,0
't00,0

r00,0
100,0

100.0

100.0

l0 0,0

r00,0

98,4
98.4

't00.0
't00,0

123 tO
123,0

r00,0
100,0

'l ) Monatliche Grundgebühren für Telexhauptänschlüsse.
2) Monatliche Grundgebühren für Datexhauptanschlüsse.
3) Monatliche Grundgebühren für Direktrufhauptanschlüsse
4) Leitungsgebühren für posteigene Datenverbundlinien.

5) EinschI. Breitbandstronwege bze. Lei.tungen zur Bild-,
Faksimile- und Datenübertragung.

5) Anschließung von Anachalteinrichtungen für Fernkopierer,
rcnatliche Grundgebühren für Telefaxanschlüsse sowi.e Tele-
faxverbindungen.

Datexdiens!

Inlands-
verbin-
dungen z usame n

zu s annen
schlüsse 2)

Datex-

an- verbi. n-
d un9 en

zusammen

öf fentlichee Direktruf6ysten

z usamen
(!tiet-

Ieltunqen )

t berIassen
von

Telegrafen-
Strom-

wegen 5 )

39

1. Jan. . .....
1. JuLi ......

1

4
3
{

0
0
3
2

0
0



Geset-
inalex 1 ) ZUEMhED

schl ieß 3 Punktelefon Funkruf

6 Post- und Fermelaleweaen

5.2.2 Index der Gebühron ltr 8e!D6prechdien6t
1980 = 100

Jahr

St ichtag

Gewiöhtung .. .. ..
t98l D.
1982 D .
t983 D .
l98il D .

1980: l. Jan. ., .
t. April ..

l98ls l. Jan. .,.
I 982: I . Jan. .. .

l. JuIi . ,.
1983r !, Jan. .. .

1984: l. Jan. .,.
1985: 1. Jan. ...

'l . Juli .,.

Jahr

Stichtag

cewichtung

1980! 'l . Jan. ..
1. ApriI

l98I: l. ilan. ..

Tele fonanEchl üs se

18,02

z
einr

usatz-

99,5
99.3
99,7r
98,9r

101 t2
99,6

99,5

99,lr
99,4v

99,1\
99,7r

I 000

555, l4

1O1,2

295 ,42 268,55 2,95

74,11

99,3

2,95

0,95

100,0
r00,1
't 00, 9r

99, 6r
1 00.0
r 00,0

100,0

I 00,0
't 00,2
'1 00, 9r
r00,9r

99, 0r
99,0r

'100, 0
100 ,0
1 12 ,9r
91,4r

r00.0
100 .0
't00.0

100 ,0
100 .0
112 ,9t
112 , 9r
'77,2f
77,2r

100.0
't00,0
100,0
100.0

r 00,0
r 00,0

100,0

100,0
t00,0
100.0

100, 0

100,0
100, 0

100,0
100,0
100, 0
100,0

I 00,0
't00 , o

't00.0

't 00,0
t 00,0

t 00.0
't 00,0

r00,0
100,0

0
0
0
0

0
0

97,6r
95, 0r
92,tir
92,7r

98.7r
95t4t
95, 0r

00
00
l3
l3

00,0
00.0
05, 0
06,0

00,0
00.0

100 ,
100,
100,
100,

r00,
100.

Te Iefongespräche

452,69

142,2

102,6
142,8

103.2

102 ,4
102,8
103.2
103.3

93,6
102 ,1

102 ,1
99,3

2,95

100,0
108, 'l114 t2
'r l6,s
r 00,0
100 ,0
100 .0
't 00 ,0
't I 6 ,8r.
1 t1.2

114,2
'l,ll,5r
141,5r

EG-Ländern

Über lasseo
von

Fe rnaprech-
Stronregen

( l{iet-
Leitungen )

r8,31

100,0
100,0
1 00,0
100,0

100,0
100, 0

100,0

1 00,0
100,0

r 00,0

r 00,0

100, o
100.0

1 00,0

100,0

100,0

128,34

0
0

0,
0,2r

98,
98,

0
0

il)zusMen

t981 D
t982 D
r983 D
1984 D

t0 t, r
| 00.8r
100, 7
100,'rr
96, ',l

'101,3

58r,03
l0't ,{'t0r,r
r 00,9
101 ,0

95,3
101.5

10r,s
1Ol.2r
101,1

1 00,9

I 00, 8r

100,0
r 00,0
100 .0
100.0
't00,0
100,0

100.0

100,0
100,0

100,0

100,0

100,2
100,2

28 ,'t 4

99.O
99,0
99,O
95,8

102 .9
99,0

99,0

99.0
99.0

99,0

99,0

91,8
91 ,8

99
99
99
93

3
3
3
3

00, 0
00, 0
13,0
13 ,0

00, 0
00,0
o't .8
o7,8

101,3
1 00,0

1982t 1. Jan. ...l. JuIi . ..
101 ,0
100,9
'I 00, 7

't0 0, 7

99,1r
99 ,1

99, 3
99, 3

1983: I. Jan

198'lr l. Jan

Jahr

St ichtag

Gewlchtung ...
1981 D.......
1982 D . .. .. ..
t983 D ..,....
I98il D . .. .. ..
1980: l. Jan.

1. April
l98lr 'l . Jan.

100, 0
r 00.0
107,5
1O7,5

100,0
100.0
106,7
106,7

31,r3 14,98

100, 0
100,0

100 .0 100,0

107. 5

92 ,8r
92 ,7r

99,3

99,3
1985: l. Jan. ., ....l. Jull .... .. 85

85
7t
7r

101,5r
1 0t ,5r

103.2

10{,0
101,0

t 3,5s 1,43

100, 0
r 00,0
'I 00,0

100,0
r00,0
'I 13,0

113.0

I ',t3 ,0
r't3.0

r6,15
100,0
100,0
108,3
't 08,3

1 00,0
1 00,0

100.0

100,0
r00,0
r 08,3

r 08,3

r 08,3
108,3

1t,51

107,8

1 ,5il
0
0
0
0

0
0

0
0

t00,0

100,0
100,0

100,0

1 00,0
100,0

r 00,0
100.0

r00,0
100,0
r00,0
'1 13 ,0
113,0

ll3,o
1r3,0

1982: 1. Jan.
'l . Juli | 00,0

r 00,0
1983, l. aran

198{: l. Jan

00
00

06
06

00
00

105,0
'r 05,0

0

107.5

1o5,7
't 05, 7

l 06,0

106.0
1985: f. iran.

l. Jqli 107; 5
1o7,5

I ) Berechnet unter BerückEichtigung tler bei Telefongesprächen
von BauptaDEchlüaeen elngeräwten Dauerrabattei örundra-
batt von 1 t äuf den Rechnungabetrag für gebührenpflich-
tige cespreche aosie ab 1.{.1980 allgeneiner Rabalt in
Höhe des tfertes von 20 Gebühreneinhelten pro Monat und
ab 1.7.1985 zuaätzlicher Rabatt 1n strukturBchwachenOrt8netzen (In Fernaprechnahbereichen nit weniger als30 000 Sauptanschlüeeen) in Höhe des t{erte6 vo; 50 Ge-bühreneinheiten pro tionat.

2) lroDatliche crundgebühr für tsauptanachlüase.

't07 ,8
107,8
107,8

3) Eimal-19e-,Pau8chalgebühren für Neu- oder WiealeranschLießungeinschl. Ubernahoe vorhandener Anschlüsae.,l) Ohne. Berücksichtigung der bei Telefongesprächen von Eaupt-anschlüsaen geuährten Rabatte.
5) In Dänemark, den Ni.ederlandenr BeLgien, Luxemburg. Frank-reich. der Schweiz und österreich.
6) ilonatliche_crundgebühren für wähtanlagen mit Abfragestelle.7) Verlegen, Auawechseln u. dg1. von Wählanlagen.8) Eimalige bzw. nonatliche Grundgebühren fü; wählanlagen mitAbfrageatelle.

7
7

zuaamen Nahgespr äche Ferng espräche zusamen
da r untt-EeeGEETeEs-

g renznahen
Zonen 5)

zu8amen zuaamen Be re it-
haltung 6 )

Iechn i sche
Le i stungen

an
poEteigenen
Anlagen 7)

zus&nen nngchluß8 )

Nebenatel lenü1a9 en

e 19 enen

Le istqngen
an teil-
nehner-

An
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wägungsanteil in o/oo

6 Post- und Fernmeldewesen
5.3 Post- und Fernneldewesen im Ausland

6.3.1 Index der Gebühren in PosEdienst der vereinlgten Staaten von herika
1977 = 100

US-Postdienst (United States Posca] service)

1 000 550, 4 606,8 14 ,9

schnel lsendungen
(Express Mail)

3,4

19't 4 D
1975 D
t 975 D
1977 0
1978 D
't 979 D
1980 D

1981 D
1982 D
1983 D
1984 D

I 983 Oktober
November
De zember

143,6
143,6
143,5

17,
't9,

r00,
r00't08.

115 ,

't6,1
18 ,3

100,0
100
109.0
115,0
116,5

85, 0
85, 1

100,0
't00
't05,5
111,4
1'! 1,4

136 t9
154,0
154,0
'154,0

154,0
154.0
154,0

154,9
154,9
154,9

145 ,4
145,4
145t4

130,3
145t4
145t4
145 ,4

123t4
129t1
129 ,1
129 ,1

129,l
129,1
129t1

129,1
129 ,1
129 ,1
129 ,1
129 ,1
129,1

129, l
129t1
129,1
129,1
't29 ,1
129,1

Ja hr

Monat

Jahr

Monat

11 ,5
'19,9
99,0
00

2
4
0

't 0,
17,
16,

34,
43,
43,
43.

I
4
9

r00
't05,5
106
106

37 ,4
54,9
54,9
54.9

I 984 Januar
Fe bruar
Mätz ..
ry)r i1
Mai ...
Juni ..

141 |
1 43,
143,
r43,
143,
143,

154,0
154.0
154.0
154,0
154,0
154,0

154, 9
't54,9
154,9
154,9
154,9
154.9

145,4
145t4
145 ,4
145,4
145,4
145 ,4

't 43 .6
143,5
r43,6
't43,5
143,8
143,8

154,9
154,9
154,9
154,9
154 ,9
154,9

145,4
145 ,4
145 ,4
145,4
145,4
145,4

6
6
6
6
5
6

JuIi ....
August ..
Septenbe r
Oktober .
November
De ze mber

54
54
54

0
0
0
0
0
0

US-Postdienst (United States PostaI Service)

141,9 24 .4

hen
en-

Bulk l4aiL

80, 5

t98l D
1982 D
1983 D
1984 D

't46,8
r44,6
144 ,6
145.5

1 983 Oktobe! . . .
l.lovenber ..
Dezember ..

144t6
144 ,6
1 44.6

wägungsanteil in o/oo

1 984 Januar
Fe br uar
lldrz,.
April

.ruli....,,.
August..,..
September ..
Oktober . ...
November ...
Dezenber ...

51 ,4 35.0

1914 D
1975 D
't 975 D
1911 D
1978 D
19?9 D
1980 D

15.8
79,8
99.9

r 00
124,8
142,5
142,5

14 t1
78,5

100, 0
r00
126,2
144,9
144,9

75.9
19.5

100,'l
100
1OAt2
114t2
il 4,4

135,6
15't ,9
153.1
't 53, 9

66 ,3
61,9

100,0
100
119,8
't35, 6
r3?,3

,s
,6
,1

?8
81
00
00
06
11
't 'l

145,0
144,9
144,9
144,9

144,9
144 t9
144,9

9
9
9

184,0
198.5
198,5
198,5

129t2
't45,',|
't48,1
't49.5

198.5
198,5
198,5

149 |
149.
149 ,

5
5

144 ,6
1 44.6
144.6
144,5
144 ,6
1 44,5

1s3.9
153,9't53,9
153,9
r53,9
't53,9

149 t5
149,5
149,5
1{9,5
149.5
149,5

144t6
't 44 ,6
144 ,6
144,5
149,9
149,9

198,5
198,5
198,5
198,5
198,5
198,5

149 ,5
149,5
149,5
149,5
149,5
149,5

144,9
144,9
144,9
144,9
144 t9
144,9

144,9
144,9
144,9
144,9
144 ,9
144,9

3,

1s3,
153,
153,

r53,
153,

't98
198
198

5
5
5
5
5
5

B,
8,
8,

rst ass

zu sammen

BTIEI

Ge sarrtindex

econd cIa
T---------

Ze!tunqsdienst (s,

zusamen zusammen

41
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J ahr

lrona t

Hägungsanteil in o,/oo

'l98il Januar .. .
Februar ..
ilärz ... ..April ....
Hai ......
Juni .. .. .

Septenber
Oktober .

5 Post- unq Pernneldevesen
6.3 Post- und Fernmeldeeesen im Ausland

5.3.1 Index de! Geb-uhreD i, Postdlenat der verelnlqteo staaten eon Älerita
1977 = 'l 00

US-Posldienst (United States Postal Service)

59 ,7 34.1 17,5 31 .1

1974 D
1975 D
1975 D
1971 D
1978 D
1979 D
r980 D

8r,8
8{.8
99,9

100
123,4't{0,1
140. r

82
85
00
00
19
34
3,r

49
55
55
55

80, 3
a2 ,6

1 00.0
100
131,0
153,2
153,2

7 5,9
78,1
99,8

100
102,1
104,6
104,6

79.8
82 ,3

100.0
100
100,2
100.3
100,3

,9
a

,2
,2

159,
162 .
162,
152 |

i55.r
158,0
15't t9
151,9

130,9
t31,0
131,0
131 ,0

4
8
0

I
0
0

5,3

73,0
14.9
00,0
00
30,9
52,9
52,9

152 ,2
162,2
1 52.2
162,2
162,2
162t2

162,2
162,2
162,2
152,2
't62,2
162,2

International üail

beförder ung

18,9

Private Leitungen
zsischen t S-Staaien(Private Lines,

inter6tate)

198 1 D
1982 D
1983 D
r98a D

't51,5
155.9
155,9
155.9

1983 Oktober ..
Novenber.
Dezenber.

155,9
r55,9
155,9

155 ,2
155,2
155.2

JuIi ...
Auguat .

60
62
62
52

62.5
62,5
62,5

52
62
62
62
62
62

9
2
2
2

2
5
5
5

162.2
162,2
162,2

151,9
't51 ,9
151.9

131,0
131.0
131,0

155,9
'ts5,9
155,9
r55,9
r55,9
155,9

155.2
155.2
155.2
155.2
155,2
155,2

151,
157.
157 ,
157.
157,
157 |

'131,
131,
r31,
131,
131.

r55.9
155,9
155,9
1 55.9
1s5,9
155,9

155,2
155 t2
155,2
155,2
155,2
r55.2

'152 r 5
162.5
162,5't62,5
162.5
162 t5

157
157
157
15't
151
15't

t3't .0
131,0
131,0
131,0
131,0't31,0

9
9
9
9
9
9

9
9
9
9
9
9

.4

.a

.4

.4
,4
,4

t4
,4

,4
t1
,1

92
92
92
92
92
87

87
87
87
a7
87
87

Nogenber
De zenber

Jah r
llonat

5.3.2 Indlze6 der Gebühren 1n den FernsprechdlensteD der Verelnlgten Staäten von Arerik.
1972 - 1O0

I 9?'l
'1975
r 976
1971
I 978
r 979
1 980

'108.,1
112.8
t't 8.t
1r8,5
121.9
123,8
127 ,5
141,2
154,6
't63,7
17 4,6

t03
104
'l 13
1r4
1',t6
124
124

104.'l
1',t't,6
120.2
123,5
124,2
123,2
125,9

99,
98,

100,
99,
94,
85,
94,

99,5
r03,4
108,2
108,4
108,6
108,5
1 09.1

r 34,
r 45,
't49,
1 44.

89, {
88, 5
92,4
89,5

133,
156.
151 |
1 59.

l98t D
1982 D
1983 D
1984 D

1 28,2
139,4
162.6
184.2

1 983 Oktober
Novenber
Dezenber

'15t.1
l5'l,8
164 tB

164,3
164,5
164,5

1 49,
149 ,
149.

l5{,5
1 5i1,5
I 54.8't64.8
r54,8
165,',|

I 50,7
r 50,6
150 ,7
1s0,8
150,5
1 45,2

't95,6
205 t2
205,2
20s,2
2O5,2
205,2

D
D
D
D
D
D
D

8
9
3r

8
8
8r

5
3
0
2

I 46.5
147 .1

't55.9
155,9
158,4

158
158
158
158
r58
158

158
158
158
158
r63
't53

92,1
92 ,7
92.',lt

1984 Januar ..
Februar.
ilärz ....
April ...
Itlai .....
,Juni .-..
Juli ...
Auguat.
SeptembeE
Oktober.
Novenb€r
Dezenber

r 59,3
169,3
169 ,7
169.7
r69,8
110,3

t1 4.8
179,0
180,9
1 80,9
180,6
180,7

47,3
4't,3
46,8
41,3

(Fourth Cla5s üail)

(Libra
se en

( Spec z u Samnenzusannen

OrtsgespEäche (Local Service) Perngeapräche (ToII Service)
darunter

cesant index vom -Et n r
fernsprecher (Coin)

Gesamt ind ex
I darunter
I nit dem Ausländ
| (Internationät uTs)

42

5
5
5
5
5
5

I
3
9
't
2
3
5

1
5
5
5
5
3

3
3

3
3
3



mrI
Ze i tk arten mit l'lonatskarten 1m

Berufsverkehrzus ffien
in Kraft-
mn i bussen

zus ilmen
I

lm
orts verkehr

im
Verbundverkehr

mit uber I and-
Kr aftomn i bu s

zusammen
im

Ort s verk ehr
im Verbund. verkehr

A4hanq 1: verbraucherpreise für verkehrsLeistungen
Preise für die Beförderung von Personen und Gütern

indexzahlen der Beförderungspreise*)
1980 = 100

Personenbeförderung im Linienverkehr mit Stadtbahne und Kraftomnibussen

Jahr
l,lo n at

I{ägungsantei 1 o/se 4,38

108,2
118,5
126,3
130,0

0,02

110,4
132,1
136,3
142,8

124,8
125,2
125,3
125,8
126,1
126,l

127,5
l?7 ,s
128,0
128,0
128,0
128,0

131,6
13i,6
130,0
126,0
128,0

mit ljberland-
Kr aftomni bu s

130,5

l{ibe l-
ransporte

'0,03

11C,0
1IS,7
I30,5
130,5

130,5
130,5
130,5
130,5
130,5
130,5

0,01

112,7
130,7
137,5
144,0

1,4 6

109,7
L27,5
130,3
135,0

1,40

107,1
117,4

2,89

130,7
131,0
131,0
131,0
131,0
131,0

126,0

0,88 0,581,47

108,4
1i9,

106
114
120
127

120,
t20,
120,
r20,
120,
t?0,

12I, 1

121, 1

121 ,1
12i,1
132,2

,4

,8
,7

,6
,4
,1

,7
,4
,5
,8

2

115,
115,
11s,

115,
115,

115,
11s,
115,
116,
116,
116,

108
117
124
t29

t22
123
t?3
123
124
124

t24
i25

125
t?5
tzs

127,
128,
128,
128,
729,
129,

120
1)O
t29,
t29,
129,
129,

,8
,5
,0
,8

,0
,6
,3
,7
,1
,8

,1
,0
,0
,8

,6

,1
,6

,9
,3
4

,6
,0
,0

,4

107
116
L23
128

t2r
122
l?2
t22
t23
123

123
L?3
123
123
t23

tt5
rt5
125
125
126
i30

981
982
983
984

124,6
I24,6
724,6
7?4,6
125,0
725,0

125,8
125,8
T25,8
125,8
i25,8
125,8

t25,
\25,
1rq
125,
725,
126,

t26,
126,
L26,
L26,
t26,
t26,

137,5
137,5
137,5
137,5
137,5
137,5

L27 ,6
128,5
128,5
129,9
130,1
130,1

127,
130,

126,
L26,
126,
t27,
r27,
t?7,

129,8
130,0
130,1
130,2
130,3
130,5

136
136
136
136
136
136

136
136
136
136
136
i36

142
1,42
742
742
142
14?

142
142
142
L42
142
142

,3

,3
,3

,3
,3
,3
,3
,3

,8
,8
,8
,8
,8
,8

,8

,8
,8

130,
130,
130,
130,
130,
130,

13C,
130,
130,
130,
130,
i30,

130,
i30,
130,
130,

105,
1lr,
118,
127 ,

112,
n2,
1t2,
i13,
113,
113,

127
727
t21
127
127
127

127
727
127
l?7
127
127

133
134
134
134
134
134

135
135
135
135
135
i3s

130,7
131,5
131,5
131,8
131,8
t32,l

,1
,1
,3
,5
,6
,8

,0
,0
,0
,0
,0
,0

9
1
3
5
1'
3

,3
L

,6
,7
,0
,5

r42,
t42,
1L2
t42,
142,
t42,

tzt
r?1
r2l
tzl
I?T
121

132,2
t32,3
t32,4
132,4
t32,4
132,4

128,3
128,7
128,8
128,9
128,9
129,0

137
137
137
137
137
137

144
144
144
144
144
144

144
144
144
144
144
144

,7
,0
,1
,2
,2
,3

A

,7

,0
,6

,7
,0
,1
,1
,1
,0

126
127
t?7
127
t27
L27

t28
128
123
I28
729
130

130
131
131
131

131

I29,0
129,0

130,3
129,8

l?9,9
129,9
!29,9

t29,9
129,9
L?9,9
126,0
126,0
126.0

1984 Jan.
Feb r
llär z
Apr i
14a i
Juni

130,5

130,
130,
131,
131,
131,
130,

Ju1 i
Aug '
Sept
okt.
No v.
De z.

tt2
126
130
729

131
r30
130
130
130
130

Güterbeförderung

Jahr
Mo nat

0,42

119,0
118,0
116,3
115,5
Ll6,2
11 5,0

0,77

142;7
142,]
14?,1'
t42,1.
lt? 7.
142.7

114,4
118,7
127,7
t27,7
L27,7
127 ,7

0,35

130,2
151,7
160,6
160,6

i60,6
160,6
160,6
160,6
160,6
160,6

160,6
160,6
160,6
160,6
160,6
160,6

160,6
160,6
160,6
160,6
160,6
160,6

0,34 1,81 0,78 1,623,1I 0,91 2,20 4,55l,{ägungsantei I o/oo

1981
1982
.1983
'1984

116
129
137
L42

134
134
134
134
134
134

135
137
I42
142
t42
14?

,8
,6
,7
,7

,6
,6
,6

o

,9

,4
,7

7

,7
,7
,?

9

106
110
1I6
1I8

114
114
114
114
116
116

,4
,5
,1
,3

A

o

,8

,1
,1
,1
,2
,2
.2

,7
,0
,0

o

,8
,6
6

,3

116,
r16,
116,
116,
1i6,
116,

I18,6
r18,6
116,4
116,
115,
115,

l?1,
L?I,
t22,

124,

124,3
L24,3
'122,9
123,8
L21,8
121 ,8

106
111
11s

114
114
114
116
116
116

107,1
114,3
116,0
117,8

112,8
114,2

113,7
115,7
r22,4

121,9
119,2
11( O

113,9
11 6,0
113,1

113,1

113,2
117,0
118,6
124,9

107
115
116
1i6

116,7
116,7
116,8
116,9
116,8
116,8

116,8
116,8
1 16,8
116,8
117,4
117,5

106
1t2
I16
118

114
114
114
i14
116
118

116,6
116,6
116,9
118,3
1 19,0
121,8

t21,4
120,6
118,5
118,5
1I8,5

tLz
t?3
126
127

112
125

128,0
129,7
129,7
128,0
126,0
128,0

D

D

D

D

,1
,7
,7
,7

,7

,7
,7
,7
,7
,7
,7

118,2
118,2
118,2
118,2
118,2
118,2

130,
130,
130,
l?7 ,
127 ,
127 ,

13I,
131,
131 ,
130,
127 ,
128,

t?8;
130,
130,
128,
127 ,3
1?8,9

i28,0
128,0
128,0
122,1
1?2,l
t2?,1

131,5
131 ,5
131 ,5
128,6
123,0
125,7

131,ri

160
160
160

,6
,6
,6

160,6
160,6
160.6

118,2
118,2
118,4
1i8,3
118,8
1.18,8

123 19
121,9
117,1
116,7
117,1
116,5

Au9
125,1
r27 ,6
127 ,6

No v.
Dez.

125
723
125

,]r

,0
,7

0hne Personenbeförderung im Verkehrsverbund.
0hne PaketbeförderunE der Deutschen Bundespost
Seilbahnen u. dgl.

2)
3)
4)

ohne Pauschal re i sen ) "
vaten Haushalte,
sowie 0bussen.

*) Aus dem Teilindex "Fremde Verkehrsleistungen (,
des Preisindex für die Lebenshaltung aller pri

1) E'inschl. Hoch-, U-, Schwebe- und Straßenbahnen

Personenbeförderung
mit zügen der DB 2) Pesonenbeförderung mit anderen Verkehrsmitteln

zu Smmen zu

mit Fahrkarten

Konditionen
ichen

zu
besonderen zu5ffien Taxi-

fahrten

Personenbeförderung
mit
Luft-

fahrzeuoen

lmit Küsten-l mit sonsti-
I schiffen lgen Verkehrs-Lu- dol. I mi:teln 4)

zusamen
die

rung
Deut

-auf-
durch

sc he
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Febr
l'1ärz
Apri
14a i
Ju ni

1983 Jan.

Juli
Aug .
Sept.
0kt.
llo v.

1933 Jan.
Febr.
lvfdr z
AP'i t
Mai
Juni

1984 Jan

Jul i
Aug .
Sept.
0kt.
Nov.
Dez.



Trilp-Trockenfahrt (zeitcharter) 2)

40 001 -
80 000 tdw

Gesamt-
inde x

Rohes
Erdö1

Ge 6 amt-
index

10 000 -
25 000 tdw

0
0

0
40

25
00

l-
tdw

Llnienfahrt
ce aant-
I ndex

Stück-
9ut

1980 = 100

Anhanq 2: Deut6che rndizes der seefrachten
- Langfristige übersicht -

Jahr

Tranp-Tankerf ahrt ( Reisechartßr l

WORLDSCALE = 100

123

19
1 't6

221

144
50
49
50

44

51

66

59
59

55

102
99
90

182
r06

lli neFqt6l-
prodUiqo

1951 D ..
r952 D ,.
1953 D ..
195{ D ..
t955 D..

't955 D

t957 D

r958 D

1959 D

r960 D

?e
31
30

?e
30

3?

19
24

25
27

3l
3?
33

3{
35

)6
3E

37

38
AO

4tl

{6
49

55
1Z

88
61

1A

53
{0
A4

58

30 28

54

30
3'l

33

1961 D ..-.
1952 D.....
r953 D....
196{ D ...,
r965 D ....

32

33
33

35
35

2S

29
30

3l
32

33

30
35

35
38

1956 D

1967 D

1968 D

r969 D

r970'D

l97t D

1972 D

r973 D

197{ D

t975 D

il5

47
a9

65
12

31

39
38

39
41

35

35
35

35
51

104

94
186

33

33
33

33
36

39

{t
t6
67
71

ll1
20?

00.8
34t4

52

19

63

34

3'l
70

112,
50,

,t*
52,6

73

r08

211
r 39

14

102

58
192

98
52

!21
tQ5
301

ip6
l0t

1976 D

1977 D

t978 D

1979 D

r980 D

66,2
51,2
58 .0
74,8

100

56 .7
44 ,7
48 t7
13,2

r00

45.4
30, 6
42 t3
'12,4

100

74

91

73

77
8l
9l

't 00

56,2
at.2
,19r6

73.4
100

s8,8
(70.9)

50

50
66
11 ,7

(5't ,61

't6
8l
85

9l
r00

75
80
8{
93

r00

rPq
t t8
l{6
?91r 6

(2tqr0l

t98l D

1982 D

r983 D

1984 D

114,7
115,3
rr?,5
l4qr 5

11,1,3
'I r 5,6
r r 9,3
150,?

115,7
1 20.2
120 .1
136,7

108,7
70,8
59 t2
78 ,0

94,2
51.6
55,5
65,0

88,7
48.4
49,3
62;0

(47,0)
({3,3)
(45,0)
147 ,9 |

(39.4)
(37,0)
(39.9 )

(40,8)

( I 11.?l
(il8rll
(l tg.6l
(r?8te)

97,2
59,0
58, 0

58. 3

l) votr 1980 blreqhnet rua originalfrrchtraten in verEchie-
denen währungen, ab 1980 bezoqen auf - z.T. umgerechnete-FrachtEtt.n in Dlt,

2) Vor 197{ berechnet ru3 Orlginalcharterraten in US-g,
ab 197a hezogen Auf in Dl.l ungerechnete Charterraten.vor 1955 Trüpfahrt elnschl. Tankerfahrt (MineralöI-
produkte). l9ql - 1972 BeiEecharler (Einzelreiaen).

44

3) Vor 1955r [toT-Schedu]e (SCALE No 1) v. 1.1.19{5t
'1955 - 1958: SCALE No 2 v. 1,1.7954i 1959 - r96'l!
scALE No 3 v. ',|5.12.T958; r952 - 1958: TNTASCALq vr
15.5.1962r nach 1958: wORLDscALE (wS) v.15.9.1969.
1969 - 1978: wS-OriginaIneßzah1en, ab 1979: DM-AquivF-
Iente der vJs-[teßzahlen.

ESSen-
9ut



Anhanq 3: Gebührenindizes für ausqewähIte Tei.Idienstzwelqe
des Post- und Idewesens

- Langfristige obersichL -
1980 = 100*)

6,9

Fernme Idewesen

Ja hr Fern-
sprech-

dienst 3 )

125,5
123,1

1951 D

1952 D

1953 D

1954 D

1955 D

1981 D

1982 D

1983 D

'1984 D

100,0
116, 1

132,3
132,3

100,0
't 14r5
12910

129.0

't00,0
111,8

125 ,2

109, 6

119,3
12A,1
12A.'l

100,0
117 t2
134.3
134, 3

100,0
118,6
13't,2
13't t2

1949 D ...
1950 D ...

24,6
24,1

21 t1
27,1

21 t7
'25,8

18,9
't8,9

*; Vor 1968: Umbasiert von Originalbasis 1962 = 100,
von 1968 bis 1979 von originalbasj.s 1970 = 100.

1) tlalbbarer zahlungsverkehr; vor '1980 einschl. telegra-
fischer und ndeckungslosern zahlungsanweisungen sowie
Abgabe von FormbIättern u. dgl., von'19?5 bis 1979
einschl. - anteiliger - Kdntoführungsgebühren. -

2) zahlungen von versicherungs- und versorgungsrenten
(l.etztere bis vor dem 1.5.1973), ab'1980 nur noch unbare
zahlungen.

101.1
100, 8

100,7
100, 1

6,9
49,5
49 ,5

72,O
75t6

16,5
16 ,5

15,8
16,8

25,0
25,0
24 ,8
25,8
26t9

21 ,2
l1,s
31.5
31,8
32 ,O

18,9
19,0
't8,9

19, 5

20t1

18,0
18,0
11 t9

20,4

6,9
6,9
6,9
6,9
6,9

16,5
16,5
16t5
19,0
21 ,4

l6r8
11 t1
17 t1
17 t1
11,1

48 ,1
44,1
48, 1

4't ,1
47 t1

't6,'l
76,0
16,3
16,2
75 t9

121 t8
124 ,4
121,2
1 14,2
11't t 1

1955 D

1957 D

1958 D

1959 D

1960 D

26,9
26,9
26,9
26,9
26 t9

32 t'l
32,'t
32,'t
32 ,7

31,9
32,0
34,5
35,8
35,8

20 ,1
20 ,1
20,4
20 ,4
20 ,4

5,9
6,9
6,9
6,9
5,9

1'l ,1
11 ,1
11 ,1
1'l ,1
l't ,1

41 .1
41,0
46,9
47,1
45,3

79,3
79,3
78 ,2
'71 ,4
't6,9

111 t2
101,2
104,5
102 t2
100,5

1951 D

1962 D

1953 D

1954 D
't965 D

26,9
26,9
32,0
33,3
33.4

32 ,'l
32,',l
36,2
37,0
37,0.

20 ,4
20 ,4
20 ,4
30, 3

30. 3

20,8
20,8
24,2
24 ,9
24,9

6,9
6,9

12 t2
13,2
13,2

11 ,1
11 ,1
11,1
5't,0

45 ,4
45.4
54 t5
54 .5
54 ,4

16t1
'15,'t
93,0
95,1
91 t3

97, 8

95 ,2
95,',|

102 ,4
100, 3

43,8
46t1
46.1
46,1
46 ,1

49 ,1

5',t .5
51 t2

30,4
39 ,4
39,2
39 ,2
39,2

31,3
33 ,4
33,4
33, 4

33,4

18,5
20 t3
20,3
19.8
19 t7

51 ,0
51 .O
51 .0
52,3
69.9

64 t1
58, ',l

58, 1

54,2
67,0

91 r1
95 tA
95, 3

95, 5

91 .4

99,2
98, 6

97,5
9't,5
96.4

21 .1
21 ,1
2't ,1

32 ,1

20 ,4
20 ,4
20t4
20,1
20,8

84, 1

84, 1

84,1
100,0
100

21

21

21

21

35,9
36, 0

41,6
42 t7
42 t9

55,9
71,4
74,2
85.3
92,3

42t1
45 ,1
45,1
45t1
45 ,1

2

21 .4
28 t1
30, 1

30; 1

39
39

39

't
't

1

1

r965 D..
1957 D ..
1958 D..
1959 D..
1970 D ..

1971 D

19't2 D

1973 D

1974 D

1975 D

48 ,4
59 t2
66 ,5
74,5
82,4

49t2
51,',|
67 ,2
'76,9

86r5

39t4
53,2
53 ,4
53,6
'16,9

38,2
t1 t9
52.1
52 t6
84,1

19.1
21 .3
34r9
34,9
89,7

31 .7
41,',|
44 ,9
44 t9
83,7

69,9
69,9
84.6
83, 3

100,0

15.1
89 t'l
95, 0

95,7
95.4

102 ,6
't 15.8
115,8
't11,9
120.0

101.0
109,3
112 ,4
117,5
122 ,6

't 976 D

19'11 D
't 978 D

1979 D

1980 D

82 ,4
82t4
82t4

100,0
100

86, 4

85,4
85, 4

100.0
100

93.4
93,3

100.0
100

76,9
16 t9
85,5
91 ,5

't00

83.7
83, 7

83 t1
't00,0
100

100.0
100,0
'100,0

100,0
100

95, 4

95 ,4
95, 4

r00,0
't00

119,9
119t1
109,7
i02,5
100

122.6
122t5
120,0
116,4
100

89 t7
89,7
89, 7

't00.0
100

31.3

100.0 '100,0 100,5

112,6 10010 100,6
125 t2 1 00,0 1 00.5
125.2 100,0 101,9

97 t't
90 ,1
90.3
90. 1

Pos twe sen

zah1-
karten-
dienst

Re nten-
dienst 2 )

Tele-
grann-
dienst

TeIex-
dlenstPaket-

dienst
Zei.tungs-
dienst

anwe i-
sung s-
dienst

z ahI ung s-
anwei-

sun9s-
dienst 'l )

Brief-
dienst

P ä c kchen-
dlenst
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3) Nur Telefongespräche. von 1954 bis 1963 kontinuierlicher
Übergang von handvernittelten auf Selbstwahl - Fernqe-
spräche. von '!980 bis Anfang '1983 gebietsweise Einführung
von tarifbegünstigten Nahbereichen' zugleich wegfall der
früheren Bntfernungszone I (bis zu 25 kn). Die bei Ge-
Eprächen von Hauptanschlüssen gewährten Rabatte wurden
nicht berücksichtigt.



AUSZUG AUS '' WIRTSCHAFT UND STATISTTK 8/1984.'

Zur Neuberechnung der
Seefrachten i nd izes auf
Basis 1980

Einführung
lm Rahmen der Umstellung aller Preisindizes aul die Basis
1969t1 werden mit diesem Aufsatz die neuberechneten
lndizes der Seefrachten vorgestellt. Die laufende Berech-
nung des lndex der Frachtraien in der Linienfahrt sowie
von durchschnittlichen Meßzahlen der Charterraten in der
Tramp-Trockenfahrt und in der Tramp-Tankerfahrt war
dem Stalistischen Bundesamt tv"litte 1977 vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr (Abt. Seeverkehr) übertragen wor-
den.

Die lndizes der Seefrachten nehmen - als Preisindizes für
Gütertransportleistungen im Seeverkehr - innerhalb der
Preisstatistik einen wichtigen Platz ein, und zwar zwischen
den (nicht amtlich berechneten) Weltmarktprersinoizes
und don Preisindizes lür Außenhandelsgüter. Letzlere be-
ziehen sich bekanntlich auf cif- bzw, iob-Preise im seewär-
tigen Außenhandel (der mengenmäßige Anteil der Einfuhr
über See an der Gesamteinluhr betragt mehr als 60 0/o) und
auch aul Preise ,,frei (trockene) Gi'enze" im Guteraustausch
auf dem europäischen Festland.

Beim Außenhandel über See werden die Austuhren der
häufig hochwertigen Fertigwaren - meisl als SIückgutla-
dungen - hauptsächlich mit Linienfrachtern abgewickelt,
während die Einfuhren, in denen typische Massengüter
überwiegen, vorzugsweise im Rahmen der Trampfahrt er-
folgen, wenn man von den (in den Frachtindizes nicht
erfaßten) Erdöl- und Elsenerzimporten mit Hilfe von Werk-
flotlen einmal absieht.

Die Anteile der einzelnen Verkehrsarlen an den Gesamt-
einnahmen der deutschen Handelsfloite aus Seetrans-
portleistungen (8,3 Mrd DM im Jahr 1980) belaufen sich
bei der Linientahrt auf rund 50 0/0, bei der Tramp-Trocken-
lahrt auf ca. 35 0/o und bei der Tankerfahrt auf etwa 1 5 0/0.

Fur die Zwecke der allgemeinen Konjunkturbeobachtung
ebenso wie für die Belange der Volkswirtschaftlichen Ge-
s.amtrechnungen wäre es wünschenswert, wenn ein aktu-
eller Gesamtindex der Seefrachten berechnet würde, der

- idealerweise - nur jene Guter und Fahrtrelationen
umlassen dürtte, die für den deutschen AuBenhandel reie-
vant sind. An Anläufen in dieser Richtung hat es in der
Vergangenheit nichl gefehlt, und zwar zu einer Zeit, als die
Seefrachlenmärkte noch kleiner und homogener und da-
mit auch überschaubarer waren. So hatte bereits vor dem
Zweiten Weltkrieg das Statistische Reichsamt einen zu-
sammenfassenden Seefrachtenindex aul Basis 1913 be-

rechnet, dessen Ergebnisse für die Zeit von Januar 1924
bis Juni 1939 veröffentlicht wurden. Über die Grundiagen
der damaligen lndexberechnung sind iedoch keine Einzel-
einheiten bekannt. Das Bundesministeriurr für Verkehr
wies dann mit der Autnahme seiner indexberechnungen
im Jahr 1951 zunächst ebenfalls einen Gesamtindex der
Seefrachten (aui Basrs 4, Viertellahr 1950) nach, der aller-
dings zurn Jahresende 1955 ausliel.

Die anfänglich stürmisch expansive Entwicklung des See-
verkehrs nach dem Zweiten Weltkrieg zog eine zunehmen-
de Spezialisierung der Frachtschiffe sowie eine weitere
Ditferenzierung innerhalb der einzelnen Verkehrsarten
nach sich (2. B. durch die.Herauslösung der Tanker aus
der klassischen Trampfahrt unter Verselbstandigung des
Tankei'marktes wie auch mit dem Enlstehen eines Zeit-
charterrnarktes neben - und ar.rl Kosten - des Reise-
chartermarkles in der Tramp-Trockenfahrt). Damit zusam-
menhängend vollzieht sich <Jie Brldung von Frachtraten
oder Charterraten aul den Seefr.achtmärkten zum Teil be-
reits sert drei Jahrzehnten auf unterschiedlichen Grundla-
gen: So beziehen sich die Linienfrachten auf Grundraten
fur bestimmte Güterarten und Fahrtrouten, die Zeitcharter
für Tramp-Trocken{rachter dagegen auf die Miele von
Schiflen, ohne daß die zu transportierenden Güter (Aus-
nahme: Getreide) oder die vorgesehenen Einsatz-Fahrt-
gebiete genau bekannt werden, und die Reisecharter für
Tramp-Tanker schließlich auf , WORLDSCALE(WS)-Meß-
zahlen", die sich nach dem tarifähnlichen Grundratensche-
ma einer internationalen Gesellschafl irr l_ondon richten.
Drese Faklen machen deutlich, daß es gegenwärtig prak-
tisch nicht möglictr ist, einen zusammenfassenden ,,natio-
nalen" Seefrachtenindex zu berechnen, wobei überdies
die Beschaffung geeigneter Wägungsunterlagen ähqlich
schwierige Probleme aufwerfen würde.

Das Slatistische Bundesamt hat sich deshalb enlschlos-
sen, lür leden der drei Seefrachtenmarkte einen bescnde-
ren Frachtenindex zu berechnen; Der schon blsher be-
rechnete lndex der Lrnienfrachtraten war ledrglich zu retor-
mieren, und anstelle der seitherigen Druchschniilsmeß-
zahlen von Charterralen in der Tramp-Trockenfahrt und in
derTramp-Tankerlahrt wurden zwei lndizes lür diese Char-
lerraten neu berechnet. Den lndexberechnungen liegt die
Laspeyres-Formel zugrunde.

ln den nachlolgenderi drei Abschnitten werden die neuen
lndizes näher beschrieben. Am Schluß werden die Ergeb-
nisse der lndexberechnungen dargestellt.

lndex der Seefrachtraten in der Linienfahrt

Der lndex der Frachtraten in der Linienschitfahrt soll die
durchschnittliche Entwicklung der eflektiven Frachtraten
für den weltweiten Seetransport von beladenen Contai-
nern und anderem Stückgut sowie von Massengut darstel-
len, und zwar soweit die Frachtraten in der konferenzge-
bundenen Linienfahi.t von bzw, nach cien für die deutsche
Wirtschaft wichtigsten Nordseehafen (des Antwerpen-
Harnourg-Range) Anwendung finden.

Die Bezugsgroße des Gesamtindex ist der Gesamtwert (in
DM) der Frachten im l_inienverkehr für die im Jahr 1980 in

l) SleheÄngermann, O,:,Zur Neuberechnung der preisindizes auf Basis t9g0,,in WiSla
3/1S8, S.204fl.
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deutschen Seehafen an Bord genommenen bzw, gelösch-
ten Ladungen. Der einzelne Frachtwert steilt das Produkt
aus der umgeschlagenen Gütermenge und der entspre-
chenden Durchschnittsfrachtrate des Basisiahres 1980
dar. Die so rechnerisch gewonnenen Frachtwerte des Li-
nienverkehrs der deutschen Seehäfen wurden der lndex-
wägung zugrunde gelegt. Eigentlich hätten auch dre Li-
nienfi'achten im Seeverkehr der Rheinmündungshälen
einbezogen werden müssen. Für diese Häfen gibt es je-
doch keine detaillierten statistischen Nachweisungen, die
die Anteile der deutschen Außenhandelsgüter an deren
Güterumschlag erkennen ließen. Andererseits sind im
Güterurnschlag der deutschen Seehäfen Außenhandels-
güter anderer Länder (Transitguter) enthalten,

lr-n Hinblick auf die wesentiichen Rechenvorgänge kann
der Index ais das gewogene Mitiel aus den Preisverände-
rungszahlen (zurneist Durchschnrttsmeßzahlen) bezeich-
net werden, die für eine repräsentative Auswahl von Fahrt-
relationen fLlr '108 bedeutende SeehandelsgÜter ( : Preis-
repräsentanten) gebiidet werden. Als Wägungszahlen (:
lndexEewichte) dienen die Anteile am Gesarntfrachtwert
jeweils derjenigen - ni.lch 30 Fahrtgebieten aulgeteilten

- Güier, lur die bestimmte Frachtratenreinen als repräs-
entativ angesehen v;erden.

Tabetle 1 :Wägungsa
des Fracht!'atenind

nteile sowie Zahlder Ratenreihen
ex der Linienfahrt auf Basis 1980

Die einzelnen Frachtratenreiho.n gehen tn der Form von
Meßzahien auf Cer Grundlage des Ratenstandes im Basis-
iahr (l980 : I00) in die lndexbei'echnung ein. ücie beruhen
auf clen Ergebnissen nionatlicher Ratenerhebungen bei
einer repräsentativen Auswahl vcn zur Zeil25 Reedereien,
Schiffsmaklern und AEenturen Aus den nach Anderungs-
daten gemeldeten Grundraten (Tarifraten, Wettbewerbsra-
ten oder,,oflenen Raten"), \{ährungsausgieichsfaktoren
rrnd Surcharges (2. B. Bunkerölzuschlägen) der Konfe-
renzliaien, die den Abschlüssen von Frachiverträgen zu-
grunde liegen, werden effekirve Frachtraten je Güterart in
einer bestimmien Fahrtreiation (auf Pier/Pier-Basis) fur
den Berrchtsmonat berechnet, wobei ggf. zeitiich begrenz-
'ie Abschlage (z B. sog. Karnpfrabatte) abgezogen wer-
den. Unberücksrchtigt bleiben hingegen die sogenannte
Cargo handling charges bzw. Presnipment charges sowie
perinanente Frachtrabatte (2. B. Treuerabatte) und feste
Zuscnläge fiskalischer Ari Frachtraten, ciie auf andere
Währungen als DM lauten, werden mitiels der offiziellen
Devisenkurse (Mittelkurse) in DM umgerechnet. Von den
insgesamt 828 Frachtratenreihen beziehen sich 46 % auf
Grundraten in DM, 45 ü/o auf Grunclraten tn US-$ und 9 %
auf Grunci'aten in anderen Wahrungen, wie sie bei Kon-

trakten für Gütertransporle auf (reedereieigenen und ge-
charterten) Linienfrachtern unter verschiedenen Flaggen
angewandt werden.

Um sicherzustellen, daß Cie monatlichen Werte einer ein-
zelnen Frachtratenreihe nur die,,reinen" Ratenänderungen
zum Ausdruck bringen, müssen alle für die Höhe der
Frachtrate maßgeblichen (qualitativen und quantitativen)
Faktoren, die sogenannten preisbestimmenden Merkma-
le, so lange wie moglich konstant gehalten werden. Dies
gilt vor allem für die Mengeneinheit des beobacnteten
Gules, ferner fur die Verpackungsart und die sog. TRADE-
terms. Anden sich eines dieser Merkmale, so kann die
Diflerenz zwischen der neuen und der zuletzt gemeldeten
Frachtrate eine unechte Ratenänderung enthalten, die eli-
miniert werden muß,

Die Qrundlagen der fruheren lndexberechnungen gehen
aus nachfolgender Tabelle hervor:

Tabelle 2: Grundlagen des Frachtratenindex
der Linienfahrt seit 1950' )

1) Vor Junr 1977 vom Bundesministeriurn für Verkehr, Abl. Seeverkehr, Hamburg.
Serechnet. - 2) Stand nach ,lnderaktuatisierung' im Januar 1953 - 3) Die enl-
sprechenden Teilndizes wurden nicht verötfentlicht. - {) Das daraus abgeleitete
Wägungsschema wurde im Januar 1953 teilweise aktualisiert. - s) Basls der Teil-
rndizes {ür Slückgut und Massengut.

Der neue Fi'achtratenindex der Linienfahrt wird nunmehr
getrennt sowohl für die einkommende und ausgehende
Fahrt als auch für die beiden Güterbereiche Stückgut -
unterteilt nach beladenen Containern (ohne Trailer) und
anderem Stückgut (einschl. Sackgut) - und Massengut
(: Greifergut und Sauggut; ohne Schuttgut in Containern)
berechnet und veröffentlicht. Die ieilindizes für diese
Gülerbereiche stellen eine Zusammenfassung der nach
dem ,,Guterverzeichnis fur die Verkehrsstatistik (GV), Aus-
gabe 1969" gegliederten ernzelnen Güterpositionen des
lndex dar.

Unter den drei Seefrachtenindizes ist - aus deutscher
Sicht - dem lndex der Linienfrachtraten die grÖßte Be-
deutung beizumessen, da etwa 50 % des wertmäßigen
Außenhandels über See mit Hille der Linienschiffahrt ab-
gewickeltwird.

Gülerbereich
Wägungsenteil

in%
Zahl cier

Ralenreihen

Linienf ahrt (insgesainl)
Einkomrnende Fahrt
Ausgehende Fahrt .

Stückgut.
!eladene Conteiner
Af,deres SiuckEul

Massengul . . .

1qcl
49,3
50,7
84,4
574
27,0
15,5

828
289
539
596
319

)1'

Basiszeit
bzw
-jahr

Berech-
nungs-

zeitraum

Zahl
der

Fracht-
rcla-

lionen

lndex.
gliederung

Ausgangs-
material
für dre

Ableitung
der lndex-
gewichte

4.Vt 1950 1950Oktober -
'1955 Dezembe r

325
{351 )2)

505

d56

Nach Fahrl-
bereichens)

Nach Fahrt-
geb!eten3)

Nach
Güterbereichen:
StückguU
Massengut

Stückgut/
Massengut

Container/
Anderes
Slückgut/
Massengut

Frachtwerte
195ß)

2 Ht 1954 1954Juli -
1961 Dezember

Frachtwerte
1 954

1958 1960Januar -
(Dez. 1959)5) 1967 Dezember

Frachtwerte
1958

1 965 1967 Juli -
1984 Juni

940 Frachtwerle
1965

1980 1981 ianuartf 828 Frachlwerte
1980
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lndex derZeitcharterraten in der
Tramp-Trockenfahrt
Der lndex der Zeitcharterraten in der Trampfahrt mißt die
durchschnittliche Entwicklung von Charterraten, die im
Rahmen von Zeitcharterverträgen für Trockenfrachler an
den internationalen Frachtenbörsen erzielt worden sind.
Sie beziehen sich auf die Charterabschlüsse für Rundrei-
sen und lür Zeitreisen mit Beschäftigungsperioden bis zu
24 Monaten Dauer. Die Bereitstellung der gecharterten

. Frachtschifle und deren spätere Rückgabe können iür
beliebige Seehälen vereinbart worden sein, Welche der
gechartenen Frachter für den Seelransport tm deutschen
Außenhandel eingesetzt werden, läßt sich nicht mit hinrei-
chender Sicherheit bestimmen.

Als Bezugsgröße des Gesamtindex dient ein rechneri-
scher Gesamtwert, der sich als Summe aller dem Statisti-
schen Bundesamt bekanntgewordenen Charterwerte des
Jahres '1980 ergibt. Der einzelne Charlerwert steltt das
Produkt aus der Traglähigkeit eines Frachters (in tdw) und
dem entsprechenden (von US-$ in DM umgerechneten)
Tagesmietsalz dar. Die Tagesmietsätze gelten fur jene
Bulk-carrier und Mehrdeckfrachter von .10 000 bis 80 000
tdw Tragfähigkeit, für die im Jahr 1980 eine Vercharterung
aut Zeil vereinbart (und publiziert) worden ist. Für das
Basisjahr 1980 wurden insgesamt 2620 Zeitcharterab-
schlüsse mit einem Tonnagevolumen von 80,444 Mill tdw
erfaßt, die sich auf den weltweiten Einsatz von Trocken-
frachtern unler verschiedenen Flaggen beziehen

Bei dem behelfsweise errechneten Ausgangswert für die
Aufstellung des Wägungsschemas wird unterslellt, daß
die durchschnittliche Beschäftigungszeit der zu etner
Schiftsgrößenklasse zusammengelaßten Frachter die glei-
che isi wie die der unter den anderen Schiflsgrößenklas-
sen erfaßten Frachter. Von dieser Annahrne mußte ausge-
gangen werden, weil die eiEentlich edorderlichen Anga-
ben über Vercharterungserlöse (Erlös je Frachter : Ta-
gesmietsatz x effektive Beschäfligungsdauer in Tagen)
nicht bekannt sind. Auch fehlen Iür eine Eigenberechnung
der Beschältigungsdauer u. a. konkrete lnformationen
über die Ausnutzung von Optionen aul Verlängerung der
ursprünglich vereinbarlen (Mindest-)Beschäftigungszei-
ten. Unberücksichtigt bleiben mußten ferner die die Höhe
der Tagesmietsätze beeinllussenden technischen Merk-
male der Frachter, rvie z. B. der Bunkerölverbrauch und die
Geschwindigkeit. Der lndex kann - im Hinblick aui die
wesentlichen Rechenvorgänge - als das gewogene Mit-
tel aus den Preisveränderungszahlen (Durchschnittsmeß-
zahlen) angesehen werden, die für zehn Schiffsgrößen-
klassen gebildet werden. Die Wägungszahlen enlspre-
chen den Anteilen am rechnerischen Gesamtwert im Ba-
sisjahr, und zwar jeweils derjenigen Gruppen von Frach-
tern, die zu den festgelegten maßgebenden Schiffsgrö-
ßenklassen gehören.

Die einzelnen Charlerraten werden in der Form von Meß-
zahlen auf der Grundlage des Ratenstandes im Basisjahr
( : 100)dargestellt. Sie beruhen auf den in der Fachpresse
und in den Marktberichten börsentäglich veröffentlichten
Quotierungen von Tagesmietsätzen für Trockenfrachter in
Zeitcharter, aus denen Monatsdurchschnittssätze je

Schiflsgrößenklasse errechnet werden. Diese Monats:
durchschnittssätze (in US-$ je Schitfseinheit) werden untqr
Berucksichtigung der Tonnage mittels des ofliziellen Devi-

Tabelle 3: Wägungsschema sowie Basisraten und zugrunde
liegendes Tonnagevolumen des Z€itcharterratenindex

d€r Tramp-Trockenlahrt Eul Besis l gB0

ldw * Tragtähigkeir desSchitfes inG6wichtstonnsn
I 

) Gewogeoe Durchschniilsralo.

senkurses (Frankfurter Mittelkurs)zu Charterraten in DM ;e
tdw umgerechnet.

Die nachtolgende Tabelle 4 gibt einen überblrck uber die
Grundlagen der lruheren lndexberechnungen :

Tabelle 4: Grundlagen der Charterratenindizes der
Tramp-Trockentahrt seit 1 950r )

Der neue lndex der Zeitcharierraten in der Trockenfahrt
wird künftig nicht nur als Gesamtreihe für alle erfaßten
Trockenfrachter mit einer Tragfähigkeit von 10000 bis
80 000 tdw, sondern auch untergliedert nach den Teil-
indizes für die drei Hauptgrößenklassen .l0000 bis

r) Vor Juni 197 vom Bundesministerium für Verkehr, Abt. Sosverkehr, Hamburq,
berechnet. - 2) Für Trocksnirachter und Tanker zusammen. - 3) Entsprochend;
Teilindizes wurden nicht veröttontlicht. - .; Die ursprüngliche trtiägung von 1950
wnrde zweimal aktualisiert. - 5) Aul Basis Z. Xi tSiZ würden nur-1unlewogene)
MeBzahlen der 0urchschnills-Chart6rraten berechnet.

Hauptgrögenklss3e
baY. GröBonkl8ssg

Wägungsanteil
in o/o

Brsisr6le 1980
in 0M
io ldrry

ErfsStos
Tonnage-

volumen l9E0
inMill, tdw

Trockonlehrt
{Zoilchan€r), insgesamt

l0m0-250mr&Y..
10 0m - 15 0mtdw
15 001 - 20 0@1dw
20 m1 - 25 000ldw

25m1 - &0mttu
25 ml - 30 0@ rdw
30 001 - 35 000tdw
35 C01 - 40 000tdw

40 001 - 80 000 tdw
O 001 - 50 motdu
50 m1 - 60 000ldw
60 001 - 70 o@rdw
70m1 -80000tdw

IN

4,7
7,4

t6,4
8,9

35,1
fr,9

7,9
6,3

@,414

(24,37],
%,71

1) 19,217
3,915

2t1,36
2.,u

9,551
5,748

(19,14) 1)

19,88
25,679
15,204
6,073
5,@

rE,85
17,U

32,2
8,3

10,5
I,l
5,3

(13,ä3) 1)

16,12
13,84
12,15
10,94

31,518
7,460

r0,651
9,387
7,W

Charter-
ail

Basis-
2eil
bzw.
-jahr

Eerech-
nungs-

zeil-
raum

lndex-
gliede-
rung

Ausgangsmate-
rial für die Ablei-
tung der lndex-

Reise-
charter2l

4 Vi 1950 r950
Okrober-
1955
Dezsmber
1954
Juli-
1961
Dezember
t95r
Januar-
1967
Dezember
1967
Ju!i-
1972
Dezember
1972
Juli-
1984
Junr
1974
Januar
ll.

Nach
Fahrlbereichen;
Europa/
Ubrigewoh3)
Nach
Gül6rarlen3)

Chanerwerte
1950,1952,
rg53a)

Reise-
chaner

2Hj
1954

Chanenryerle
1954

Reise-
charter

Dez.
1960

Nach Chartorw6ne
Güterarl6n3) 1960

Heise-
charler

r966 Nach Chartsrworte
1965Güterarten3)

Zefi-
charter

2Hi
1972

Nach a{ei
Schitfsgrößen-

5)

Zeit- 1980

kiassen

Nach zehn Charterwerte
1980charter Schittsgrö8en-

klasson
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25000 tdw, 25001 bis 40000 tdw und 40001 bis
80 000 tdw veroffentlicht.

Da die Bedeutung der Reisecharter (: Einzelreisen) von
Trockenfrachtern im Rahmen der Trampschiflahr-t schon
seit Jahr,en.ständig abgenommen hat, kornmt dem Index
der Zeitiharterraten praktisch die Rolle eines l,4arktindika-
tors für die gesamte Tramp-Trockenfahrt zu.

lndex der Reisecharterraten in der
Tramp-Tankerfahrt

Der lndex der Reisecharterraten in der Tankerfahrt ist als
ein Maßstab für die durchschnittliche Entwicklung der
Charterraten für Öltanker anzusehen, die an den internatio-
nalen Frachtenbörsen für die Tramplahrt in Forrn von sog.
WORLDSCALE-Meßzahlen tür prompte oder zeitnahe Ein-
zelreisen vereinbart (und bekannt) wurden. Die ertaßten
Reisecharterabschlusse beziehen sich auf die einkom-
mende Tankerfahrt der nordeuropaischen Häfen (UK/Kon-
tinent), und zwar auf Schiffsladungen von rohem Erdöl und
von Mineralöl prr:dukten ab weltweiten Versch iff u n gsplät-
zen bzw. -regionen. Optionen aul eine evtl, Verlängerung
der Fahüroute über die vereinbarten Zielhafen hinaus wer-
den nicht berucksichtrgt. Welche der gecharterten Tanker
speziell Iür den Seetransport von mineralischen Ölen zur
Elnfuhr in die Burrdesrepubiik Deutschland besttmmt sind,
läßt sich nicht einwandlrei feststellen.

Für den Gesamtindex wurde als BezugsgrÖße die Ge-
samltonnage verwandt, die sich als Summe aus der Trag-
{ähigkeit (Ladekapazitat) in tdw aller im iahr 1980 erfaßten
Tanker unter verschiecenen Flaggen ergibt BerÜcxsich-
tigt wurden hierbei sowohl dte lür RohÖlladungen gechar-
terten Tanker aller Größenklassen als auch die zum Trans-
port von Minei'alölprodukten bestimmten Tanker mit einer
Tragfahigkeri 5is zu 80 000 tdw. ln die Berechnung fur das
iahr 1980 wurden insgesamt 1 310 Reisecharterabschlus-
se mit einem Tonnagevolumen von 141,799 Mill, tdw ein-
bezogen.

Tabelle 5: Wägungsschema 1980 sowie zugrundeliegendes
Tonna gevolumen des Reisecharterratenindex

der Tramp-Tankerfahrt

tdw = Tragfähigkeit des Schitfes in Gewichtstonnen

Bei der rechnerisch ermitteiten Ausgangsgröße (: 16n-
nagevolumen) zur Ablettung des Wägungssciremas wur-

de unterstellt, daß die Reisezeit der Tanker - bezogen au{
die einzelnen Schiffsgrößenklassen -- im Durchschnitt
jeweils gleich lang gedauert hat. Von dem Tonnagevolu-
men als Wägungsbasis mußte deshalb ausgegangen wer-
den, weil die eigentlich erforderlichen Angaben über Ver-
charterungserlöse (Erlös 1e Tanker : Charterrate je
tdw/Tag x Tonnage in tdw x effektive Reisedauer in
Tagen) nichl erhältlich waren,

Hinsichtlich der wesentlichen Rechenvorgänge kann der
lndex als ein gewogenes Mittel aus den Preisverände-
rungszahlen (WS-Durchschnittsmeßzahlen) angesehen
werden, die für fünf Schiffsgrößenklassen bei RohÖltrans-
porten sowie fur vier Schiffsgroßenklassen bei der Beför-
derung von Mineralolprodukten gebildet werden. Als ln-
dergewichte dienen dre Anteile an der rechnerischen Ge-
samttonnage im Jahr 1980 (: Wägungsbasis), und zwar

lewerls derjenigen Gruppen von Tankern, die zu den iest-
gelegten Schiffsgroßenklassen gehoren.

lm Gegensatz zum Trampfrachtenmarkt für trockene La-
dungen werden fur Tankerladungen anstelle von absolu-
ten Charterraten sog. -WS-Meßzahlen quotiert. lhre Be-
rechnungsgrundlage bilden Basisraten in US-$ nach dem
Stand zu Beginn eines leden Halbjahres (Preisbasis:
WORLDSCALE : 100, gemäß Tarifschema ,,Worldwide
Tanker Nominal Freight Scale" vom 15 I 1969 in der -
seit 1980 - leweils zum 1, Januar und 1 Juli eines jeden
Jahres revidierten Fassung). Die WS-Meßzahlen der
sechs Monate eines Halbjahres sind untereinander ver-
gleichbar Ein Vergleich zwischen Meßzahlen aus ver-
schredenen Halbjahren (wie auch mrt den Meßzahlen tur
das Jahr 1980, der Wägungsbasis) ist dagegen nur be-
dingt moglich, da die halbjährlichen Revisionen des die
,,Preisbasis" bildenden Tarifschemas bisher in der Regel
zu Anhebungen der Basisraten in Anpassung an veränder-
te Bunkerolprerse und/oder Hafengebühren führten, deren
Ausmaß nicht bekannt ist. Aus den in der Fachpresse und
in Marktberichten veroflentlichten einzelnen WS-Meßzah-
len für Tanker in Reisecharter werden Monatsdurch-
schnittsmeßzahlen 1e Schiffsgroßenklasse errechnet, die
mittels eines auf dem offiziellen Devisenkurs des US-$
(Frankfurter lr/rttelkurs) fußenden monatlichen Umrech-
nungsfaktors in DM-Aquivalente umgerechnet werden.

Der neue lndex auf der Wagungsbasis 1980 wurde ortginär
bis Januar 1 979 zurückgerechnet. Bei den frÜher (seit Ende
1969) nachgewiesenen,,Meßzahlen der Reisecharterraten
in der Tankerfahrt" handelt es sich um ungewogene
Durchschnittsmeßzahlen, die aus cien einzelnen WS-Meß-
zahlen auf der Preisbasis WORLDSCALE : 100 errechnet
wurden.

Der lndex der Reisecharterraten in der Tramp-Tankerfahri
wird kunftig sowohl als Gesamtreihe fur sämtliche erfaßten
Tanker als auch Lintergliedert nach Teilindizes für die bei-
den Güterarten Mineralölprodukte und rohes Erdö1, letzte-
res zusätzlich aufgegliedert nach den drei Hauptgrößen-
klassen bis 80 C00 tdw, 80 001 bis 160 000 tdw und uber
1 60 000 tdw, veroffentlicht

Von allen lv4ineraloltransporten uber See enlfällt der weit-
aus größie Teil auf Werkflotten (gesellschaftseigene und
Iangfristig gecharterte Tanker). Über den zeitlichen Verlauf

Güterart
bZw

Schiftsgrößenklasse

Wägungs-
anteil
in%

Erfaßtes Tonnage-
volumen 1980

in Mili. tdw

Iankerfahrt (Reisecharter), insgesamt

nohes ErdöI, zusamrnen . . .

bis 80 000 ldw. . . .

bis 60 000 tdw. . . .

50001- 80000 tdw .

80 001 - 160 000 rdw. . . . .

über 160000tdw.....
160001*250000 tdw
über 250 000 tdw . . .

Mineralölprodukle, zusammen
brs 25

25 001 - 30
30 001 - 35
35001- 80

000 tdw
000 tdw
00c rdw
c00 rdw

IN
ot,
13,0
5,4
7,6

15,0
64,2
cr7
4 t,5

141,799

130,748
'18,448

7 ,597
10,851
21,240
91,060
32,153
58,907

11,051
2,865
I,ZJö
3,038
2,910

7,8
cn
1,6
2,1
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der Selbstkosten - quasi als
"Transportpreise" - in der l,rlerk-
fahrt gibt es allerdings keine
statistischen Unterlagen. So
kommt dem Reisecharterratenin-
dex die Funktion eines allgemei-

nen fndikators für den Tankef-.
markt Zur auch wenn mit den ent-
sprechenden Einzelreisen deq
nur unregelmäßig auftretende
Bedarf an zusätzticher Tankesrn
tonnage gedeckt wird
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AUSZUG AUS "I^IIRTSCHAFT UND STATISTIK" 8/85

Zur Neuberechnung der
lndizes der
Post- und
Fernmeldegebühren auf
Basis 1980

Vorbemerkung
lm Rahmen der Umstellung atler Preisindizes auf die Basis
1980 1)wurden nunmehr auch die lndizes der GebÜhren im

Post- und Fernmeldewesen neu berechnet Diese lndizes,
die teilweise bereits seit Mitte 1966 nachgewiesen werden
(zuletzt auf Basis 1970 - siehe nebenstehende Über-
,sicht), nehmen innerhalb des preisstatistischen Systems
eine besondere Stellung ein: Geht man nämlich von pro-

duktionswirtschaftlichen Kriterien aus, so kann man die
Gebühren für die von der Deutschen Bundespost erbrach-
ten (produzierten) Leistungen als Erzeugerpreise anse-
hen. Betrachtet man hingegen das Leistungsangebot aus

der Sicht der Venvender, dann sind die GebÜhren fÜr die

.von privaten Haushalten konsumierten (Anteil im Postwe-

sen rd. 26o/0, im Fernmeldewesen knapp 60 %) sowie fÜr

die vom gewerblichen und Öffentlichen Bereich genutzten

Leistungen den Verbraucherpreisen gleichzusetzen.

lm Vergleich mit den anderen Preisindizes weisen'Uie
lndizes der Post- und FernmeldegebÜhren eine weitere
Besonderheit auf : Sie beziehen sich auf die ,,Output-Seite"
eines einzelnen Wirtschaftsunternehmens, nämlich der

Deutschen Bundespost, Damit stehen fÜr diesen wichti-
gen Ausschnitt des staatlichen Dienstleistungssektors
aussagekrafti ge Preisi ndi katoren zur Verf ugu ng, und zwar

u. a. für die Zwecke der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und auch der Bundespost selbst.

Von der Berechnung eines zusanrmenfassenden ,,institu-
tionellen" GebÜhrenindex für alle Dienstleistungen des

Unternehmens,,Deutsche Bundespost" wurde abgese-
hen, weil das Lerstungsangebot sich auf Bereiche sehr
unterschtedlicher Natur erstreckt: So umfaßt der Tätig-
keitsbereich der Deutschen Bundespost neben ihrer

. Kernaufgabe ,,Übermittlung von Nachrichten (in Form von
akustischen lnformationen, geschriebenen Texten, Bil-

dern und codierten Daten)" als weltere Aufgabenbereiche
den bankähnlichen Zahlungsverkehr sowie den Transport
von Kleingütern und Personen [letztere nur bis 31 12'

1983 2)l

Eirre gesonderte preisstatistrsche Erlassung der GebÜh-
ren für die im Wetlbewerb mit der Deutschen Bundespost

1) Srehe Angermann, O : ,,Zur Neuberechnung der Preisindizes auf Basis 1 980" in Wisla

3/1983, S 204f{
2) Der Poslreisedienst war am 1 . 7. 1 981 in die Omnrbusverkehrsgemeinschafl Bahn/
Post (OVG) eingeglieden und am 1. i. 1984 in den Unternehmensbereich ,,Busdrenst"
der Deutschen Bundesbahn Übernommen worden.

stehenden privatwirtschaftlichen Paket- und Kurierdienste
wird zur Zeit vorbereitet.

Einen Überblick über die Berechnungsgrundlagen der Ge-
bührenindizes für das Post- und Fernmeldewesen seit den
ersten lndexberechnungen vermittelt die nachfolgende
Übersicht.

Übersicht: Grundlagen der lndizes
der Post- und FernmeldegebÜhren

1) Nur Gesprächsverkehr

lndexaussage
Die lndizes der Pbst- und Fernmeldegebühren sollen auf

repräsentativer Grundlage die durchschnittliche Entwick-
lung der effektiven Gebühren fÜr die von der Deutschen
Bundespost angebotenen Leistungen darstellen, die von
den gewerblichen, öffentlichen und privaten Postkunden
im lnland gegen Entgelt in Anspruch genommen werden.
Dabei wird von der Annahme ausgegangen, daß die art-

und mengenmäßige Zusammensetzung der Palette an er-
brachten Leistungen sowie die Angebotsbedingungen im

Vergleich zu den Verhältnissen im Basisjahr unverändert
bleiben (Laspeyres-Konzept). lm Hinblick aui die wesentli-
chen Rechengänge kann der einzelne lndex als das gewo-
gene Mittel aus den Gebührenveränderungszahlen
(Du rchschnittsmeßzahlen) f u r repräsentative Lei stungsar-
ten bezeichnet werden.

Als Leistungsarten im Sinne der GebÜhrenindizes gelten
die von der Deutschen Bundespost angebotenen Sen-
dungsarten und besonderen Versendungsformen, Beför-
derungs- bzw. Zusteilarten, Arten von Postbank- und an-
deren Auftragsleistungen im Postwesen sowie Arten der
Nachrichtenübermittlung und der Überlassung - ein-
schließlich lnstallation - Yon Fernmelde-(Teilnehmer-)
Einrichtungen im Fernmeldewesen.

jahr
Basis-

I zaht der lBerech-lr^l
nunos_ i LeF I se- 

|

zeitrium ]stungs-lbuhrenl
I arten I rerhen 

I

Dargestellte
Leistungs-
bereiche

Ausgangsmaterial
fürdieAbleitung

der lndexgewchle

1 958

'1962

1970

'1980

1938,1950-
Sept.1970

2U Postdienst,Post
scheckdienst,
Postreisedionst

- nur lnlands-
verkehr -

910 Postdienst, Post-
scheckdienst,
Postreisedienst,
Telegrafendiensl,

835 Postdienst, Post-
bankdienste,
Postreisedienst
{bis31.12.1983),
Telegrafendienst,
Fernsprechdienst

679 Postdienst, Posl-
bankdienste, Te-
legrafendienst,
Fernsprechdienst

Fernsprech- gebnisrechnung,
dienstl) rückgerechnet

aui 1962

Gebühreneinnah-
men der DBP'1958
nach der betriebs-
wirtschattl. Er-
gebnisrechnung

Gebühren€innah-
men cier DBP 1964
nach d€r betriebs-
wirtschaftl. Er

Gebühreneinnah-
men der DBP 1970
nach der betriebs-
wirtschaftl. Er
gebnisrechnung

Gebühren6innah-
msn der DBP 1980
nach der betriebs-
wirtschettl. Er-
gebnisrechnung,
ergänzl durch
postinterne Struk-
turdaten

o)

1949-
0e2.1975

135

'165

1491968-
Juli 1985

1980 tf.

51



Durch den Nachweis der einzelnen lndexpositionen wur-
den zum Beispiellür die gewerblichen Postkunden Mög-
lichkeiten geschaffen, zur Beurteilung ihrer Kostenent-
wicklung gegebenenfalls benotigte lirmenspezifische
,,Einstandspreisindizes für Dienstleistungen der Deut-
schen Bundespost" unter Zugrundelegung eigener Be-
darfs- oder Kostenstrukturen (als Wägungsgrundlage)
selbst zu berechnen. Die Gebührenreihen für die von den
privaten Haushalten in Anspruch genommenen Leistun-
gen der Deutschen Bundespost gehen andererseits auch
in die laufende Berechnung des Preisindex für die Lebens-
haltung ein.

Berechn ungsgrundlagen
Die für die Berechnung der einzelnen Gebührenindizes
benötigten Wägungsschemata wurden aus den in der
betriebswirtschaftlichen Ergebnisrechnung 1980 der
Deutschen Bundespost nachgewiesenen Gebührenein-
nahmen abgeleitet. Dabei mußte vielfach auf postinterne
Strukturdaten und ergänzend auf eigene Wertermittlungen
zur Schätzung von Anteilen der Feinwägung zuruckgegrif-
fen werden. Das jeweilige Wägungsschema gibt die Ge-
samtheit der lndexpositionen (Einzelleistungen bzw. Lei-
stungsvarianten) und der zugehörigen, auf 1 0Q0 bezoge-
nen lndexgewichte wieder. Die einzelnen Wagungszahlen
bringen die relativen Anteile an den Gebühreneinnahmen
für den bestimmten Dienstzweig im Jahr 1980 zum Aus-
druck. Auf die verschiedenen Dienstzweige, fur die Gebüh-
renindizes berechnet werden, entfielen im Basisjahr fol-
gende (bereinigte) Umsatzerlöse: Postdienst I984 Mill.
DM, Postbankdienste wie Gelddienst 380 Miil. DM und
Postgirodienst 122 Mill. DM, Telegrafendienst 1 359 Mill.
DM, Fernsprechdienst 21436 Mill DM. Die festgelegteri
lndexgewichte werden während der gesamten Laufzeit der
lndizes auf Basis 1980 unverändert beibehalten (Laspey-
res-Konzept).

Einen Überblick über die Wägungsanteile der wichtiggten
lndexgruppen (meist für Teildienstzweige) ausgewählter
neuer lndizes im Vergleich zu den entsprechenden Antei-
len in lrüheren Basisjahren bietet die Tabelle 1 ; Wägungs-

Tabelle 1 : Gebührenindizes für ausgewählte Dienstzweige
Wägungsanteile in %01)

Dienstzweig/lndexgruppe
Basisjahr

19sB I rsez 1970 | rseo

Posldienst2).....
Brietdienst . . ..
Päckchendienst
Paketdienst . ..
Zeitungsdienst .

Telexdienst
Andore Tex! und 0atendienste3)

Fernsprechdienst4)
lnlandsgespräche

Nahgespräches).
Ferngespräche. .

Auslandsgespräche

1 000
538,2

61,2
251,5

39,1

1 000
535,4

81,1
2ß,5

53,0

1 000
397,0
516,6

86,4

1 000
915,3
184,9
7§,4
u,7

1m0
676,9

70,5
209,0
,til,6

1 000
285,3
607,6
107,1

1 000
928,4
196,5
731,8

71,6

1 000
715,8

53,9
1 57,1
+3,2

1 000
99,0

4N,2
4m,8

1 000
885,9
189,2
695,7
1 14,1

zahlen fur die meisten lndexgruppen und -untergruppen
aus den verschiedenen Gebührenindizes sind im Zahlen.
teil dieses Heftes dargestellt. Die wägungs-
anteile aller veröffentlichten lndexpositionen können dem
Tabellenteil des Jahresberichts der Fachserie 17, Reihe 9,
entnommen werden.

ln die ,,Warenkörbe" (Gesamtheit der einbezogenen Lei"
stungen) fur die neuen lndizes der Post- und Fernmelde-
gebühren wurden 165 Leistungsarten aufgenommen, die
großenteils bereits bei den bisherigen lndexberechnun-
gen berücksichtigt worden waren. Die Auswahl der ent-
sprechenden Preisrepräsentanten (repräsentatrve Lei-
stungsarten) konnte unter Zugrundelegung von detaillier
ten Unterlagen aus dem Bereich der Deutschen Bupdes-
post (Jahresheft, interne Statistiken bzw. Strukturdaten)
aktualisiert werden, wobei lolgende Kriterien anzuwenden
waren, die im Prinzipfüralle Preisindizes geltens):

- Jede auszuwählende Leistungsart mußte einen relativ
bedeutenden Anteil an den Gebühreneinnahmen des
jeweiligen Dienstzweiges im Basisjahr aufweisen. Un-
abhängig von ihrer (zum Teil noch geringen) Ertragsbe-
deutung waren aber auch ,,zukunftsträchtige" Lei.
stungsbereiche schon angemessen zu berücksichti.
gen,

- Es war darau{ zu achten, daß die festzulegende l-ei-
stungsart - soweit möglich - zugleich andere Lei-
stungen mit repräsentiert, die im jeweiligen lndex nicht
berücksichtigt zu werden brauchten, weil ihre (durch-
schnittliche) Gebührenentwicklung erfahrungsgemäß
den gleichen Verlauf nimmt wie die der als ,,Preisreprä-
sentanten" vorgesehenen Leistungsart.

- Die auszuwählende Leistungsart sollte die Gewähr da-
für bieten, daß sie ihre Bedeutung für den Postkunden
voraussichtlich über längere Zeit behalten, gegebenerr-
falls sogar verstärken wird.

Den lndizes der Gebühren im Post- und Fernmeldewesen
auf Basis 1980 liegen 679 Gebührenreihen für ausgewäh[-
te Leistungsvarianten zugrunde, die in Form von Meßzah-
len aul der Grundlage des Gebührenstandes im Basisjahrr
(: 100) in die lndexberechnungen eingehen. Diese Ge-
bührenreihen werden anhand der im ,,Amtsblatt des Bun-
desministers lür das Post- und Fernmeldewesen" veflüg-
ten Gebührenvorschriften (einschließlich Anderungen
hierzu) gebildet. Die Auswahl der einzelnen repräsenta-
tiven Leistungsvarianten erfolgte im Statistischen Bundes-
amt nach folgenden Gesichtspunkten :

* Für jede Leistungsart wurde möglichst die jeweils ein-
nahmenstärkste Einzelleistung (zum Beispiel eine be-
stimmte Gewichtsstufe beim Paketversand) festgelegt,
Umfaßt das einer Leistungsart entsprechende Bündel
an Einzelleistungen iedoch zwei oder mehr ertragsbe-
deutende Leistungsvarianten mit voneinander abwei-
chender Gebührenentwicklung, so waren die betreffen-
den Einzelleistungen einzubeziehen.

- Die für die einzelnen ausgewählten Leistungsvarianten
ursprünglich geltenden,,preisbestimmenden Merkma-

1) Berechnet für die hier nachgewiesenen lndexgruppen, ohne Berücksichligung der in
den lndizes z. T. milerraßten Nobenleistungon. - 2) 1958: Nur lnlandsverkihr. -3) 1980: Datex- und Telefaxdienst, ötfentliches Dkekfulsystern und überlassung von
Stromwegen sowie Anschlteßung, Unterhaltung und Anderung von Einrichtungen zur
Bild-, Faksimile- und Dat€nübertragung. - 4) Nur Gesprächsverkehr. - 5) l962 und
1970: Nur Ortsgesprächo,

52

3) Siehe Taft, S.: ,,Zur Neuberechnung des lndex der Großhandelsverkaulspreise aul
Basis 1980" in WiSta 1 1/1984, S. 970.
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le" qualitativer und quantitativer Art sollen uber den
gesamten Berechnungszeitraum des lndex hinweg bei-
behalten werden. Andert sich jedoch eines dieser
Merkmale, so ist der auf diese Merkmalsänderung
(: ,,unechte Preisänderung") entfallende Anteil an
einer,,neuen'' Gebühr mittels geeigneter preisstatisti-
scher Verfahren auszuschalten, um im lndex nur ,,reine"
Gebührenänderungen darzustellen. Fällt eine Einzellei-
stung aufgrund von Umstrukturierungsmaßnahmen
weg, so wird beim Übergang auf eine ,,Ersatzleistung"
die anteilige,,unechte" Gebührenänderung ebenfalls
eliminiert.

lm Unterschied zu den anderen regelmäßig - monatlich
oder vierteljährlich - berechneten Preisindizes, die sich
meist auf Preisangaben zu bestimmten Stichtagen bezie-
hen, werden die Gebührenindizes lur das Post- und Fern-
meldewesen nur bei Gebührenänderungen, das heißt in
unregelmäßigen Zeltabständen berechnet. Tritt eine Ge-
bührenanderung nicht zum Ersten eines Monats in Kraft,
so wird zusätzlich auch das Mittel aus alter und neuer
Gebühr entsprechend ihrer jeweiligen Geltungsdauer (in
Kalendertagen)für den betreffenden Monat errechnet. Die
Gebühren im Post- und Fernmeldewesen unterliegen
nicht der Umsatzsteuer, mit Ausnahme der Gebühren im
früheren Postreisedienst+) sowie der Gebühren für die
Einrichtung und Vei'mietung von bestimmten Anlagen im
Fernmeldewesen.

Gliederung der lndizes
Da es keine Systematik gibt, dte speziell auf den Output
der Deutschen Bunciespost, das heißt auf die von ihr
erbrachten Leistungen anwendbar wäre s), werden die Ge-
bührenindizes für einzelne Dienstzweige in Anlehnung an
die fachliche Elnteilung für die beiden Produ ktions-
be re i ch e,,Postvyesen" und,,Fernmeldewesen" in den
Geschäftsberichten und Statistischen iahresheften der
Deutschen Bundespost nach Teildienstzweigen bzw. Lei-
stungsgruppen, Leistungsarten und Einzelleistungen bzw.
Leistungsvarianten untergliedert. Die der jeweils obersten
Aggregationsstule in den - selbständigen -- Gebuhren-
indizes für die verschiedenen Dienstzweige entsprechen-
den Teildienstzweige bzw. Leistungsgruppen gehen aus
nachfolgenden Erläuterungen hervor.

Beim ,,klassischen" Postdrenst wird sowohl zwi-
schen lnlands- und Auslandsverkehr (darunter mit EG-
Ländern) als auch nach den Teildienstzweigen Brie{dienst,
Päckchendienst, Paketdienst und Postzeitungsdienst un-
terschieden. Diese Gruppierung war bereits bei den frühe-
ren lndexberechnungen angewandt worden (siehe Tabel-
le 1).

lm Rahrnen der ,,Postbankdienste" werden der
Gelddienst und der Postgirodienst (letzterer vor dem I. 1.
1984 als Postscheckdrenst bezeichnet) getrennt nachge-
wiesen. Zum Gelddienst gehören die Teildienstzweige
Postanweisungsdienst (für cjen baren Zahiungsverkehr im

1) Siehe Fußnote 2.

s) In der ,,systematik der Uy'rdschaftszweige (WZ), Ausgabe 1979" wird die Deutsche
Bundespost nur als eine Wirtschaftsgruppe ohne Untergruppierung innerhalb der
UnterabteiIung 51,,Verkehr, Nachnchlenüberrnittlung" ausgewiesen.

lnland und nach dem Ausland) sowie Zahlungsanwei-
sungsdienst und Zahlkartendienst (für den halbbaren Zah-
lungsverkehr). Der Postgirodienst wird in die Leistungs-
gruppen Führung von Girokonten, Rentendienst (laufende
unbare Zahlungen gegen Vergütung von den beteiligten
Leistungstragern), besondere Formen der Übenveisung
(,,Beschleunigte Aufträge"), Abgabe von,,eurocheque-"
(ec-)Karten sowie von Formblättern aufgeteilt.,,Normale"
Überweisungen von einem Postgirokonto auf ein anderes
Postgirokonto sind gebührenirei und deshalb im Gebüh-
renindex für diesen Dienstzweig nicht darstellbar. Unbe-
rücksichtigt blieben ferner der ebenfalls gebührenfreie
Postsparkassendienst sowie Zinssatzveränderungen, die
slch in den Zinsgewinnen der Deutschen Bundespost
niederschlagen.

lm Telegraf endienst als Zusammenfassung der
Text- und Datendienste hat sich im Vergleich zu den frühe-
ren lndexberechnungen die Struktur des ,,Warenkorbes"
durch die Einbeziehung gewichtiger neuer Leistungen we-
sentlich verändert. So werden neben den bisherigen Teil-
dienstzweigen Telegrammdienst, Telexdienst (fernschrift-
liche Text- und Datenübertragung) und Überlassung von
Stromwegen sowie AnschlieBung, Unterhaltung und An-
derung von Geräten und Einrichtungen zur Bild-, Faksimi-
le- und DatenÜbertragung nunmehr auch der Datexdienst
(Datenaustausch auf speziellen Leitungen), der Telefax-
dienst (Fernkopieren uber das Telefonnetz) und das öffent-
liche Direktrufsystem (ständige Verbindungen zur Daten-
fernübertragung) erfaßt. Soweit es jeweils sinnvoll ist, wird
zusätzlich auch nach lnlands- und Auslandsverkehr unter-
schieden.

Der Fernsprechd ienst umfaßt die Leistungsgrup-
pen Telefongespräche im lnlands- und Auslandsverkehr
(siehe Tabelle I), Telefonanschlüsse einschließlich Funk-
telefon- und Funkrufanschlüsse sowie Nebenstellenanla-
gen und Überlassung von Fernsprech-Stromwegen (Miet-
leitungen).
Eine Berücksichtigung der im Postwesen erstmals nach
1980 - zum Teil versuchsweise - eingeführten Leistun-
gen wie Telebriefdienst (Übermittlung von Schriftstücken
und gezeichneten Vorlagen mittels postinterner Fernko-
pierer), Kursbriefe (regelmäßige Schnellbeforderung von
gewöhnlichen Briefen im Inland, ohne Zustellung), Data-
postdienst (termingebundener Transport von Databriefen
bis 1 000 g und Datapaketen bis 20 kg) sowie Postkurier-
dienst (Sendungen bis 20 kg durch Direkt- oder Eilkuriere)
wird erst rm Rahmen der nächsten lndexreform möglich
sein. Das gleiche gilt für die neuen Leistungen des Fern-
meldewesens, und zwar für den Teletexdienst (Übertra-
gung von Brieftexten mit lateinischen Schriftzeichen mit-
tels Telexieitungen) und den Bildschirmtextdienst (Btx;
Übermittlung von Bildern, Texten und Daten über Telefon-
anschluß und damit verbundenem Fernsehempfänger).

Mit dem von der Deutschen Bundespost für 1988 in Aus-
sicht gestellten Übergang von den derzeit getrennten
Diensten für die Sprach-, Text- und Datenkommunikation
mit Hilfe des - bis dahin digitalisierten - ,,konventionel-
len" dienstspezifischen Fernmeldenetzes auf die erste
Stufe eines universellen Systems der Telekommunikation
über ern,,dienstintegriertes digitales Fernmeldenetz
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(ISDN) " und normalen Telefon-
anschluß (mit nachgeschalteten
multifunktionalen Endgeräten )

wird schließlich - aus heutiger

Sicht eine weitgehende Neu-
gliederung der Gebührenindizes
im Fernmeldewesen erforderlich
werden.
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Fachserie 17: Preise

Reihe 1: Preise und Preisindizes für die Land- und
Forstwirtschaft
Der etwa 8 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinendeMonatsbericht enthält Angaben über Ezeugerpreise landwirt-
schaftlicher und forstwirtschaftlicher Produkte sbwie über Ein-
kaufspreise landwirtschaft I ichor Betriebsmittel. I m J a h res b e ri c h t
sind zu allen Veröffentlichungspositionen die lndepahlen für einen
mehrjährigen Zeitraum auf geführt.
Zur Berechnung des lndex der Ezeugerpreise landwirtschaftlicher
Produkle werden ca. 1 100 Preisreihen für 1 45 Waren, beim lndex der
Erzeugerpreise forstwi rtschaftl icher Produ kte (al I er Besitza rten) ca.
1 5OO Preisreihen für 34 Waren und beim lndex der Einkaufsoreise
landwirtschaftlicher Botri€bsmittel ca. 5OO0 Preisreihen füi 180
Waren und Leistung€n herangezogen.

Reihe 2: Preise und Preisindizes für gewerbliche
Produ kte ( Erzeu garpreisel
ln dem etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum vorlieoenden
M o na t s b eri c h t sind Anqaben über Ezeuqeroreise im I niand§absatz
für rd. 9O0 Positionen nact dem -Warenveäeichnis für die lndustrie-
statistik' - für ausgewählte Warengruppen einschl. des Auslands-
absatzes - enthalton. lm Jahrosbericht werden überwiegend Ver-
glsichsdaton zu rückl iegender Jahre veröff entl icht, Zu r Beiechnu nq
der lndizes werden ca. 15000 Preisreihen für rd. 2300 Waren verl
wendot.

Reihe 3: Index der Grundstofüreise
Erfaßt werden Einkaufspreise der vom Produzierenden Gewerbe be-
zogenen Rohstoffe und Zwischenprodukte inländischer und aus-
ländischer Herkunft. Der ca. 7 Wochen nach dem Borichtszeitraum
verfügbare Monatsbericht enthält Angaben für Grundstoffe, die
nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang, dem Be-
arbeitungsgiad sowie dem vorwiegenden Verwendunqszi-eck qeqlie-
d6rt sind. lm Jahresbericht wefoen bei gleicher faöhlicher Gliöde-
rung wi€ im Monatsbericht umfangreichere Zeitreihen gebracht. Der
Berechnung des lndex liegen 9050 Preisreihen für 1410 Waren
zugrunde.

Reihe 4: Meßzahlen fllr Bauleistungspreise und
Preisindizes ftlr Bauwerke
Für die Monate Februar, Mai, August und November werden neben
einem v.iertel_iährlichen Eilbericht mit den wichtigsten Eckdaten
ausführliche Vi ert ol ia h r6s bori c ht e herausgegebenl Die Nachwei-
sungen anthalten Preisindizes für den Neubau vbn Wohngebäuden,
Nichtwohngebäuden und Sonstigen Bauwerken, für Eiifamilien-
Fertighäuser sowie für die lnstandhaltung von Wohnqebäudan. Den
lndexberechnungen liegen rd. 27OOO Piaisreihen für 220 Baulei-
stungen zugrunde.

Reihe 5: Kaufwerte fltr Bauland
Angaben zu Baulandvaräußerungen wie Fälle, Flächen, Kaufsummen
werden viert€ljährlich nach-Baugebieten, Baulandarten sowi€
Gemeindegrößenklassen für Bund und Länder veröffentlicht. DerJahrasbericht ist zusätzlich u.a. nach Veräußerern und Erwerbern
aufgegliedert und enthält die Ergebnisse ausgewählter Städte.

Reihe 6: lndex der Großhandelsverkaufsproise
Der etwa 4 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinendeMonatsboricht zoigt die Entwicklung der bei Großhandelsunt€r-
nehmon und -märkten €rmittelten Verkaufspreise im lnlandsabsatz in
institutionell€r Gliederung nach 76 Wirtschaftsklassen sowie in zwei
warensytomatischen Gliederungen nach rund 540 Wa.lengruppen und
Warenarten. lm J a h resberic h1 werden lansfristiqe übe;siititen ver-
öffentlicht. ln die Barechnung des lndex weröen ca-. gOOO preisreihen
für rund 1 155 Waren einbezogen.

Reihe 7: Preise und Preasindizes für die Lebens-
haltung
Der Preisindex für die Lebenshaltung wird für üier vorschiodene Haus-
haltstypen bor€chnot, und zwar für alle privaten Haushalte, für Vier-
Personen-Haushalte von Angestellten unä B€amten mit höherem Ein-
kommen, für Vier-Personei-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem
Einkommen, für Zwei-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
[i,#BTOtr"nrrn, 

darüber hinaus für die einfache Lebenshalrung eines

Reihe 8: Preise und Preisindizes für die Ein- und
Au#uhr
lm M o n a t s b eri c ht, der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeitraum
vorliegt, werden der Einfuhrpreisindex für stwa 750, der Ausfuhr-
preisindex für etwa 50O Warengruppen und Waren, die Terms of
Trade sovlie absolute Einfuhrpreise für rd. l20.Produkte veröffent-
licht. Der Jahresbericht brinqt lanofristioe Ubersichten. Für die
Berechn_ung des Einfuhrpreisindex weiden öa. 5800 Preisrepräsen-
tant€n, für den Ausfuhrpreisindex 6 1 OO herangezogen.

Während ein etwa 14Tage nach dem Berichtszeitraum erscheinendermonatlicher Eilbericht ausqewählte Eckdaten der Lebenshal-
tungsindizes und des lndex der äinzelhandelspreise (zum Teil Durch-
schnittswerte über 30 Jahre und bis zu 1 20 Monatszahlen) enthält,
sind im Monatsb6richt weitaus umfangreichere Nachweisungen
veröffentlicht. Außer den verschiedenen lhdizes, die in tiefer faöh-
licher Gliederung dargeboten werden, enthält der Monatsbericht
Bundesdurchschnittsprais€ und -meßzahlen für rd. 750 Güter der
Lebenshaltung. Ausführliche Ergebnisse in tiefer fachlicher Gliede-
rung.mit einem z.T. weit zurückreichenden zeitlichen Nachweis bringt
Cer Jahresbericht.

Reihe 9: Preise für Verkehrcleistungen
Der J a h res b eri c h t enthältAngaben über Fahrpreise, Flugpreise und
Frachtsätze des Eisenbahn-, Straßen-, Schifts- urid Lü'ftverkehrs
sowie der Spedition; ferner werden lndizes der Seefrachten und der
Gebühren des Post- und Fernmeldewesens in langfristiger Übersicht
nachgewiesen.

Reihe t 1: Preise und Preisindizee im Ausland
Der etwa 6 Wochen nach dem Berichtszeitraum erscheinendeMonatsbericht enthält neben Anqaben von Preisindizes für die
Lebenshaltu ng (2.2. f ü r m ehr als 80 Lä-nder), fü r Ezeuq nisse des G roß-
handels und cjer gewerblichen Produktion sowie fü-r Baustoffe und
Bauwerke auch W-dtmarktpreisindizes und absolute Preise für Welt-
handelsgüter in Originalwährung. lm Jahresbericht werden außer-
dem umfassende lnformationen über Verbraucherpreise (für 32 Län-
der) nachgewiesen.

Rei he 1 O: I nternationaler Vergleich der Preise für die
Lebenshaltung
Die Verbrauchergeld- und Reisegeldparitäten sowie Devisenkurse
werden in einem etwa 4 Wochen näch dem Berichtszeitraum erschei-
nenden M o nats beric ht und einom J a h res beri c ht veröffentlicht;
letzterer enthält umfanoreichere Nachweisunoen scwie länoerf ristioe
Zeitreihen. Verbrauchärgeldparitäten werdän monatlicF für 50
Länder, Rersegeldparitäten halbiährlich f ür 1 O Länder dargestollt. .

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweiqe mit Erläuterunqen. Ausoabe 1979
Syslematisches Gütervezeichni§für Produktionssiati3ti ken] Ausgabe
1 982.
Systematik d^er Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte,
Ausgaba 1983
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978

STAT]STISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3. postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (O61 31) 59094i 95, erhätttich.
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